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Des geſetzlichen Feiertags (Mariä Empf.) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Freitag, den 9. Dezember, nachmittags, aus⸗ 
gegeben. 


Somietruhland und der Pollerbund. 


Zu den Geſprächen Litwinows mit Briand, 
Chamberlain und Streſemann. 


(Von unſerem Genfer Sonderberichterſtatter.) 


Wie zu erwarten war, kam es in Genf zu einer Unter⸗ 
redung Litwinows mit den Außenminiſtern der weſtlichen 
Großmächte: Dieſes Exeignis hat in Genf großes Aufſehen 
erregt. Es iſt wohl die folgenſchwerſte Unterredung ge⸗ 
weſen, die bis jetzt in der laufenden politiſchen Saiſon in 
Genf ſtattgefunden hat. Die Probleme, die dabei erörtert 
wurden, ſind von ungeheurer Bedeutung für die weltpoli⸗ 
tiſche Situation der nächſten Jahre, wenn nicht Jahrzehnte. 
Es gilt, die Frage der Beziehung zwiſchen Weſt⸗ und Oſt⸗ 

‚ europa von Grund aus neu zu löſen und die Kluft, die 
immer noch zwiſchen der „ziviliſiertenn, Welt und dem 
Sowjetlande beſteht, zu überbrücken; denn Rußland nimmt 
nach wie vor eine Sonderſtellung im europäiſchen Konzert 
ein, eine Sonderſtellung, die ihre Gründe in der inneren 
Geſtaltung des Sowjetlandes hat, die aber, weltpolitiſch be- 
trachtet, höchſt peinliche Folgen nach ſich zieht. Denn es 
eniitehen infolge dieſer Sonderſtellung een on⸗ 
ae die bei der heutigen Lage der Dinge völlig unlösbar 

ſind. j K 7 

Man verſucht hier und da den Schein zu erwecken, als 

ob die Beziehungen zu Sowjetrußland keine anderen find, 
als zu einem beliebigen „kapitaliſtiſchen“ Staat, aber das 
iſt eben nur ein ſchöner Schein. Die Schwierigkeiten laſſen 
ſich nicht dadurch beheben, daß man ihnen aus dem Wege 

geht. Sie müſſen von innen heraus überwunden werden, 
indem man ihnen offen ins Auge ſieht und ihre Beſeitigung 
ehrlich anſtrebt. Das it das Ziel der Verſtändigungenktien, 
die von Briand und i n ; 
Litwinow auf der anderen Seite begonnen wurde. 

Die weſtlichen Großmächte, Frankreich und England, 
haben von Rußland die Anerkennung des heutigen status 
quo in Europa verlangt. Sowjetrußland ſoll die kapita⸗ 
liſtiſche Welt „anerkennen“, damit die kapitaliſtiſche Welt 
auch ihrerſeits Sowjetrußland reſtlos anerkennt. Sowjet⸗ 
rußland ſoll keine Angriffsverträge mit ſeinen Nachbarn 
ſchließen, um damit ſeinen guten Verſtändigungswillen zu 
bezeugen. Dieſe Forderung erhält auf den erſten Blick 
nichts Neues. Ja, ſie iſt auf den erſten Blick kaum als eine 
Forderung anzuſehen. Denn noch vor feiner Ankunft in 
Genf hat Litwinow erklärt, Somjetrußland ſei bereit, mit 
jedem Lande, das es wünſcht, Nichtaugriffsverträge abau- 
ſchließen. Daß dieſe Nichtangriffsverträge auf der Baſis 
der beiderſeitigen Anerkennung abgeſchloſſen werden 
müßten, iff ſelbſtperſtändlich. Somit könnte eigentlich die. 
Forderung Briands und Chamberlains als überflüſſig aun- 
geſehen werden. Das iſt aber nicht der Fall: Die Hinter⸗ 
gründe, die hier wie bei jeder diplomatiſchen Aktion oft die 
Hauptrolle ſpielen, find leicht zu erſehen. ; : 

Ein ganz „nebenſächlicher“ Umſtand ſpricht hier mit. 
Dieſem „nebenſächlichen“ Umſtand aber gebührt die ent- 
ſcheidende Rolle bei dem ganzen Problem. Nehmen wir die 
Praxis der in der letzten Zeit abgeſchloſſenen Nichtangriffs⸗ 
verträge: den Locarnovertrag und den unlängſt abgeſchloſſe⸗ 
nen franzöſiſch⸗füdſlawiſchen Pakt. Dieſe Verträge find im 
Geiſte der Völkerbundſtatuten abgeſchloſſen, fie find nur im 
Rahmen des Völkerbundes denkbar und müſſen vom Völker⸗ 
bunde regiſtriert werden. Es iſt höchſt bezeichnend, daß 
gerade der ſüdſlawiſche Delegierte in der Abrüſtungs⸗ 
konferenz die Frage der Regiſtrierung der Verträge neu 
aufgeworfen hat. Tatſächlich iſt es fo, daß eine Macht, die 
dem Völkerbund angehört, keinen Vertrag eingehen kann 
oder jedenfalls keinen Vertrag eingehen darf, der nicht den 
Prinzipien des Völkerbundes entſpricht bzw. vom Völker⸗ 
Dunde anerkannt wird. Im franzöſiſch⸗ſüdſlawiſchen Ver⸗ 
trage kommt das Wort Völkerbund faſt in jeder zweiten 
Zeile vor. Das ift erflärlich; denn der Völkerbund ift für 
jeden Staat, der ihm angehört, die höchſte Autorität in allen 
internationalen Rechtsfragen. Jeder Nichtangriffspakt, der 
von einem Völkerbundſtaat abgeſchloſſen wird, geht letzten 
Endes auf die Statuten des Völkerbundes zurück. 


Und nun wird es klar, 


upland, mit den europäiſchen Staaten abſchließen würde, 
f wesen Zugeſtändnis an den Völkerbund enthalten, ſo 
erden fie vorausſichtlich nie zuſtandekommen. 
P Es iſt leicht erſichtlich, um was es ſich bei den Verhand⸗ 
Es c ze wischen Somjetrußland um den Alliierten handelt: 
>» ift der Kampf um den politiſchen Einfluß in der 


Chamberlain auf der einen und von 


cho Nundſchn 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
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Welt, um gewiſſe moraliſche Imponderabilien, die zurzeit im 
Beſitze Sowjetrußlands find, und die ſchon während der 

Tagung der Abrüſtungskonferenz von Sowjetrußland mit 
großer Wirkung geſpi'lt wurden. Die Weſtmächte ſuchen 
dieje Poſition Rußlands zu ſchwächen. Sowjetrußland da- 
gegen ift beitrebt, eine Annäherung an die Weſtmächte zu 
erreichen, ohne politiſche und moraliſche Einbuße zu er⸗ 
leiden. Das iſt der Sinn der ſo pomphaft und ſo liebens⸗ 
würdig eingeleiteten Beſprechungen in Genf. 

Schon die nächſte Zukunft wird zeigen, wer in dieſem 
Spiel der Stärkere iſt Der Gegenſatz Sowjetrußland⸗ 
Völkerbund hat durch den letzten ruſſiſchen Beſuch in Genf 
um kein Jota an Gegenwartsſchärfe verloren. Es wäre qe- 
jährlich, die große Frage der Eingliederung Sowjetruß⸗ 
lands in das kapitaliſtiſche Europa von dem Problem des 
Völkerbundes abhängig zu machen. Aber außerhalb des 
Völkerbundes ſteht dem Abſchluß von Nichtangriffsverträgen 
zwiſchen Rußland und ſeinem Nachbarn nichts im Wege. 
Nur mit einem einzigen Lande kann Sowjetrußland fiğ 
nicht auf der Baſis des Statusquo einigen: das iit Rumä⸗ 
nien. Denn Rußland hat die Annexion Beßarabiens durch 
Rumänien nie als rechtlich anerkannt und wird es auch nicht 
tun. Aber das ift ein Kapitel für fiğ.. 3 
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Die Berliner Konferenz 


der deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsführer. 


Berlin, 6. Dezember. (PAT) Heute vormittag 10 Uhr 
haben die angekündigten Beratungen der deutſchen und der 
»polniſchen Wirtſchaftskreiſe hier begonnen. Der Vorſitzende 
der deutſchen Delegation Dr. Frohwein, ſtellvertretender 
Vorſitzender des Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie, 
begrüßte die polniſchen Vertreter in einer Anſprache. Er 
betonte dabei, daß zum erſtenmal Vertreter der polniſchen 
und der deutſchen Induſtrie zuſammengekommen ſeien um 
in ſachlicher Weiſe ihre Meinungen auszutauſchen. 


Dies ſei ein Ergebnis von hervorragender Bedeutung, das 


ſogar von denen begrüßt werden müßte, die ſich aller 
Schwierigkeiten bewußt find, auf die eine ſolche jah- 
salite Ausſprache eh önnte. 


zwiſchen den n beider Länder 
und dem gleichen Ziel zuſtreben. Die Geſpräche der indu⸗ 
ſtriellen Kreiſe könnten jedoch nicht das Ziel verfolgen, den 
Entſcheidungen der beiden Regierungen zuvor zukommen. 
Dr. Frohwein erklärte, daß auf beiden Seiten der gute 
Wille beſtehe, die gegenwärtigen Beratungen ernſt zu 
nehmen. Die Anſprache ſchloß mit Dankesworten an die 
Adreſſe der polniſchen Vertreter der Wirtſchaftsorganiſatio⸗ 
nen für ihren Berliner Beſuch. RER 

Im Namen der polniſchen Wirtſchaftsorganiſationen 
dankte der Vorſitzende der Delegation, Herr v. Zychlinſki, 
der Präſident der Landwirtſchaftskammer für die Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen, für die klaren Begrüßungsworte. Er ſagte, es 
könne ſein, daß die Wirtſchaftskreiſe gewiſſermaßen das 
Recht zu der Behauptung hätten, daß ſie zur Aufnahme 
dieſer Verhandlungen beigetragen haben. Die Vertreter der 
polniſchen Wirtſchaftskreiſe, meinte Herr v. Zychlinſki, feien 
ſich der Schwierigkeiten, deren der Vorſitzende der 
deutſchen Delegation Erwähnung tat, bewußt; doch ohne 
dieſe Schwierigkeiten würde man vielleicht nicht ſo ſtark die 
Notwendigkeit eines gegenſeitigen Gedankenaus⸗ 
tauſches verſpüren. „Geben wir uns“, ſo ſchloß der Redner, 
„der Hoffnung hin, daß die Regelung der Wirtſchafts⸗ 
beziehungen einen günſtigen Einfluß auf die alle 
gemeinen Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten 
ausüben wird.“ 273 ale 

Nach den Begrüßungsanſprachen hielt Unterſtaats⸗ 
ſekretär a. D. Dr. Simſon ein ausführliches Referat über 
den Wirtſchaftsplan und den Standpunkt der Wirtſchafts⸗ 
kreiſe gegenüber dem Handelsabkommen mit Polen. Von 
polniſcher Seite ſprach hierauf Dr. Drzaldiynſki. Er gab 
einen Überblick über die Wirtſchaftspläne Polens und ſchil⸗ 
derte, welchen Standpunkt die polniſchen Induſtriekreiſe 
gegenüber den Handelsvertragsverhandlungen einnähmen. 
Der ehemalige Miniſter Plucinſki formulierte einleitend die 
Forderungen der polniſchen Landwirtſchaft, die 
für ihre wirtſchaftliche Entwicklung der Hilfe der weſtlichen 
Länder bedürfe. Von deutſcher Seite charakteriſierte Graf 
Kayſerlingk die Bedingungen der deutſchen Land⸗ 
wirtſchaft und gab der Hoffnung Ausdruck, daß eine Ver- 
ſtändigung möglich ſei. Die allgemeine Ausſprache wurde mit 
Reden des Geheimrats Kaſtl und des Fürſten Radziwin 
abgeſchloſſen, der betonte, daß die Beratungen auch zur 
Löſung politiſcher Fragen beitragen müßten. l 

Nach Beendigung der Konferenz finden auf Einladung 
der deutſchen Verbände des Grop- und Überſee handels 
am 8. d. M. gemeinſame Beratungen der Vertreter dieſer 
Organiſationen mit den Vertretern der polniſchen Kauf- 
mannſchaft ſtatt. Von deutſcher Seite wird den Vorſitz der 
Reichstagsabgeordnete Kemeth, von polniſcher Seite Herr 
Strum führen. Die polniſche Delegation ſetzt ſich aus 
12 Perſonen zuſammen. 3 RA 


Wie der „Kurjer Poznanſki“ aus Berlin meldet, beſtehen 
ſowohl bei der polniſchen wie auch bei der deutſchen Dele- 
gation bezüglich der Anſchauungen über den rünninen 
Handelsvertrag ſtarke Meinungsverſchiedenheiten. „Dieſe 
„Meinungsverſchiedenheiten find auf deutſcher Seite größer, 


treter der mittleren verarbeitenden Induſtrie, 


wie ihn die jetzige Reichsregierung durchſetzen möchte. Sie 
find gegen allzu großen Schutz der deutſchen Landwirtſchaft 
für den Preis der Beſchränkung des polniſchen Marktes für 
die Erzeugniſſe deutſcher Jnduſtrie. Ihre Anhänger auf 
volniſcher Seite find die Vertreter der polniſchen 
Landwirtſchaft, die in dem Handelsvertrage mit 
Deutſchland in erſter Linie die Möglichkeit eines großen 
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Bromberg, Donnerstag den 8. Dezember 1927. 


der Vorſitzende erſt mit lauter Stimme R 
ehe er die Begründung des Urteils verleſen fonnte. 


des Agrargeſetzes 


„Die gegenwärtigen Be⸗ unternahmen die 


ratungen der Wirtſchaftsbrei A e Jo- te Herr Froh⸗ 
wein, „un ab FESI i ae erbaut Na en statt, die 
egterünge er 


ſtattfinden Dr. 


Proteſttelegramm an 


nutzen ſollten. Das taten viele Geiſtliche, 


er in der bewußten Verhandlur 
rung vernachläſſige ihre Verpflichtungen der Kirch 


da dort die Induſtriellen, und zwar namentlich die Ver⸗ 


keinen Wirtſchaftsvertrag mit Polen in der Form wollen, 
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Exportes von polniſchem Getreide und Vieh ſehen wollen. 
Die polniſchen Induſtriellen, die die Mehrheit 
der Delegation bilden, wollen eine Faſſung des Vertrages, 
die ſie vor der deutſchen Konkurrenz ſchützen würde. er 
oberſchleſiſchen Induſtrie liegt es wiederum 
daran, ein großes Kohlenkontingent zu erlangen und die 
Möglichkeit zu haben, Eiſen⸗ und Stahlhalbfabrikate nach 
Deutſchland auszuführen. über den Verlauf der Berliner 
Beſprechungen ſollen Communiqués ausgegeben werden. 
Irgendein ſichtbares Ergebnis iſt nicht zu erwarten. (Der 
„Kurier Poznauſki“ denkt dabei gewiß an ein Ergebnis, 
das fofort ſichtbar wird, und wir geben ihm darin recht, 
daß man im Eilzugtempo die große Kluft in den deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen nicht zuſchütten kann. Die Kluft 
iſt zu tief und die Erde zu hart gefroren. Aber ſät nicht 
auch der Landmann im Herbſt, wo er doch weiß, daß erit! 
der Sommer die Ernte bringt? D. R.) ; i 


Nie lathollſche Kirche im tatholiihen Polen. 
Pfarrer Hackert zu 300 zt Geldſtrafe verurteilt. 


(Von unſerem zur Verhandlung entſandten 
Redaktionsmitgliede.) H 


Graudenz, 6. Dezember. Was niemand erwartet, 
niemand für möglich gehalten hatte, ift eingetreten: Das 
e in Grandenz, unter dem Vorſitz ſeines Präſiden⸗ 
ten Lachecki, hat heute Pfarrer Hackert. Probſt in 
Stargard, zu 300 zt Geldſtrafe verurteilt. da er durch 
angeblich tendenziöſe Auslegung eines ihm von den kirch⸗ 
lichen Behörden zur Berlefung vor den Parochianen über⸗ 
ſandten Auſſatzes Staatseinrichtungen verächtlich gemacht 

abe. — Nach Verleſung des Urteils entſtand eine gewiſſe 
nruhe unter dem zahlreich verſammelten Publikum, fo daß 
c fordern mußte. 


* * 


Als ſeinerzeit von der Witos regierung die Ausdehnung 
auf die Kirchengüter projektiert wurde, 
kirchlichen Behörden Schritte, um dagegen 


S proteß ren und Abwehrmaßnahmen zu treffen. Der 
Primas von Polen, der inzwiſchen verſtorbene K ei 
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a 
alpor, weilte Is in Rom und t 
die Regierung. Die Biſchöfe 
Verfammlungen ab, 


wurde. Eine ſolche fand auch in Dirſchau im Jahre 1923 


ſtatt, auf der den Geiſtlichen eine Broſchüre ausgehändigt 


Grundlage für Aufklärungsvorträge be⸗ 
darunter auch 
Pfarrer Hackert. Am 18. November 1923 rief er eine 
Parochianenverſammlung ein, verlas dort die Broſchüre, 
die den Titel führt „Die katholiſche Kirche im 
katholiſchen Polen“ und knüpfte Bemerkungen an 
einzelne Abſchnitte, um dieſe zu erläutern. Bei der freien 
Ausſprache in dieſer Verſammlung ergriff auch ein In⸗ 
genieur Dziedziul das Wort. Als er ſagte, die Geiſtlichen 
hätten genug, wurde er von dem Publikum durch Zurufe 
Weiterſprechen verhindert und darauf von Pfarrer Hacke 
in Schutz genommen, Der Polizeibeamte Sluſarek, 


a auf der Verſammlung war, ſchrieb ein Protokoll, 9 
em 


wurde, die ſie als 


er auch die Ausführungen Pfarrer Hackerts angab, 
und übergab dieſes dem damaligen Staroſten von Stargard, 
Dr. Bogoc z. Dieſer Herr erſah aus dem Protokoll, da 
der Staat durch den Redner angegriffen worden ſein müſſe 
und leitete die Sache an die Staatsanwaltſchaft weiter. 
Was fo und fo viele Geiſtliche ebenſo wie Pfarrer Hacke 
getan, auf Wunſch ihrer vorgeſetzten Behörde zu dem 
Projekt einer Enteignung der Kirchengüter Stellung zu 
nehmen, das wurde hier die Grundlage zu einem Anklage⸗ 
akt und damit zu einem hochpolitiſchen Prozeß. 
Wer den Kopf Base und nicht verſteht, dem ſei mitgeteilt 
daß Pfarrer Hackert Deutſcher iſt und dies auch 
nicht leugnet. Und das gibt den Motiven, die zu Stef 
Prozeß geführt haben, erft ihr wahres Geſicht. 43 
AA $ ; 7 N 


Der Prozeß erlebte bereits ein Vorſpiel in Geſtalt einer 
viertägigen Verhandlung im April vorigen Jahres, die 
ſchließlich vertagt wurde. Heute um 9 Uhr wurde die Ver⸗ 
handlung wieder aufgenommen. Den Vorſitz führte Be⸗ 
zirksgerichtspräſident Lacheeki, die Anklage vertrat 
Staatsanwalt Olſzewſki, die Verteidigung hatten die 
Rechtsanwälte Say Howitt - Graudenz und Müller⸗ 
Stargard übernommen. Zeugen waren etwa 30 ers 
ſchienen. 85 ti 

Die Anklageſchrift wirft Pfarrer Hackert vor, daß 
geſagt habe, die Regie⸗ 
; e gegen⸗ 
über, die Regierung enge die Kirche ein, wolle aus den 
Geiſtlichen Beamte nach Art der ruſſiſchen Gendarmen 
machen, die Regierung verwende das Geld, das für die 
Kirche beſtimmt ſei, für andere Zwecke. Ferner ſoll der 
Angeklagte von einer Weſtmarkenzukage geſprochen haben. 

Die Art der heutigen Verhandlung bewies, daß der Vor⸗ 


ſitzende alle die Fragen, die nicht im Zuſammenhang mit 
der Parochianenverſammlung ſtanden, 


unberührt laſſen 


wollte, wodurch die Zeugenvernehmung raſch vor ſich ging 


und von dem Ballaſt der Nebenſächlichkeiten befreit wurde, 
der die erſte Verhandlung ſo ungeheuer ausgedehnt hatte. 


der Vernehmung der Zeugen, des Geiſtlichen Prälaten 
Styezynſki, des Offizial⸗Geiſtlichen der Culmer Dib⸗ 
zeſe Julius Bartkowſki, des Prälaten Prondzynſki, 
ging hervor, daß die Regierung tatſächlich ihren Veryflich⸗ 


tungen — ob aus finanziellen Schwierigkeiten oder anderen 
Gründen jet dahingeſtellt — der Kirche gegenüber nicht nach⸗ 


gekommen ſei, daß die Gelder aus den Kirchengütern nicht 
im Budget für Volksaufklärung, ſondern in dem für Staats⸗ 
domänen figurieren, daß die Biſchöfe zu ſolchen Verſamm⸗ 
lungen, wie ſie Pfarrer Hackert abgehalten, aufgefordert 


bätten. Die vielen übrigen, Zeugen, die fait ſämtlich aus 
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in denen die Angelegenheit e y 


eeinen Aufſchub bewirken kann. 


Stargard ſind und an der Verſammlung teilgenommen 
haben, können fih nach vier Jahren z. T. ſehr ſchwach der 
Einzelheiten erinnern, bekunden vereinzelt, daß wohl die 
Worte Weſtmarkenzulage und ruſſiſche Gendarmen gefallen 
ſeien, doch in welchem Zuſammenhange, kann die Mehrzahl 
der Zeugen nicht angeben. Nur der Zeuge Sluſarek jagt 
aus, daß Pfarrer Hackert geſagt hätte: „Wenn ich Beamter 
wäre, würde ich zu euch nicht ſprechen, da ich befürchten 
würde, die Weſtmarkenzulage zu verlieren.“ Der Zeuge 
Dziedziul will durch die Ausführungen des Angeklag⸗ 
ten in ſeinem Nationalgefühl verletzt worden ſein und ge⸗ 
hört haben, daß die Worte gefallen ſeien: „Was ſelbſt Bis⸗ 
marck nicht gewagt hat, die Güter der Kirche anzutaſten, das 
will jetzt die Regierung tun.“ Alle anderen Zeugen, dar⸗ 
unter ehem. Mitglieder der „Rada Ludowa“, Beamte, Stadt⸗ 
räte, Handwerker. Landwirte, ſämtlich ſtrenge Polen, haben 
ſich durch die Ausführungen Pfarrer Hackerts nicht in ihrem 
Nationalbewußtſein verletzt gefühlt und bekunden, daß ſeine 
Ausführungen mit Ruhe, dagegen die des Zeugen Dziedziul 
mit Lärm aufgenommen wurden. Die Angelegenheit der 
ruſſiſchen Gendarmen erklärt Pfarrer Hackert ſelbſt: 
Er führte als Beiſpiel an, daß wenn es ſoweit käme, daß 
die Geiſtlichen Beamte würden. dann könne es ihnen fv gehen, 
wie einem Geiſtlichen in Rußland der von einem Gendar⸗ 
men gezwungen wurde, von der Kanzel etwas zu verkön⸗ 
den, was nicht im Zuſammenhang mit der Kirche ſtand. Das 
Wort Weſtmarkenverein kann als Vergleich gefallen ſein. 

Somit waren die Hauptpunkte der Anklageſchrift ent⸗ 
kräftet, und als das Gericht eine Mittagspauſe eintreten 
ließ, nahm man einen Freiſpruch als ſicher an. 


* 


Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wurde zunächſt 
die Schrift verleſen, die in der bewußten Verſammlung den 
Beſprechungsgegenſtand bildete. Darauf ergriff der 
Staatsanwalt das Wort und verſuchte nachzumeiſen, 
daß der Angeklagte, da er die Verſammlung von der Kanzel 
angekündigt und gegen den Staat anitiert habe, ſich gegen 
den § 130a vergangen, ferner durch feine Auslegungen des 
ihm zugeſandten Vortrages Staatseinrichtungen verächtlich 
gemacht habe. Er fekte kein Strafmaß feft. ſondern forderte 
nur Beſtrafung. Die Rechtsanwälte Szychowſki und 

üller wieſen in großangelegten Anſprachen, die juriſtiſch 
gut fundiert und pſychologiſch ausgezeichnet aufrebaut 
waren, nach. daß 1. der § 130a nicht in Anwendung kommen 
könne da der Geiſtliche in einer Verſammlung und nicht 
von der Kanzel geſprochen habe; daß 2. von einer Ber- 
ächtlichmachung der Staatseinrichtungen keine Rede ſein 
könne, da der Angeklagte nur einen Wunſch ſeiner vorge⸗ 
ſetzten Behörde erfüllt Habe; daß 3. die Ausſagen der Zeugen 
Sluſarek und Deiedziul auf ſchwachen Füßen ſtänden und 
daß 4. von politiſchen Motiven, von denen ſich Pfarrer 
Hackert habe leiten laſſen, keine Rede ſein könne. Der An⸗ 
geklagte erhielt das letzte Wort und unterſtrich, 
daß er ein Deutſcher, aber auch ein loyaler und 
gerechter Bürger des polniſchen Staates iſt. 

Nach län derer Beratung wurde das Urteil verkündet: 
Von einem Vergehen gegen $ 130a wird der Angeklacte 
freigeſprochen. Jedoch wird in ſeinen Auslegungen des 
Vortrages eine Verächtlichmachung von Staats⸗ 
einrichtungen geſehen. weshalb er zu 300 Zloty 
Geldſtrafe mit dreifähriger Bewährungs⸗ 
friſt verurteilt wird. Aus der Begründung geht hervor, 
ſchen der Regierung Bismarcks und der volni⸗ 
daß als tendenziös der Vergleich zwiſchen der Regie⸗ 
rung Bismarcks und der polniſchen Regierung 
angeſehen wurde ferner die Behauptung, die polniſche 
Regierung wolle Beamte nach Art der Gendarmen aus 
den Geiſtlichen machen und ſchließlich die Erwähnung 
gen Mortes Weſtmarkenzulage 9885 

Gegen das Urteil wird Reviſian eingelegt werden. 

* 4 +15 * © 


Wir Hätten. dem „katholiſchen Polen“ aufrichtig ge- 
wünſcht. daß ihm dieſes Urteil erſpart geblieben wäre. 
Die öffentliche Meinung kann die FTeſtſtellung nicht inter- 
drücken, daß ſie eine Schuld des Pfarrers von Stargard 
nicht anerkennt. Wie wir hörten, baben ſich auch Juriſten 
in überzeugender Weiſe dieſer Anſicht angeſchloſſen. Ob 
zu den Zeiten des preußiſchen Bismarck ein ſolches „Delikt“ 
eines katvoliſchen Geiſtlichen zur Verurteilung geführt 
hätte, dürfen wir bezweifeln. 
ftreiten, daß es für einen Staat eine Beleidigung 
iſt, wenn man ſeine Verwaltung mit derjenigen des großen 
deutſchen Kanzlers veraleicht. Zugegeben, daß auch dieſer 
Mann ſeine Schwächen hatte: trotzdem bleibt er eine der 
größten und produktivſten Perſönlichkeiten der Geſchichte, 
der ſich kein Staatsmann unſerer Tage auch nur im ent⸗ 
fernteſten zu nähern vermag. 


2er polniſch⸗litauiſche Konflikt. 


Genf, 7. Dezember. über eine Zuſammenkunft der Ver⸗ 


Treter Deutſchlands, Englands, Italiens und Japans, die 


am Dienstag beim franzöſiſchen Außenminiſter Briand ſtatt⸗ 
fand, wurde keine amtliche Mitteilung ausgegeben. In 
unterrichteten Kreiſen verlautet, daß dieſe Beſprechung, 
die der Prozedur zur Behandlung der polniſch⸗litaui⸗ 
chen Frage galt, die faſt einſtimmige Auffaſſung 
der fünf Staatsmänner ergab, und zwar in dem Sinne, daß 
die Aufhebung des Kriegszuſtandes zwiſchen den 
beiden Ländern dringend erforderlich iſt. Man 
ſieht keine Bedenken gegen eine Rechtsverwahrung Litauens, 
auch Polen macht keinen Einwand dagegen geltend. 
Obwohl noch keine Formel gefunden wurde, die 
bereits die Zuſtimmung des litauiſchen Miniſterpräſidenten 
hat, wird nunmehr die polniſch⸗litauiſche Streitfrage am 
heutigen Mittwoch nochmittag im Rat zur erſten 
öffentlichen Behandlung kommen. Zunächſt wird Wolde⸗ 
maras längere Darlegungen machen, auf die dann 
Zaleſki antworten wird. Eine Diskuſſion mit Replik 
und Duplik dürfte ſich anſchließen die vielleicht eine zweite 
Sitzung ausfüllen werden. Auf die Bildung eines Dreier⸗ 
oder Fünferkomitees wurde verzichtet. Nach Abſchluß dieſer 
Diskuſſion wird vorausſichtlich das holländiſche Rats⸗ 
mitglied Baelarts van Blokland als Berichterſtatter 
für Oſtfragen auf Grund weiterer Beſprechungen mit 
den Vertretern Polens und Litauens dem Rat einen Bericht 
und beſondere Vorſchläge für die Regelung des 
polniſch⸗litauiſchen Streitfalles unterbreiten. 


2 
Zum Tode verurteilt. 


Der litauiſche Emiarantendeührer Pleſchkaitis in 
Wilna wurde vom Gericht in Kowno in Abweſenheit wegen 
Vaterlandsverrats zum Tode verurteilt; auf ſeinen Kopf 
wurde eine Prämie von 1000 Dollars ausgeſetzt. 

Pleſchkaitis ift bekanntlich der Führer der in Wilna 
lebenden litauiſchen Emigranten ſozialiſtiſcher Prägung. 


Wann reift Marſchall Pilludſli nach Geni? 


Warſchau, 5. Dezember. (Eigene Meldung.) Der Termin 
der Abreiſe des Marſchalls Pikſudſki nach Genf iſt noch 
uicht endgültig feſtgeſetzt. Man wartet auf eine Depeſche 
des Miniſters Zaleſki, welche — je nach der in Genf vor- 
Legenden Situation — die Abreiſe beſchleunigen oder auch 
Den Marſchall werden der 


Im übrigen möchten wir be⸗ 


Staatsliſte. 
317, 1 


Wojewodſchaſtsanzeigern die Er 
der Bezirks w ahlkommiſſionen und ihrer Stell⸗ 


verſammlung, 


Kabinettschef im Kriegsminiſterium Oberstleutnant Beck 
und ein Beamter des Außenmintſteriums begleiten. 


Im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden A. reife 
empfing Marſchall Pilſudſki geſtern den Stellvertreter des 
Außenminiſters, den bevollmächtigten Miniſter Knoll, 
welcher dem Marſchall einen genauen Bericht über die 
Situation in Genf erſtattete. 


Der Kampf um die Weſterplatte. 


Genf, 7. Dezember. Zur Frage der Souveränität der 
Freien Stadt Danzig über die Weſterplatte erklärt man, 
daß der Bericht der juriſtiſchen Sachverſtändigen, des eng⸗ 
liſchen Kronjuriſten Sir Cecil Hurſt, und des italieniſchen 
Rechtskonſulenten Piloti, die ſeinerzeit als Rechtsberater 
dem Berichterſtatter Villegas⸗Chile beigegeben worden 
waren, feit einiger Zeit fertig vorliegt und fih in einem 
der Danziger Theſe durchaus günſtigen Sinne äußert. Der 
Wortlaut dieſes Danzig günſtigen Rechtsgutachtens iſt noch 
nicht veröffentlicht. Man nimmt an, daß die Veröffent⸗ 
lichung des Gutachtens, das nach dem Dezemberbeſchluß des 
Völkerbundrats dem endgültigen Bericht des chileniſchen 
Ratsmitgliedes als Grundlage dienen ſoll, mindeſtens gleich⸗ 
zeitig erfolgt. 


Auflöſung polniſcher Armeekorps? 


Newyork, 5. Dezember. Wie „Univerſal Service“ er⸗ 
fährt, ſoll der Vertrag über die amerikaniſche Anleihe für 
Polen eine weſentliche Kürzung der polniſchen 
Heeresaus gaben verlengen, die in der Forderung 
der Auföſung zweier Armeekorps gipfelt, was eine Vere 
ringeruna der polniſchen Armee um 60 000 
Mann bedeuten würde. 


Wahllalender 


für die Sejm- und Senatswahlen. 
In Nr. 107 des „Dziennik Uſtaw“ vom 5. Dezember 


wird eine Anlage zur Verordnung des Staatspräſidenten 


vom 3. Dezember über die Ausſchreibung der Wahlen zum 
Sejm und Senat veröffentlicht, in welcher die ä endgülti⸗ 
gen Termine für die einzelnen Wahlhandlungen an⸗ 
gegeben ſind: 

13. 12. 1927. Die acht ſtärkſten Abgeordneten⸗ 
kLubs jtellen dem Hauptwahlkommiſſar acht Mitglieder der 
Staatswahlkommiſſion und die gleiche Anzahl 
von Vertretern vor. 

15. 12 1927. Der Generalkommiſſar ernennt auf Antrag 
des Präſidenten des zuſtändigen Appellationsgerichts die 
Vorſitzenden der Bezirkswahlkommiſſionen 
und die Wojewoden je ein Mitglied dieſer Kommiſſtonen. 

Die Verwaltungsbehörden erſter Inſtanz veröffentlichen 
Bekanntmachungen in ihren Gemeinden über die Einteilung 
in Abſtimmungsbezirke, über die Wahllokale, 
die Amtslokale der Diſtriktswahlkommiſſionen, und geben 
zugleich dieſes dem Vorſitzenden der Bezirkswahlkommiſſion 
und dem Statiſtiſchen Hauptamt zur Kenntnis. 

Der Generalwahlkommiſſar veröffentlicht im „Monitor 
Polſki“ die perſonelle Zuſammenſetzung der Staats⸗ 
wahlkommiſſion und gibt deren Amtslokal an mit 
Bezeichnung des Ortes, der Zeit, des Verfahrens und des 
Endtermin's für die Anmeldung der Kandidaten zur 

1927. Der H e gibt in den 
ennungen der Vorſitzenden 


vertreter bekannt. 


„Die Wojewoden veröffentlichen die Ernennung der von 
ihnen ernannten Mitglieder der Bezirkswahlkommiſſion. 
Die Stadtverordnetenverſammlungen und 
die Kreistage bzw. Verſammlungen der Gemeindever⸗ 
treter nehmen die Wahl der Mitglieder der Diſtrikts⸗ 
wahlkommiſſion vor, wovon die Bezirkswahlkom⸗ 
miſſion in Kenntnis geſetzt wird. 
19. 12. 1927. Der Vorſitzende der Bezirkswahl⸗ 
ommiſſion gibt die perſonelle Zuſammenſetzung der 
- e im amtlichen Anzeiger der Wojewodſchaft He- 
annt. ; 
Die Bezirkswahlkommiſſion veröffentlicht in 
ſämtlichen Gemeinden des Bezirks den Tag der Wahlen, 
die Stunde der Abſtimmung, die Zahl der Abgeordneten, 
die aus dem Bezirk gewählt werden ſollen, ferner Ort, 
Zeit, Verfahren und Endtermin für die Anmeldung der 
Kandidaten, ſowie die Erklärungen über den Anſchluß 


der Bezirksliſte an die Staatsliſte und über die perſonelle 
ee und das Amtslokal der Bezirkswahlkom⸗ 
miſſion. 5 


20. 12. 1927. Die Gemeinderäte bzw. die Schulzen⸗ 
bzw. die Regierungskommiſſare oder die 


Kreisausſchüſſe ernennen oder bezeichnen drei Mitglieder 


Anzahl non Stellvertretern. 
s 25, 12. 1927. 


der Diſtriktswahlkommiſſionen und die gleiche 


Die Gemeindevorſteher (Präſidenten, 


Bürgermeiſter, Schulzen, Gutsverwalter) ſtellen für jede 


»Ortſchaft die Wahlliſten in drei E 


xemplaren auf. 


Die Vorſitzenden der Diſtriktswahlkommiſſionen geben den 
> Gemeindevoritehern die Zuſammenſetzung der betreffenden 
Diſtriktswahlkommiſſion bekannt, was auch zur öffentlichen 


Kenntnis gebracht wird. 
25. 12. 1927. Die Gemeindevorſteher ſtellen dem Vor- 


ſitzenden der Diſtriktswahlkommiſſion drei Exemplare des 


à 2. 
PEILE TELENN zur öffentlichen Einſich 
; verzeiihuifl, 


bei den Diſtriktswahlkommiſſionen gegen d 
Verzeichnis oder gegen die Eintragung einer unberechtigten 


ählerverzeichniſſes zu. 
1 Die Diſtriktswahlkommiſſionen laſſen ein 


Exemplar des Wahlverzeichniſſes den Bezirkswahlkom⸗ 
miſſionen zugehen. i 


1. 1928. Die Diſtriktswahlkommiſſionen legen die 
t aus. 
1. 1928. Letzter Tag der Auslegung der Wähler⸗ 


1. 1928. Schlußtermin für vie Einſprüche 
e 


Auslaſſung im 


Perſon. A ; 
22. 1. 1928. Schlußtermin für die Anmeldung von Ein: 


ſprüchen negen Reklamationen über Streichung aus 


dem Verzeichnis. N 
24. 1. 1928. Anmeldung der Kandidaten für die 
Staatsliſte. 


26. 1. 1928. Die Diſtriktswahlkommiſſionen ſtellen den 
Bezirkswahlkommiſſionen zwei Exemplare des Wählerver⸗ 


zeichniſſes zu. 


30. 1. 1928. Die Diſtriktswahlkommiſſionen nehmen Ei n- 


ſprüche gegen die Streichung aus den Wählerverzeich⸗ 


geben zu Händen ; 
miſſion eine . ab über ihre Zuſtimmung zur 


niſſen an und geben ſie nachträglich an die Bezirkswahl⸗ 
kommiſſionen weiter. 

Die Kandidaten der Staatsliſte 
des Vorſitzenden der Staatswahlkom⸗ 


* e 


en; a um ein Mandat und ftellen feft, daß fie fich als 
polniſche Staatsbürger betrachten und nach beſtem Willen 
das vaſſive Wahlrecht beſitzen. 

28. Der Generalwahlkommiſſar 


. 2.102 
tor Polſki“ die Kandidaten der Staats liften bekannt. 


brauchen Sie eine Steuererklärung nicht abzugeben. 


bei der Reichsſchuldenverwaltung 
0 Reichsmark Anleiheablöſungsſchuld und können an der Aus⸗ 
loſung teilnehmen. 
die letzte am 10. 


ibt im „Moni⸗ 


* 


Anmeldung der Kandidaten für die Bezirksliſten. 


5. 2. 1928. Die Bezirkswahlkommiſſionen ſtellen den 
Diſtriktswahlkommiſſionen zwei Exemplare des endgül⸗ 
tig beſtätigten Wählerverzeichniſſes zu; zu⸗ 
gleich wird ein drittes Exemplar dem zuſtändigen Gemeinde⸗ 
vorſteher abgegeben. i * 

9. 2. 1928. Der Vorſitzende der Diſtriktswahlkommiſſion 
legt die endgültig beſtätigten Wählerliſten zur öffent⸗ 
lichen Etnſdcht aus. 

11. 2. 1928. Die Kandidaten der Bezirks⸗ 
liſten geben zu Händen des Vorſitzenden der Bezirkswahl⸗ 
kommiſſion eine Erklärung ab über ihre Zuſtimmung 
zur Bemühung um ein Mandat und ſtellen feſt, daß ſie ſich 
als volniſche Staatsbürger betrachten und nach beſtem 
Wiſſen das vaſſive Wahlrecht haben. Die Bevollmächtigten 
der Bezirksliſten der Kandidaten geben zu Händen des Vor⸗ 
ſitzenden der Bezirkswahlkommiſſion eine Erklärung über 
den Anſchluß der Bezirksliſte an die Staatsliſte ab. ? 

18. 2. 1928. Letzter Tag der Auslegung der endgültig 
beſtätigten Wählerliſten. 

21. 2. 1928. Die Bezirkswahlkommiſſionen liefern an 
die Diſtriktswahlkommiſſionen Plakate mit den Kandi⸗ 
datenliſten zum Anſchlag. 

4. 3. 1928. Seimwahlen. 

7. 3. 1928. Sitzung der Bezirkswahlkommiſſion 
Feſtſtellung der Wahlergebniſſe zum Seim. 

14. 3. 1928. Sitzung der Bezirkswahlkommiſſion 
Feſtſtellung der Wahlergebniſſe zum Senat. 

11. 3. 1928. Senatswahlen. 


zur 


zur 


Entefannna und Lebens mille. 


Das Oberſte Verwaltungsgericht 
und die wolhyniſchen Pächter. 

Der 14. November 1927 wird ein ſchwarzer Tag ſein in 
der Geſchichte der deutſchen Koloniſten in Wolhynden. An 
dieſem Tage hat das Oberſte Verwaltungsgericht in War⸗ 
ſchau jenes Landübereignungsgeſetz das feit dem 
Jahre 1924 ſchon viele Kolonien vernichtet hat, von neuem 
beſtätigt. Nach dieſem Geſetz ſollen alle Pächter, — denn in 
Wolhynien beſaß faſt niemand eigenes Land, alle hatten es 


von den großen Grundherren in Pacht — die Hälfte ihres 


bisherigen Pachtlandes zu ermäßigtem Kaufpreis erwerben 
können. Zwei Bedingungen werden aber geſtellt. Die 
Pacht darf nicht Tänger als ein Jahr unterbrochen geweſen 
ſein und alle Pächter müſſen das polniſche Staatsbürgerrecht 
beſitzen. Durch dieſe Bedingungen wird das Geſetz für die 
deutſchen Koloniſten von einem Land übe reignungsgeſetz 
zu einem Landen eignungsgeſetz. Die ſogenannte „Pauſe“ 
trifft fajt alle on ihnen, da fie während der Kriegszeit von 
den Ruſſen zwangsweiſe exmittiert und weit verſchleppt 
wurden, ſo aß ſie bis 1920 und noch ſpäter weder ihr Land 
bewirtſchaften nnd Pacht zahlen konnten. Da ihnen ather- 
dem die Staatshbürgerſchaft nicht zuerkannt wird, trotzdem 
ſie ſchon ſeit Generationen in Wolhynien leben, ſteht ihnen 
das Recht auf Landerwerb nicht zu. So gilt auch hier das 
ſchwere Schickſalswort „Volk ohne Raum“. 

Seit dem Jahre 1924 ſind ſchon viele Koloniſten von 
Haus und Hof vertrieben worden, ja blühende 
Kolonien wie Bogumilow, Adamöwka und Kuczkaröwka 
beſtehen heute nicht mehr weil man Häuſer und Ställe 
eingeriſſen hat. Das was dem Deutſchen in Wolhy⸗ 
nien einziges Lebenselement iſt, das Land, wird ihm ent⸗ 
riſſen; der einzige. Beruf, den er liebt, und den er ausüben 
kann, nämlich Land zu bebauen und fruchtbar zu 
machen, wird ihm verſchloſſen. Schon häuft ſich die Menge 
der „Landloſen“ in erſchreckender Weiſe. 

Was ſoll mit ihnen geſchehen? Wenn ſie auswandern, 
chen fie iner noch viel dunkleren Zukunft entgegen als in 
der wolbnuniſchen Heimat, die Re kennen und lieben. Das 
einzige Mittel iit der Landerwerb zu den unerhört 
hohen Preiſen. die der Grundherr von ihnen fordert. 
Aber wie können ſie deren Vermögen in Häuſern und Stäl⸗ 
len, in Vieh und Maſchinen und in der Güte des Bodens 
ſteckte, den fie fahrzehntelang bearbeitet haben, wie können 
fie daran denken, dieſe ſchwindelhaft hohen Bodenpreiſe zu 
bezahlen! Haben ſie aber wirklich den Boden, ſo haben ſie 
noch kein Haus, nicht Stall und nicht Scheune, 
und es wird jahrelange harte Arbeit koſten, ehe fie ein etni- 
germaßen menſchenwürdiges Leben führen können. 

Uns erſcheinen dieſe Lebensbedingungen kaum tragbar. 
Aber der an Entbehrung, Hunger und übermenſchliche Mn- 
ſtrenaung fett Jahrzehnten gewöhnte deutſche Koloniſt will 
aushalten. Er will verſuchen, wenn ihn das Geſetz der 
Enteignung trifft, und er von Haus und Hof ſeiner Väter 
ſcheiden muß, trotz allem in Wolhynien zu bleiben, auf 
irgend eine Weiſe wieder Land erwerben und es durch 
mühevolle Rodungs⸗ und Entwäſſerungsarbeit ertragfähig 
machen. Denn das ſieht er voraus, daß es ihm wohl nur 
gelingen wird, Sumpfland zu erwerben. 

Wir ſehen in der Tapferkeit und Zähigkeit dieſer ſchlich⸗ 
ten und unverzagten Leute wieder jenen unermüd⸗ 
lichen deutſchen Willen zur Arbeit, jene heiße und 
tiefe Liebe um Lande, zur eigenen Scholle verkörpert und 
freuen uns deſſen. Aber wollen wir nicht auch helfen, 
daß ihnen die Zukunft geſichert und der Anfang leichter ge- 
macht werde? Wir ſtärken uns mit, wenn wir unſere 
Brüder ſtärken. Wer die Deutſchen in Wolhnnien, die in 
jeder Beziehung große Not leiden, unterſtützen will, kann 
bei jeder dentſchen Zeitung, jeder deutſchen Bank oder auf 
das Puſtſcheckkonto des Landesverbandes für Innere Mij- 
fion, Poznan, 208390, fein Scherflein einzahlen. Doppelt 
hilft, wer ſchnell hilft. pz. 


Briefkaſten der Redaktion. 


F. W. Wenn Sie kein ſteuerpflichtiges ä 2 

ur die⸗ 
jenigen phyſiſchen und juriftiihen Perſonen, deren Einkommen in 
dem Jahre, das dem Steuerjahre vorausgegangen ift, die Grenze 
des Einkommens, das der Beſteuerung unterliegt. überfteint, find 


verpflichtet, eine Einkommenſteuererklärung auf vorgeſchriebenem 


Formular einzureichen. Die Handels⸗ und Gewerbeſteuerklauen 
und Kategorien ſpielen keine Rolle, wenn das Einkommen nicht 


vorhanden iſt. 


G. B. S Sie erhalten — vorausgeſetzt, daß Sie die Stücke 
angemeldet haben — für 


Zwei Ausloſungen haben bereits ſtattgefunden, 
Oktober d. J. 
zogen wird, erhalten Sie das F 


Wenn Ihr Ausloſungsrecht ge⸗ 
Anffache des Betrages Ihrer An⸗ 


— — 


Der Engländer nennt 


leiheablöſungsſchuld nebſt 4½ Prozent Zinſen ſeit 1926. 


sein Vespermahl „tea“ 
nach dem Getränk, das er 
am höchsten schätzt; aber den 
Tee, den er am höchsten schätzt, 
nennt er Lyons. Jeder Tropfen 
labt und erwärmt wie coldener 
Nektar. Wählen auch Sie den 
Tee, den der Engländer wid 


= 
= 
3 
= 
3 
3 
3 
= 
= 


2. Blatt. 


Der Thorner Teil 
der heutigen Nummer iſt als 


Weihnachtsausgabe 


beſonders ausgeſtattet. Wir bitten daber, den An- 

zeigen im Thorner Teile beſondere Beachtung zu 

ſchenken und bei Weihnachts - Einläufen die Angebote 
zu berückſichtigen. 


O0000G00000000000000000000000000000000 


Weihnachtszeit. 


O wunbdertiefe Weihnachtszeit, — 
Du füllſt mit Freude jedes Herz 
Und überſtrahlſt mit Seligkeit 
Des Lebens wechſelvollen Schmerz. 


Wir ſchauen wieder wie ein Kind 
Die ſchönen, trauten Lichter an. 
Du gleichſt der Hand, die weich und mild 
Die größte Sehnſucht ſtillen kann. 


Wir lauſchen einem Jubelſang, 
Der durch die Himmelsſerne ſchwebt. 
Und fühlen, wie ein Wunderklang 
Aus aller Dunkelheit uns hebt. 
Franz Cingia. 


Pommerellen. 


7. Dezember. 
Thorn (Toruń). 


—dt Gründlich! Der ſtädtiſche Verſchönerungsverein 
ſchuldete dem Magiſtrat 1200 zl an Vergnügungsſteuern, 
wofür die Ruhebänke im Stadtpark gepfändet wurden. 
Letztere kaufte der Magiſtrat auf der Verſteigerung für 
1180 zt, jo daß der Verſchönerungsverein noch 20 zt zuzahlt! 


t. Ein zeuskind der Stadt und der Polizeiver⸗ 
waltung iſt die Verkehrsregelung in der engen, ſtets be⸗ 
lebten Heiligegeiſtſtraße (Sw. Duda), in ihrem kurzen Teil 
zwiſchen dem Altſtädtiſchen Markt und der Coppernicus⸗ 
ſtraße. Nachdem aus der geplanten großzügigen Gleisver⸗ 
legung leider nichts geworden ift ‚Führt die Sefürmige Linie 
der Straßenbahn immer noch durch dieſen Straßenabſchnitt, 
wobei die großen Wagen mit ihren Anhängern keinem ans 
deren Fuhrwerk Platz neben ſich geſtatten. Die verſchie⸗ 
dentlichen Zuſammenſtöße an den Ecken dieſes Straßen⸗ 
abſchnittes ließen ſchon wiederholt den Ruf nach Aufſtellung 
eng Verkehrsſchutzleute laut werden. Unſeres Erachtens 
tepe ſich hier eine Teilung des Verkehrs glatt durch. 
mieie urn band eee eee Tog, A, nd 8 

T n, nur ner 1 ihren werde 
dürfen. Der i H vki vor der ſudſttaßenfront der alt⸗ 
ſtädtiſchen evangeliſchen Kirche müßte etwas verſchmälert 
(die großen 1 geweſenen Bäume ſind ja bereits vor 
längerer Zeit umgelegt worden), und der damm um 
das entſprechende Stück verbreitert werden. So könnten 
Autos und Fuhrwerke vom Markt bequem neben dem 
Straßenbahngleiſe in die Windſtraße einfahren, um von 
hier durch den mittleren Teil der Bäckerſtraße in die Cop- 
pernicusſtraße und von dort nach der Brombergerſtraße zu 
gelangen. Dagegen müßten die in umgekehrter Richtung 
verkehrenden Fuhrwerke erſt die Coppernicusſtraße auf⸗ 
wärts fahren, um dann durch die Heiligegeiſtſtraße nach dem 
Markt zu gelangen. Der FJuhrwerksverkehr in der Wind- 
und Bäckerſtraße einerſeits und dem einen Teil der Coy- 
pernicusſtraße und der Hetligengeiſtſtraße würde dadurch 
(abgeſehen von der Straßenbahn) immer nur in einer Rich⸗ 
tung ſich abwickeln. Die Gefahr vor Zuſammenſtößen würde 
ſich dadurch mindeſtens um die Hälfte verringern. 
derlich wäre allerdings, daß das Fahrdammpflaſter in der 
Wind⸗ und Bäckerſtraße erneuert würde, damit die dort⸗ 
ſtehenden meiſtens recht alten Häuſer nicht ſo ſtark unter 
den Erſchütterungen zu leiden hätten, wie es bei dem jetzigen 
Zuſtand der Fall ſein würde. * * 

t. Die Ringchauſſee zwiſchen dem ehemaligen Grig- 
mühlen⸗ und dem ehemaligen Leibitſcher Tor befindet ſich in 
einem ſehr verwahrloſten Zuſtand. Große und tiefe Löcher 
auf der Ehauſſee ſind bei ſchlechtem Wetter dem Fortkommen 
ſehr hinderlich. Es würde vielleicht von Vorteil ſein, dleſe 
verhältnismäßig kurze Strecke, die allerdings wenig Ver- 
kehr aufweiſt, wieder in Stand zu ſetzen. Sicherlich ließe ſich 
dadurch auch ein Teil des in der Innenſtadt ſehr läſtigen 
Fuhrwerkdurchgangs verkehrs nach hier ablenken. * 

t. Zu dem Brückenbau über den Grützmühlenteich, über 
den eine verkürzte Verbindung zwiſchen der früheren Wil⸗ 
belmſtadt und dem Hauptteil von Moder hergeſtellt werden 
ſoll, find große B: rbereitungen getroffen worden. ben 
dem bereils beſtehenden und durch die alte leichte Gola- 
brücke überbrückten Waſſerdurchlaß iſt man fetzt mit der 
Anlage eines parallellaufenden zweiten Waſſerdurchlaſſes 
ò fiigt. Hierzu wurden große Erdmengen ausgeſchachtet, 
te zu Bergen aufgetürmt neben der Bauſtelle liegen. Ziegel 
oder ſonſtiges Baumaterial wurde bisher noch nicht anges 
fahren. * 
it —dt Projektierter Neubau. Nachdem in der Mellien⸗ 
rich ße aus einem alten Schuppen ein Ausflüglerheim er⸗ 

chtet wurde, welches jedoch wenig den geſtellten An⸗ 
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Das größte 


®. Zillert, Toruń, 


Koffer :: Necessaires :: 


Erfor⸗ 


Spezial- æederwaren- u. Schirm-Geschäft 
Nowomiejski Rynek 


(Neustädtischer Markt) 
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke: 


Damen-, Akten- und Brief-Taschen 
Schreihtischmappen,Portemonnaies 
Schirme u. Stöcke 


in reichhaltigster Auswahl und zu billigsten Preisen. 152 5 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 8. Dezember 1927. 


Thorner Weihnachts -Ausgabe. 


ſprüchen entſpricht, fol im kommenden Frübjahr ein neues 
modernes Gebände für dieſe Zwecke errichtet werden. Die 
Stadt hat hierzu bereits den Bauplatz unentgeltlich geſtell. 


t. Der alte Exerzierſchuppen gegenüber der Nordſeite 
des Stadttheaters iſt nunmehr völlig abgebrochen und feiert 
ſeine Auferſtehung an der Ringchauſſee zwiſchen dem ehe⸗ 
maligen Grützmühlen, und Leibitſcher Tor. Das Balten- 
werk wurde hier zum größten Teil bereits wieder zuſam⸗ 
mengefügt. Der Beginn der Mauerarbeiten wird wegen 
der Kälte wohl noch auf längere Zeit hinausgeſchoben wer⸗ 
den malen. * * 

t. Nach Aufſchüttung des Weichſelufers vor der Brief⸗ 
taubenſtation, der in der Sommerzeit durch Bauſchutt er- 
folgte, hat der ſchmale Fußpfad daſelbſt eine begrüßens⸗ 
werte Verbreiterung erfahren. Er wurde jetzt geglättet und 
mit Kiesſchüttung verſehen. — Da man den aufgeſchütteten 
Boden nicht durch Holzpflöcke und Faſchinenbündel verſtärkt 
hat, beſteht die Gefahr, daß er bei Hochwaſſer und Eisgang 
fortgeſchwemmt werden könnte. Die ganze Arbeit wäre 
dann umſonſt geſeiſtet worden. * 4 

t. Das Standesamt Thorn regiſtrierte in der Zeit vom 
21. bis zum 26. vergangenen Monats: 21 Geburten (12 Kras 
ben, 9 Mädchen), ferner 9 uneheliche Geburten (alſo 30 Pros 
ia der Gejamtzahl!), 8 Eheſchließungen und 22 Todes. 

e. 

= Der Rettungsdienſt der Stadt Thorn beſitzt einen 
zweiſpännigen Krankenwagen, der außerordentlich viel be⸗ 
nutzt wird. Bei den großen Entfernungen, die teilweiſe 
noch zurückzulegen ſind, läßt ſich dadurch trotz aller Auf⸗ 
opferung der Beamten nicht immer mit der wünſchenswerten 
Schnelligkeit arbeiten. Die Stadt würde ihren Bürgern 
ein praktiſches und willkommenes Weihnachtsgeſchenk bieten, 
wenn fie nach dem Graudenzer Vorbild auch ein Sani⸗ 
täts automobil anſchaffen würde. * * 

* Das Weihnachtsfeſt ſteht vor der Tür. Die Geſchäfts⸗ 
welt hat umfangreiche Vorbereitungen dafür getroffen. Die 
ſchön dekorierten Schaufenſter locken die Vorübergehenden 
wohl zum Beſchauen heran, vermögen ſie aber noch wenig 
zum Kauf zu veranlaſſen. Vermutlich will man ſich erſt 
einmal über die Preiſe orientieren, um ſich danach einen 
Überſchlag machen zu können. Und dabei iſt jetzt gerade die 
paſſendſte Zeit, um ſeine vielſeitigen Beſorgungen für das 
Feſt erledigen zu können. Die Läger ſind friſch aufgefüllt, 
nicht Vorrätiges geht bis zum Heiligen Abend noch bequem 
zu beſtellen, Geſchäftsinhaber und Perſonal können ſich den 
Kunden noch in Ruhe widmen ohne überarbeitet und nervös 
zu ſein, wie das in den letzten Tagen erklärlicherweiſe mei⸗ 
ſtens zu ſein pflegt, wenn alles rennt und haſtet, um die 
verſäumten Einkäufe nachzuholen. b m 

Æ Yu den letzten Tagen vor dem Feſt ſetzt erfahrungs- 
gemäß immer ein großer Anſturm auf den einzigen Brief⸗ 
markenſchalter unſeres Hauptpoſtamtes ein. Lange Schlan⸗ 
gen von Menſchen, die es meiſtenteils ſehr eilig haben, 
ſtehen hier wie bei den „Butterpolonaiſen“ vergangener 
Zeiten an und warten er e auf ihre Abfertigung. 
Auch in den Geſchäften m um dieſe Zelt eine ver⸗ 
ſtärkte Nachfrage nach Poſtwerklzeichen, be⸗ 
merkbar, was gerade im Weihnachtsbetrieb für das Perſo⸗ 
nal ſehr viel Ablenkung erg Zeitverluſt bedeutet. Es iſt 
daher ſehr zu empfehlen, ſeinen Markenbedarf für die 
abzuſendenden Feſtgrüße beizeiten zu beſorgen, 
Arger und Zeitverluſt zu erſparen. 

= Marktbericht. Der Dienstag⸗ Wochenmarkt 
war verhältnismäßig ſchwach beſchickt. In Gemüſe war 
wenig Auswahl vorhanden, die Preiſe waren unverändert. 
Butter, Eier und Geflügel waren dagegen reichlicher an⸗ 
geboten. Butter koſtete anfänglich 2,80—8,30, Eier 3,70—4,60, 
Gänſe 9—11,00, Enten 4,50—7,00, Hühner 4—6,50 und Tauben 
(paarweiſe) 1,70—2,00. Um die Mittagszeit wurde von 
dieſen genannten Preiſen zum Teil bedeutend herunter⸗ 
gegangen, da es ziemlich kalt war und die Verkäufer mit 
ihrer Ware nicht wieder nach Hauſe zurückkehren wollten. 
Der Fiſchmarkt bot neben Hechten zu 1,60 eritmalig ſchöne 
fette Karpfen, die pfundweiſe mit 2,00 angeboten und gern 
gekauft wurden. An Obſt ſah man Eßäpfel zu 0,80—0,50, 
Birnen zu 0,60—0,80, getrocknete Birnen zu 1,00—1,20, ges 
trocknete Pflaumen zu 0,70—0,80. Sodann war auch 
Pflaumenmus zu 0,90—1,00 zu haben. Beſonders große 
Vorräte gab es diesmal von Kleinholz, das gut abgeſetzt 
wurde. Auch künſtliche Blumen zum Stückpreis von 0,15 
bis 0,50 fanden ihre Abnehmer. 8 

+ Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus! Die 
Wahrheit dieſes geflügelten Wortes heſtätigen die Vor- 
arbeiten zu der großen Pommerelliſchen Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung, die vom Juli bis Oktober nächſten Jahres hierſelbſt 
ſtattfinden ſoll. Man hat nämlich bereits begonnen, das 
dafür in Ausſicht genommene Gelände abzuſperren! 
Für den zu errichtenden Zaun hat man zwiſchen dem Portal 
des Ziegeleiparks und dem gegenüberſtehenden kleinen 
Gartenhauſe, ſodann an der Chauſſee nach Scharnau Pfähle 
eingerammt, an denen ſpäter das Drahtgitter befeſtigt wers 


um ſich 
* * 


den ſoll. Die auf das lände führenden dr HE Aa 
und Fahrwege find bereits nea lügeltore für 
den Verkehr geſperrt. Die Toril „die auch noch 


keine Drahtbeſpannung aufweiſen, ſind mit eiſernen Ketten 
geſchloffen, daneben ſtehen große Verbotsſchilder. * * 
t. Eisernte. Auf dem an das Gelände der faba 
unkſtation grenzenden Teil des Grützmüblenteiches 
errſcht zurzeit rege Tätigkeit. Eine größere Hug, gon 
euten it hier damit berhäftt „das Eis, das eine Stärke 
von 15—20 Zentimetern erreicht hat A e und ab⸗ 
zufahren. Man hat eine baggerähnliche Hebevorrichtun 
aufgeſtellt, deren endloſes, mit Widerhaken verſehene 
Band durch Handbetrieb angetrieben wird. Die Eisblöcke 


Empfehle meinen 


Nornelja Antczakowna 


Nr. 282. 


nases ſodann auf Kaſtenwagen 
ren. 
t. Drei Unglücksfälle auf dem Thorner Hauptbahnhof 
ereigneten ſich am vergangenen Sonnabend und Sonntag. 
Die Opfer, Eiſenbahner Feliks Zientarek. Eiſenbahnarbeiter 
Fr. Krzemkowſki und Poſtfunktionär Dr. Lewandowſkt wur- 
den ſämtlich durch den Sanitätswagen in das ſtädtiſche 
Krankenhaus geſchafft. Erſtgenannter geriet beim Nut- 
gieren unter einen Waggon, wobei ihm der linke Fuß 
abgefahren wurde. Der Zweite wurde von einem 
Waggon umgeſtoßen und zog ſich dabei nicht unerhebliche 
Kopfverletzungen zu. Der Poſtbeamte geriet unter 
einen Triebwagen und erlitt dabei auch hauptſächlich Ver e 
letzungen am Kopfe. * * 
* Seihenfund. Ende vergangener Woche wurde an der 
Weichſel in der Nähe des „Pilzes“ die verpackte und um⸗ 
ſchnürte Leiche eines Säuglings männlichen Geſchlechts ge⸗ 
funden. Sie wurde in das Schauhaus gebracht. Die Po⸗ 
zei tit bemüht, die Mutter des Kindes ausfindig au 
m 


t. Plötzliche Unfälle. Sonntag nachmittag gegen 566 Uhr 
fand ein Polizeipoſten in der außerhalb der Stadt liegenden 
und nur ſchwach begangenen Weißhöferſtraße einen alten 
Mann bewußtlos auf dem Erdboden liegend vor. Der Ber 
dauernswerte, ein gewiſſer Fr. Borkowſki, wurde in das 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Hierſelbſt hatte am Vor⸗ 
tage der 50jährige Karol Billert Aufnahme gefunden, der 
vormittags auf dem Altſtädtiſchen Markt plötzlich das Be⸗ 
wußtſein verlor und hinſtürzte, wobei er ſich nicht unerheb⸗ 
liche Verletzungen am Kopfe zuzog. * * 

— Ein ſchreckliches Unglück ereignete fh auf der 
Chauſſee Thorn⸗Gramtſchen. Beim Transportieren einer 
Lokomobile geriet der Arbeiter Gorezynſki mit dem Tiefen 
Bein unter ein Hinterrad der Lokomobile, wobei ihm das 
Bein förmlich zu Brei gequetſcht wurde. Der Verunglückte 
wurde ins Diakoniſſenhaus nach Mocker gebracht. * * 

— m zweitenmal beſtohlen wurde während feiner 
Abweſenheit der Oberſt Kiezun in der Mellienſtraße 86. 
Die Diebe haben ſämtliche Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke 
geraubt. Unerklärlich iſt es, daß die Wohnung trotz des 
erſten Einbruchs wieder ohne Aufſicht belafen wurde! * * 

—cdt Spurlos verſchwunden iſt feit ſechs Monaten der 
88 jährige Koch aus der Waldſtr. 35, Tadeuſz Wisniewſki. ** 


in die Eiskeller abge⸗ 
* * 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Heute abend, 8 Uhr, im Deutſchen Heim: Der große Luſtſpiel⸗ 
erfolg „360 Frauen“. Der Beſuch verſpricht einen äußerſt an= 
regenden und humorvollen Genuß. — Karten ab 7 Uhr an der 

heaterkaſſe. (15246 * * 

Dentihe Bühne Thorn. Da es die ſehr beſchränkten Bühnenver⸗ 
hältniſſe nicht etlauben, zwei Aufführungen an einem Tage zu 
bringen, da andererſeits aber den hier zu Beſuch weilenden 
Weihnachtsurlaubern Gelegenheit geboten werden fol, ſich den 
großen Luftfrielerfolg „360 Frauen“ anzuſehen, 
haben es die Darſteller gern auf ſich genommen, am Abend 
des 1. Feiertags zu ſpielen. „360 Frauen“ ift eins der 
geiſtreichſten und humorvollſten Luſtſpiele die hier je über die 
Bretter gingen. Darſtellung und Inszenierung dürften bei den 
aus dem Ausland hier zu Beſuch Weilenden die die Darbietun⸗ 
gen der dortigen Berufsbühnen kritiſch betrachten, El 


erkennunck finden und ihnen zeigen, welche Höhe die 


in den fünf Jahren ihres Beſtehens und Wirkens erreicht hat. 
— . für das Stattfinden dieſer Aufführunf 
1. Feiertage iſt ein ausreichender Beſuch, der eine Deckung der 
Unkoſten garanttert. Um fiğ einen Überblick über die zu er- 
wartende Juſchauermenge machen zu können, bittet die Leitung 
der D. B. T., Plätze für dieſe in Ausſicht genommene Vorſtellung 
möglichſt ſofort, ſpäteſtens aber bis zum 18. d. M. bei Herrn 
Thober, Stary Rynek 31, fedl. belegen zu wollen. Es kann fö- 
dann noch rechtzekia bekanntgegeben werden, ob die Vorſtellung 
ſtattfindet oder ausfallen muß. (15219 4 * 
zeige. Das diesjährige Märchenſpiel der Deutſchen Bühne 
Thorn, „Frau Holle“ gelongt Mittwoch, 14. Dezember, 8 Uhr 
abends, erſtmalig zur Aufführung. Die erſte Kindervorſtellung 
geht am Nachmiktag des 2. Feierkages in Szene. — Vorverkauf 
bei Thober, Stary Rynek 31. (15169 K „ 


Kleine Rundſchau. 


* Ein „Klub der Ausgepfiſfenen“. Nebſt der kürzlich 
neuerrichteten Lügenakademie wurde jetzt in Paris eine 
„Geſellſchaft ausgepfifſener Schriftſteller“ wieder ins Leben 
gerufen. So „neuzeitig“ auch dieje eigenartige Vereins⸗ 
gründung anmutet, es handelt ſich um keine perri 
Es beſtand nämlich ſchon im Jahre 1879 ein folder Kl 
der Ausgepfiffenen“: feine Gründer waren keine Gerin⸗ 
geren als Iwan Turgenjew, Emile Zola und UL 
phonſe Daudet. Später traten dem Verbande als ordent- 
liche er die Herren — Guftav Flaubert und 
Edmond de Goncourt bel. Ste alle erfüllten reſtlos 
die Vorbedingungen, welche die Satzungen vorſchrieben. 
Zurgenjew erlebte ein derart ntederſchmetterndes Fiasko, 
daß er aus Arger über ſeinen Durchfall der Heimat den 
Rücken kehrte. Flaubert und Goncourt hatten ſich auch nicht 
zu beklagen, und Daudets „Arlsſienne“ wurde jogar ausge⸗ 
pfiffen, ee ſich überhaupt der Vorhang erhoben hatte. Zola 
war „Ehrenmitglied!“ des „Ausgepfiffenenklubs“ und 
brauchte bet der Aufnahme nicht einmal den Wahrheits⸗ 
beweis anzutreten, da jeder wußte, daß ſeine Bühnenſtücke 
ſtets kläglich abfielen. Dagegen wurde Guy de Mau⸗ 

aſſants Mitgliedſchaft einſtimmig abgelehnt, da er nur 
ür einen kleinen Einakter ausgepfiffen wurde und dieſer 
„Erfolg“ nicht als „genügender Mißerfolg“ anerkannt wer⸗ 
den konnte. — Der heutige Vorſtand wird es nicht ſo leicht 
haben, denn heutzutage werden die Stücke meiſt mit end⸗ 
Iofem Jubel und leidenſchaftlichem Proteſt aufgenommen. 
Andererſeits taugen p in den meiſten Fällen beſtimmt 
weniger als die Werke der oben erwähnten „Ausgepflffe⸗ 
nen“. 


Piano ob. Stutzſlügel 


kauft geg. Barzahlung. 


Angeb. mit Preis unt. 


N. 5938 an Ann.⸗Exp. 
Wallis, Torun. 24 


Klrchl. Nachrichten. 
Sonntag, den 11. Dez. 27. 
(3. Advent). 
Evgl.⸗luther. Kirche. 
Vacheſtr. (Strumykowa) 8 
Vorm. 10 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienit, Pfr. Brauner. 
Gr. Böſendorf. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienst. 
Hohenbaufen. Nachm. 
2 Uhr: Gottesdienſt. 
Lulkau. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt. 
Goſtgau. Nachm. 2 
Uhr Gottesdienſt. 


Torun, Szczytna 7 


M 


Was kaufst Du Deinen Lieben zu 
Weihnachten ? 


Schuhe! 


bei wo? 


Mic Ulmer, 


Brückenstrase 27 Mostowa 27 
Da erhalte ich gute Ware billig u. 
habe große Auswahl in allen 


Leder-, Lack-, Filz- und Gummi- 
schuhen für Damen, Herren und 


Rinder, 
Auch Maßarbeit u. Reparaturen 
werden fachgemäß u. preis w. angefertigt. a 


E 
NM 
... ̃ — %éöQW— BRETT — 


ianos 
WERE e ee 
eichen, nußbaum u, schwarz 


mit voller Tonfülle 
empfehlen 14665 


LI 

Gebrüder Tews 
Möbel - Fabri k 

Telefon 84 Torun Mostowa 30 


Geſangunterricht. 


Viele Schüler ſowie Schülerinnen bereits im 
Abonnement. 5190 
Irene von Senftleb An isckäwäle 
— Toruń, n. Ryba t Wm. 


mt sol Spielwaren 


Glas-, Porzellan- und Kristallwaren, 
Hänge- und Stehlampen für Elektr. u. Petroleum. 


Reiche Auswahl in Christbaumschmuck. 
Telephon 517 Gustav Heyer Szeroka 6 


TORUN. 


eee 
EEE 


Kadioappauat 


‚9123 Moenke, \lickiewieza 66, 


Drogerie u. Parfümerie 


Inh. Jözef Lesicki 
Toruń, ul, Cheiminska 12 


5555 
THORNER VEREINSBANK 


emfiehlt 
Seifen + Parfüm 
a , Kölnischwusser 
in Torun, ul. Chetminska 17 Enstrumiichte 
und 
Pfefferkuchengewürze. 


Alle Drogenartikel 


für Haus- u. Landwirtschaft. 
Billige Preise, 14994 
Fachmännische Bedienung. 


Gardinen 


Bettdecken, Stores, Nouleauxſtoffe 
Tiſch⸗ und Steppdecken 
Gobelinſtoffe 


empfiehlt in großer Auswahl 


B. Stryezynski 


Spezial⸗Gardinenhaus. 
1 Krol. öl. Jadwigl? Nr. 12/14. 


Aelteste Bank am Platze 


Annahme von Depositen und Spareinlagen, auch 
unter Garantie der Dollarparität, zu den höchsten 
Zinssätzen je nach der Kündigungsfrist 
Ausführung sämtlicher sonstigen Bankgeschäfte 


Das schönste Weihnachtsgeschenk ist ein Sparkassenbuch 


Ausgabe von Heimsparkassen 


Telefon 692, 695 und 694 Postscheckkonto: Poznan 203574 
Girokonto bei der Bank Polski in Torun. 15108 


Am 18. Jan. 1998 beginnt ei 15. Jan. 1928 beginnt . ſechswöchiger 


Walcgezulcnelde. u, Handarb-Rurlus|,, Sun Sie 


Die beste Unterhaltungsmusik 
sind 


PATHEFONS 


denn diese bringen Lust u. Liebe zum gesell- 
schaftlichen Leben, 

Angenehmen und gemütlichen Aufenthalt 
zu Hause, 

Angenehme Abwechselung im Familienleben, 

geben die Möglichkelf zum Tanz und 
fröhlichen Beisammenseln, 

Die beste Gelegenheit, um für billiges Geld 
die schönsten Opern zu hören, 

Liebhaberei für Musik, 


Gegründet 1860 | 


r Ausbildung des Gehörs für Musik u. Gesang, Preis n Kurius 10 zt Anmel dungen 
"Lust und Liebe zum Hören von Konzerten, S Bis gum 13, Den win Unna 1:60 
15124 N 
Nenne moderner MOAK, = Liedtke, Torun, ul Bawarczukow N. 5. Sele F 


Gänzlich ausgeschlossen von Langerweile u. 
geben einen feinen u. ganz natürlichen Ton. 
Die größte Auswahl von Pathefons und Torun 


Grammofons in tig betade) sich in 
bei der Firma 


HS, 
f; 


Toruński Skład Patefonów zum Weihnachtsfest ern 0 
K. Leśniewski empfehle ich in großer Auswahl ger, 5 pi 1 125 
Tel. 182. Toruń, ul. Szeroka 41. Tel. 182. Neuheiten Tee, 7 — Brenn: 


Badin, B enau 
u. m a Kolonial- 
waren zu ſpottbilligen 
Preiſen nur bei 
Araczewſfki, 
Ede Cheiminſta 
am Markt. 


Große Auswahl in poln. u. deutschen Platten. 
Gegen bar u. Ratenzahlung. 


A Theatergiäsern, Feldstechern, Barometern. 


Franz Seidler, ontuer, Toruń * 


|Eischkorsultion 

s e We ee ha 
Neuer r Zungfurfus OttoRöh Io run lee e deten der Poet. 1 ——r O — 
pe u- und Kunstschlosser für Klavier Achtung! — —— — SAED] 


E m TE 


15126 


eginnt 118 ee achten Bau 
Tagen. Gefl. Unmeldg. Mostowa (Brückenstr.) 22 L Tol. 410 Noten 8 
und Auskunft im D un 
dein cc | Eisenkonstruktlonen, eiserne Fenster eee neen Spare Geld Tulius Grosser 
nski, x > a 
Senne ‚532 Aitogene Schweisserel.. 11: 1€.Briih Ir edzamczelo hum beiten Gegründet 1867, Toruń, Król. Jadwigi 18. Telefon 52. 
1 unter Garantie gibt im in gediegener Ausführung. 1510, 
um Weihnachtsfestel pia Pi unse nscnweacho, Kucnanwascne, Tasenon 
i tücher, Steppdecken, Daunendecken, wollene Schlaf- 
Id decken, Reisedecken, fertige Betten und Bezüge. 


en Heim täglı = 
Bello den 9, D. Mts, Gitter, Zäune etc., Baubeschlag des Ladenpr. gibt ab und Äberzeuge Die, 
bei reelliter Bedienung Wäsche-Ausstattun gen 
.-......00.s... 
k ” Bettfedern und Daunen. Federdichte Bett-Inletts. 


empfiehlt in großer Auswahl: 


Felze 1 : Gardinen, Stores und Bettdecken. 
Felzfutter een f reis 
Felle Auen un Nähmaschinen 
en eee 
Pelzkappen e Sämtliche Ersatzteile 


in großer Auswahl stets auf Lager. 


mpfiehlt 
9 biligen Stellen Eigene Reparatur werkstatt. 


| zu billigsten Preisen Ilw 


& : - 
S S.S : 2 
S n das bekannte „ e eee M. Pyszora, Torun, 
© A~ & Se IE Gere am Flas; F d d Nahmssenin. handl Ae, 
Geſchäft am Pla 2 ahrrad- un maschinenhandlunz, 

SU EEE Spezial - Pelzwaren - Geschäft WE ee . :|= —— 
SEES haninn MONTBLANC” | 2,7" "Kun sein a 
RL BI 

D 
SS Feliks Klimaszka Hof: ger Qualitäts - Füllhalter Friſche Blumen 
8 mit 14 kar. Goldfed lle Spitzenbreiten 
Ses Kursonnermeister gebäude: a haten beis Fe 
N 2 mit Stallungen, Woh⸗ t Ili Beitellungen auf Blumenarrangements und 
© O ES ruſi nung und Hof, auch u S uU S a IS Dekorationen werden gewiſſenhaft ausgeführt. 
* G S Stary üynek l. 7⁰ Telef. IM. Rett are ur Papierhandlüng, Bürobedarl, Kwiaciarnia 
& Kürschner-Werkstatt am Platze ie e t Torun, ut. Szeroka 34. Dlumenhandlung Nowomiejska, 
P. 5797 an Annoncen⸗ | Reparaturen sämtlicher Goldfüllfedersysteme Toruń, Neuſtädt. Markt 22 
Exped. Wallis, Toruń. werden schnellstens ausgeführt. (neben dem Gouvernement). 15192 | 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 8. Dezember 1927. 


| Nr. 282. 


Pommerellen. 
7. Dezember. 
Graudenz (Grudziądz). 
Deutſche Bühne. 


Stiefmama. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Ludwig Hirſchfeld 
und Paul Frank, Y 


Frau Lucie, geſchiedene Frau Dr. Steinitz und wieder 
vermählte Frau Konſul Reyſenbach, iſt die moderne Frau, 
die nicht aus Liebe heiratet, ſondern nur aus kraſſem Eigen⸗ 
nutz, um in Geſellſchaft brillieren zu können und um⸗ 
ſchwärmt zu werden. Familienpflichten will ſie nicht ken⸗ 
nen. Ihr ganzes Sinnen und Trachten iſt nur auf ihre 
eigene Perſon gerichtet; ſie weiß, daß nur Jugend und 
Schönheit anzieht, und dieſe daher auf jeden Fall erhalten 
werden müſſen. Es iſt erklärlich, daß ſolche Einſtellung der 

Frau nicht den Boden zu einer glücklichen Ehe bereiten 
kann, und daß der Gatte, der ſolches merkt, bald auf andere 
Art und Weiſe ſich zu entſchädigen ſucht. Ihre ſechzehnjäh⸗ 
rige Tochter aus erſter Ehe kommt aus dem Penſionat 
zurück und wird zum Verhängnis. Die Mutter erkennt, 
daß ſie älter geworden iſt, aber will dies um jeden Preis 
vor der Öffentlichkeit verheimlichen und gibt ſich daher nicht 
als richtige Mutter, ſondern als Stiefmutter aus. Dies 
führt zu Verwicklungen und zum Konflikt. Der Stiefvater 
Konſul Reyſenbach verliebt ſich in ſeine Stieftochter, will ſich 
nun ſcheiden laſſen, und hält beim richtigen Vater Dr. 
Steinitz um deren Hand an. Der Freund des Hauſes Bob 
Gartner verliebt ſich ebenfalls in das Mädchen und wirbt 
nun in der Meinung, daß der Konſul der richtige Vater ſei, 
bei dieſem um die Hand der Tochter. Nach längerem Hin 
und Her klärt ſich die Situation und Bob Gartner führt 
Lucies Tochter, begleitet vom Segen des richtigen Vaters 
Dr. Steinitz, als zukünftige Gattin heim. Dem Ehepaar 


Reyſenbach bleibt nichts anderes übrig, als in den ſauren 


Apfel zu beißen und zu erkennen, daß ſie bereits alt ge⸗ 
worden ſind und der Jugend das Feld räumen müſſen. 
Dies iſt in kurzen Zügen der Inhalt des in ganz mo⸗ 
dernem Stile gehaltenen Luſtſpieles, aljo nicht gerade er- 
ſchütternd, aber unterhaltend und amüſant, mitunter ſchlag⸗ 
lichtartig manche Lebensweisheit herauskriſtalliſierend, was 
die Bezeichnung Luſtſpiel des ſchon bald ſchwankartigen 
Werkes rechtfertigt. Ki 
Den großen 1 Erfolg erzielte der Spiel⸗ 
leiter Walter Ritter d. A. auf Grund eines mit allem 
künſtleriſchen Eruſt durchgeführten Autoritätsprinzips. 
Seinen Wahlſpruch „Alles iſt Regie“ ſtellte er nicht nur 
auf, ſondern führte ihn auch bis ins Letzte durch. Unhe⸗ 
dingtes Unterwerfen unter den Willen und die Einſicht des 
Spielleiters brachte hier Geſamtleiſtungen von ſchöner Har⸗ 
monie zuſtande. Das Spiel war in eine reizende dekorative 
Aufmachung, die beſonders lobend erwähnt zu werden ver⸗ 
dient, geſtellt und wickelte ſich flott und amüſant ab. Das 
leichtgewogene Unterhaltungsſtück erzielte einen Treffer mit 
der „Lucie“ durch die glänzende Vertreterin der Titelrolle 
Leni Ritter, deren ſchauſpieleriſche Fähigkeiten wir an 
dieſer Stelle wahrlich nicht mehr hervorzuheben brauchen, 
da wir ſie als die beſte unſerer Darſtellerinnen ſeit langem 
kennen und ſchätzen. Wir freuen uns immer, wenn wir 
ihren Namen auf dem Thenterzettel lejen, Die Stieftochter 
Lena mimte Traute Wendt, deren 
in ihrem erſten Debut ſehr ſchöne Hoffnungen erweckt. 
hatte ihre Rolle vollauf erfaßt, traf den gewollt kindlich 
naiven Ton auf einer Seite, und auf anderer perſonifizierte 
ſie ausgezeichnet die im Penſionat erzogene moderne Toch⸗ 
ter. Walter Ritter d. J. als Konſul Reyſenbach und 
Willi Glawe als Dr. Steinitz gaben treffliche Typen. 
Dr. Horſt Kriedte holte aus ſeiner Rolle als Bob 
Gartner alles Herauszuholende heraus und meiſterte dieſe 
mit Können und Geiſt. Die Bedientenrollen waren bei 
Hedwig Walden und Bernhard Müller gut aufgehoben. 
Aller Vorausſicht nach dürfte das Stück mehrere gut beſuchte 
Aufführungen zeitigen. . Apho. 


* Von der Weichſel. Heute traf der Dampfer Praga 
leer ſtromauf ein. Der Dampfer Kozetalſki kam mit einem 
Fahrzeug im Schlepp ſtromauf. Er hatte zur Bergfahrt 


von Danzig zwei Tage gebraucht. Unter normalen Verhält⸗ 
niſſen wird die Strecke in einem Tage zurückgelegt. * 

—* Die liquidierte evangeliſche Volksſchule in Luiſen⸗ 
forft im Landkreiſe Graudenz mit maſſiven Gebäuden und 
acht Morgen Land ſoll öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Ob die geringe Pacht wohl geeignet ſein 


offenſichtliches Talent 


wird, auf materielle Weiſe den moraliſchen Schaden der 


1 

Liquidation wieder gutzumachen? * 
* Fahrplanwünſche. In der Fahrplankonferenz in 
Bromberg kamen u. a. folgende, für Graudenz in Betracht 
kommende Verbeſſerungen zur Sprache: Der zweite Zug 
aus Leſſen müßte ſpäter als 9,35 abgehen. Notwendig wäre 
ein neuer Zug, der aus Graudenz etwa um 2 Uhr abgeht. 
Der zu lange Aufenthalt in Garnſee ließe ſich vermeiden, 
wenn eine Lokomotive aus Graudenz nach Garnſee die Züge 
brächte, und ebenſo aus Leſſen nach Garnſee und zurück. 
Von Thorn nach Graudenz iſt ein neuer Zug erforderlich, 
der etwa um 8 Uhr abends aus Thorn abgehen müßte. 
Zwiſchen 5 Uhr nachmittags und 12 Uhr nachts, alſo 7 
Stunden lang, fiirt fein Zug nach Graudenz. Zwiſchen 
Culmſee und elno müßten regelmäßig Züge verkehren. 
Bisher fahren nur drei Züge in der Woche, und zwar 
Dienstags, Freitags und Sonnabends. Nach Rehden fahren 
zwar zwei Züge, aber ſie kehren um und gehen nicht weiter. 
Die Gegend zwiſchen Rehden und Pfeilsdorf iſt volkreich. 
Die Landwirt müſſen ihre Artikel nach Brieſen bringen, wo 
kein Bedarf vorhanden iſt und die Preiſe um ein Viertel 
niedriger als in Graudenz ſind. In Graudenz fehlen dieſe 
landwirtſchaftlichen Produkte, und deren Zufuhr könnte 
preisperbilligend wirken. Von Melno nach Culmſee 
brauchen die Züge infolge des langen Aufenthalts in Pfeils⸗ 
dorf 2% Stunden, was viel zu lange iit. Die jetzt um 5,45 
und 15,45 aus Graudenz abgehenden Züge müßten eher ab⸗ 
fahren, bis Pfeilsdorf fahren (anſtatt nur bis Rehden) und 
dann wenden. + 
— — e» 


h. Brieſen (Wabrzezno), 5. Dezember. Im hieſigen Ge- 
richt fand am 28. November unter Beiſein des Konkursver⸗ 
walters Chwaſtek eine Verſammlung der Gläubiger der in 
Konkurs geratenen Pommerelliſchen Hutfabrik 
ſtatt. Die Gläubiger ermächtigten den Konkursverwalter 


zum Verkauf der Konkursmaſſe aus freier Hand. Am glei⸗ 


chen Tage wurde noch eine Verſammlung des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes abgehalten, welcher die Offerte der Firma 
PePeGe in Graudenz zum Kauf des Fabrikgebäudes für 
einen Preis von 240 000 zl annahm. Die Maſchinen wurden 
für 45 000 zi verkauft. Mit dieſen Summen konnten nicht 
einmal die Schulden der Hypothekengläubi⸗ 
ger völlig gedeckt werden. Der Kaufkontrakt ift ſchon per- 
fekt, kraft deſſen geht die Hutfabrik in den Beſitz der Firma 
Pepecke in Graudenz über. Die Firma will ab März 1928 
die Fabrik in Betrieb jegen und waſſerdichte Gummimäntel 


herſtellen, wobei etwa 300 Arbeiter Beſchäftigung finden 


ſollen. . 

ch. Bruſy (Kr. Konitz), 4. Dezember. Einen frechen 
Einbruch verübten vor einiger Zeit unbekannte Diebe in 
unſerem Orte. Dieſelben drangen in ein hieſiges Geſchäfts⸗ 
haus und ſtahlen einen größeren Poſten Seide und andere 
Stoffe im Werte von ungefähr 6000 zl. Die Diebe drangen 
zuvor in die Werkſtatt des Herrn Felſki und beſorgten 


-fiH dort mehrere Gegenſtände, womit fie die Türen des Ge- 


ſchäftshauſes gewaltſam öffneten. 
Im Dirſchan (Tczew), 6. Dezember. Der Verlade⸗ 
betrieb im hieſigen Kohlenhafen ſoll, falls das 
Eistreiben etwas abſchwächt. auf Berliner Kähne wieder 
aufgenommen werden. Es ſind wieder fünf Verladetrans⸗ 
porteure eingetroffen, für welche ein Lagerſchuppen von ca. 
20 Meter Länge aufgeſtellt wird. 
een „ers ad N00 2 2 nge Ut. 
tan amtliche Na i en. Vom 1. November 
A Wesenber b. J. Mind auf dem hieſigen Standesamt 


59 Geburten regiſtriert worden, darunter vier uneheliche, 
eine Zwillings- und eine Totgeburt. In der gleichen Zeit find 
37 rn verzeichnet und 15 Eheſchließungen vollzogen 
worden. É 

u. Löbau (Luhama); 5. Desbr. Typhus epidemie. 
Die hier herrſchende Typhusepidemie nimmt immer grö⸗ 
ßeren Umfang an. Die Kranken wurden im St. Georg- 
Spital untergebracht. Die Zahl der Kranken aus der Stadt 
beträgt 10, die der Typhuskranken vom Lande iſt ebenſo 


rok. 

u. Schloßau (Stoſzewy), Kreis Strasburg, 5. Dezember. 
Feſtnahme von Kartoffeldieben. Aus einer 
Kartoffelmiete ſtahlen Diebe Kartoffeln. Die Diebesbande, 
die aus vier Perſonen beſtand, fuhr um 11 Uhr abends mit 
einem zweiſpännigen Fuhrwerk aufs Feld und machte ſich 
an die Arbeit. In dieſer Arbeit wurden ſie aber durch die 
Polizei geſtört. Dieſer gelang es, die Miſſetäter feſtzuneh⸗ 
men. Einer der Diebe iſt auf dem Gute als Arbeiter tätig. 

a Schwetz (Swiecie), 6. Dezember. Heute fand hier ein 


Vieh⸗ und Pferdemarkt ftatt, der einen recht regen 


Verkehr aufwies. Der Auftrieb von Pferden war ziemlich 


Der Eistransporteur wird 
davongefahren waren. 


haften. 


ſtark, auch war einiges recht brauchbares Material darunter 
zu finden. Es waren viel hieſige und auswärtige Händler 
zugegen, die Käufe und Verkäufe anbahnten. Auch war ein 
ganzer Zigeunertrupp mit nicht weniger wie 22 Pferden 
anweſend. Für gute, beſſere Wagenpferde verlangte man 
800—1000 Zloty. Beſſere Arbeitspferde brachten 500—600 
Zloty, meiſt aber wurde um gewöhnlichere Tiere im Preiſe 
von 200—350 Zloty gehandelt. Auch kamen einige Mähren 
im Preiſe von 150—200 Zloty zum Verkauf. Der Vieh ⸗ 
markt war geringer beſchickt, auch war weniger autes 
Material vorhanden. Es waren vereinzelt beſſere Tiere 
darunter. Für hochtragende Kühe wurden 600—700, für db- 
gemolkene Kühe, aber fett zum Schlachten, 500 Zloty ver» 
langt. Meiſt kamen Käufe im Preiſe von 350—450 Zloty 
zuſtande. Nach Jungvieh war wenig Nachfrage, auch nicht 
vorhanden. Der Betrieb zog ſich bis Nachmittag hin. 

a Schwetz (Swiecie), 5. Dezember. Ein eigenartiger 
Doppelſelbſtmord ereignete ſich heute Nacht in der 
hieſigen Kaſerne. Zwei Freunde, ein Unteroffizier und ein 
Gefreiter der Marine, haben durch Erſchießen, und 
zwar gemeinſam in einem Bett ſich das Leben genommen. 
Das Motiv zu der grauſigen Tat iſt noch nicht ganz ge⸗ 
klärt. — Geſtern hatte die hieſige Elementarſchule in 
Poptawſkis Räumen eine Weihnachtsfeier, beſtehend in Gé- 
ſang, Theater und lebendem Bilde, veranſtaltet. Das 
Theaterſtück, „Der hl. Nikolaus“, wurde von den Schülern 
aut aufgeführt und fand großen Beifall. Nach Schluß der 
Vorſtelſung fand eine Weihnachtsbeſcherung ſtatt. e 

u. Wrotek (Wrocki), Kreis Strasburg, 5. Dezember. Die 
hieſige Poſtagentur wurde vom 1. Dezember in ein Poſt⸗ 
amt 6. Klaſſe umgewandelt. Dieſelbe Umwandlung erfährt 
auch das Poſtamt in Niezywiee. 

y — — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 5. Dezember. Einbrecherfrechheit. 
Eine feltene Frechheit legten, dem „Kurjer Poranny” zu⸗ 
folge, Diebe an den Tag, die im Zentrum der Stadt War- 
ſchau nacheinander vier im ſelben Hauſe befindliche Läden 
aufſuchten, um ſich Bargeld zu beſchaffen. Sie erbrachen zu⸗ 
nächſt die Schlöſſer der lithographiſchen Handlung von Re⸗ 
gulſki. Dort öffneten fie alle Schränke und Behälter und et- 
beuteten insgeſamt etwa 3000 zl. Das war ihnen natürlich 
zu wenig. Sie brachen daher ein Loch durch die Wand und 
gelangten in das Friſeurgeſchäft von Wybrzyeki. Dort nah⸗ 
men ſie Haarſchneidemaſchinen, Raſierzeuge. Wäſche und 
Parfümerien im Werte von etwa 1000 zi mit. Daun 
brachen ſie ein neues Loch durch die nächſte Wand und be⸗ 
fanden ſich im Laden von Wiankowſki, wo fie für 1200 31 
Wertſachen mitnahmen. Auch die nächſte Wand mußte 
daran glauben, und ſie ſtanden im Geſchäft des Michael 
Spiechowicz, wo fie für 10 000 zi Kleidungsſtücke und ähn⸗ 
liche Sachen mitnahmen. Sicher wären ſie auch noch mit 
dem Kopf durch die nächſte Wand gegangen, wenn ihnen 
nicht eingefallen wäre, daß dort ein Sargladen ſich befand, 
für deſſen Erzeugniſſe ſie vorläufig keine Verwendung An 
haben ſchienen. Immerhin hätten ſie wohl noch länger die 
vier genannten Läden durchſtöbert, wenn nicht um 6 Uhr 
morgens ein Junge in den Friſeurladen gekommen wäre, 
der ſie verſcheuchte. Als der Junge die Spuren der Tätig⸗ 
keit der nächtlichen Beſucher ſah, benachrichtigte er ſofort die 
Polizei. Die Diebe aber waren ſchon entwiſcht. — 
konnte nachher nur feſtſtellen, daß ſie an der Marſihen 
EZowifa eine Taxe genommen hatten und mit ihrer Beute 


Diebſtahl von 


* Warſchau, 5. Dezember. 


Beide 
geſchenken. Der Polizei ift es gelungen, in der AH 


eines gewiſſen Grzelak einen lange geſuchten Dieb zu ver⸗ 
Die Verhaftung erfolgte in dem Augenblick, als 
Grzelak in Czenſtochau bei einem Hepler verſchiedene gol- 
dene Weihgeſchenke, wie Kreuze, Herzen uſw., ver⸗ 
kaufen wollte. Bei einer in der Wohnung des Diebes durch⸗ 
geführten Hausſuchung wurden Lombardſcheine aufgefunden, 
mit deren Hilfe feitgeitellt wurde, daß Grzelak eine große 
Anzahl von geſtohlenen Weihgeſchenken, nämlich 1625 apis 
dene, 56 ſilberne, eine Korallenſchnur und ein Armband, in 
Lombard gegeben hatte. Grzelak war bis vor kurzem in 
der Peter- und Pauls⸗Kirche in Koſzyki als Kirchendiener an- 
. geitellt und hatte jo die Möglichkeit, die Weihgeſchenke zu 


ſtehlen. Außer ihm wurde ſeine Geliebte, eine gewiſſe Kra⸗ 


ſucka, verhaftet. ; 
Warſchau, 5. Dezember. Schweres Exploſions⸗ 
unglück. In der ſtaatlichen Munitionsfabrik in Ska⸗ 
rzyfko hat ſich ein ſchweres Exploſionsunglück ereignet. Die 
Exploſion erfolgte beim Einſetzen eines Zünders in eine 
Granate. Zahlreiche Artilleriegeſchoſſe flogen in die Luft 
Zwanzig Arbeiterinnen ſind ſchwer verletzt worden. 


Graudenz. 
Preisſlatturnier 


| Empfehle in großer Auswahl 


wä findet am Sonntag, den 11 Degemper 1927 
80 e N in den Räumen der Gospoda Abstynentów, n 
EN let ur Weteiigung metten b Den hesten i ; 
„ e! * 1 w e 
TA P ET E fa Goldieisten Sonntag 3 den E eme 1927. Uhr Wachen. Len NESEN Br ota ufstrieh 


Leinen — 
Baumwollstoffe 
Stickerelen 


beim Wirt entgegengenommen: 

Hauptpreis 100—150 21. 

Beginn des Spieles 6 Uhr nachm. 
Später eintreffende Spieler können am 


lietert Ihnen die 


ee / Läufer-Stoffe 
in verschiedenen Farben und Breiten 


Linoleum-Teppiche, durchgeh. gemust. 
Län er, E Aa S gemustert 


Boguna-Fabrix 


Erstlingswäsche » Spiel nicht mehr teilnehmen. 
„ Teppiche, bedruckt Es ladet freundlichſt ein 15263 
Bettwäsche ma e ha Das Komitee. C. F. Müller Q Sohn 
ere l 
ms ee Fe Mazurka IPRBMewWo-Fomörse. 


Wachstuch in verschiedenen Farben 
für Tische und Kinderwagen 
Wachstuch-Tischdecken 
Wachstuen-Läufer 
ummi-Unterlagen, weiß und rosa 

Perl-Vorhänge in wunderv. Ausführung 

Kokos-Teppiche in verschied. Farben 

Kokos-Läufer in verschiedenen Farben 
und Breiten. 


Betien 
Beitfedern 
Daunendecken 


Handtücher 
Taschentücher 
Oberhemden 
Kragen, Krawatten 
Hoseniräger 
Trikotagen 


"Dancing Baar i 
Dezember-Programm 


Lilly Rolland, Charakter-Tänzerin, 
‘Kaminska, Primaballerina, ehemaliges 


. cinska, Stimmung: ee Kirchl. Nachrichten. Kirchenzettel. 


‘soubrette und Conferenciere, — — Sonntag, den 11. Dez. 27. Sonntag, den 11. Dez 27, 
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Strümpfe p. "Ma 10 "en dii pa Rovolgs, Jazz-Synphöniker. -| Grubziabz/ Bande 6. Ubvent.). (5. Adoent). 
Sport- Jacken 4 arst l er, h ü iq Beginn 9 Uhr. y — — Eintritt frei Schreibzeuge Stadtmitiion Geu| ug, SPME 
A Dentice Bühne Grudzindz6.n, lrcnmappen Fade a ioe Suone Set nt = 
eutſche Bühne Gru 31003 C. B. üllhalt bundftunde. Abds, 6 Ahr Uhr Hauptgottesdienit, — 
: 3 \ ha er Gottesdienſt. D tag,] Nachm. 4 Uhr Jünglings⸗ 
H y e et e Ea eee eee eee Sonntag. den 11. Dezember 1927 Briefkaſſetten abba, % Uhr Dibelſtoe⸗ und Jungfrauenverein. — 
3 Deutliche Optantin Bubitopfſchneiden abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Š 7 „Donnerstag, nachm. 5 Uhr 
G juht poln. Optantin Ondulieren * Viſitenkarten | Schwenten. Vorm. 108. liturg. Adventsandacht. 
. Srudziądz, Rynek 11 Telefon Nr. 300 Kopfwäſche 11651 66 Taſch P ſterbitz. 
wasche, Ausststtungsgeschztt | AUM Austauſch. ten 97 E ama R ai hai Ei ergoteabienh [Bione 11 Uhrs MA 
` Eigene Anfertigung im Hause! Off. unt. T. 15198 an die wird fub: ausgeführt|Luftipiel in 3 Akten von Ludwig Hirſchfeld pen Nachm. 2 Uhr: Advents⸗ . R e 
Geſchäftsſt. A. Kriedte, ber A. Orlikowski, und Paul Frank. 15008 Buchdruckerei feier der jungen Mädchen. Rheinsberg. 
Grudzigdz. Damen- und Herren. Eintrittskarten im Geichäftszimmer, Dienstag, nachm. 2½ Uhr Nachm. 2 Uhr: Gottes 
m . ricur, Ogrodowa 3, mn Abdventsandacht. dienſt. ? 


— 


Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 


* Lodz, 5. Dezember. 
aufden Hof genirungen. 
ſpielte ſich in der Zielona 12 
Zu einem Bewohner des dort befindlichen Hotels kam am 
Abend eine Frau. Beide veranſtalteten ein Gelage, bei dem 
ſehr ſtark dem Alkohol zugeſprochen wurde. 
ſtand zwiſchen ihnen ein Streit, der damit endete, daß die 
Frauensperſon einen hyſteriſchen Anfall erlitt. Sie eilte auf 
das Fenſter zu, öffnete es und ſprang aus dem 3. Stock auf 
den Hof hinab. Man benachrichtigte die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, die einen Bruch der Schädeldecke, eine Ges 
hirnerſchütterung und den Bruch beider Arme 
feſtſtellte. In hoffnungsloſem Zuſtande wurde die Lebens⸗ 
müde nach dem St. Joſeph⸗Krankenhaus gebracht, wo ſie 
kurz darauf verſtarb. Die Unterſuchung ergab, daß es 
ſich um die 25 Jahre alte Maria Walczak aus Baluty, eine 
Frau von dunkler Vergangenheit, handelt, die ſchon einmal 
einen Selbſtmordverſuch unternommen hatte, wobei ſie ſich 
ein Auge ausſchoß. 

* Lemberg. 4. Dezember. Maſſen vergiftung 
auf ein er jüdiſchen Hochzeitsfeier. Im Dorfe 
Koſchiniec, in der Nähe des Städtchens Turko wurde am 
Sonnabend abend beim örtlichen jüdiſchen Einwohner Abram 
Kulfner die Hochzeit feiner Tochter, gefeiert. Nach der 
Trauung, als die zahlreichen Gäſte beim Hochzeitsmahl ſaßen, 
fiel plötzlich der Bräutigam in Ohnmacht. Ehe man es ſich 
verſah, brachen auch die Eltern ſowie ſämtliche Feſtteil⸗ 
nehmer, 50 an der Zahl. zuſammen. Mehrerc Bauern. die 
der Feier zuſchauten und dieſe Vorgänge beobachteten eilten 
nach der Stadt und holten einen Arzt herbei. Es ſtellte ſich 
heraus, daß dem Eſſen ein ſtark wirkendes Gift bei⸗ 
gemiſcht war. Es gelang dem Arzt, die Vergifteten zum 
Leben zurückzubringen, mit Ausnahme von zwei jungen 
Leuten, die nach dem Krankenhaus übergeführt werden 
mußten. Wie die Unterſuchung ergab. handelt es ſich um 
einen Racheakt eines jungen Mannes. Der Bräutigam 
hatte bereits früher wiederholt Drohbriefe erhalten. 

* ; 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz, 5. Dezember. Wildweſt in Ober⸗ 
ſchleſien. Eine Anzahl junger Burſchen fiel geſtern in 
Rydultau an der Straße nach Pſchow Vorübergehende mit 
Knüppeln und Meſſern an, und verſuchte, Perſonenautos 
zum Stehen zu bringen. 10 Perſonen erlitten da- 
bei teilweiſe ſchwere Stichwunden. Es gelang 
der Polizei nur mit größter Mühe, die Banditen zu über⸗ 
mältigen und ins Gefängnis einzuliefern. Auch ſonſt wurde 
am Sonntag im Kreiſe Rybnik die Ordnung verſchiedent⸗ 
lich erheblich geſtört. In mehreren Wirtſchaften in Rydͤul⸗ 
tau kam es zu blutigen Schlägereien und ſchwe⸗ 
ren Sachbeſchädigungen. Ein katholiſcher Geift- 
licher wurde mißhandelt und beraubt. In Krzyſchowitz 
wurde der Ortsvorſteher von einem Inſurgentenführer 
überfallen und ſchwer mißhandelt. 


* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


Neuſteltin, 5. Dezember. Tödliches unglück 
beim Dreſchen. Die etwa 17 Jahre alte Tochter des 
Landwirts Raddatz in Sparſee⸗Abbau geriet beim Dreſchen 
mit den Kleidern in eine Welle. Die Bedauernswerte 
wurde mehrere Male herumgeſchleudert und mußte befin- 
nungslos aufgehoben werden. Sie iſt, ohne das Bewußt⸗ 
ſein wiedererlangt zu haben, an den erlittenen inneren 
ſchweren Verletzungen verſtorben. 


In der Nacht zum Montag 


Aus dem dritten Stack, 


ein aufregender Vorfall ab. 


Plötzlich ent⸗ 


* Hammerſtein, 5. Dezember. 

Hotel. Sonnabend nachts iſt der Zollſekretär Lewan⸗ 
dowſki auf rech tragiſche Weiſe ums Leben gekommen. L. 
war mit einigen Bekannien in Müllers Hotel zuſammen 
und wollte die Trilette aufſuchen, verwechſelte hierbei die 
Tür zu derſelben und ftilsgte die Treppe zum Kegelraum, 
welcher ſich im Kellergeſchoß befindet, herab. Als er nach 
einiger Zeit nicht zurückkehrte und man Nachforſchungen 
anſtellte, fand man ihn bereits tot vor. L. war als Beamter 
und Bürger geachtet und beliebt, ſein plötzliches tragiſches 
Dahinſcheiden Findet überall große Anteilnahme. 

* Belgard, 5. Dezember. Großfeuer. In der Ja- 
kobiſtraße entſtand ein Großfeuer. Die Entſtehung des 
Feuers iſt darauf zurückzuführen, daß der Ackerbürger 
Scheunemann mit einer Stallaterne beim Füttern der 
Ziegen verunglückt iſt. Das Feuer griff mit einer raſen⸗ 
den Schnelligkeit um ſich und äſcherte ſieben Scheunen ein. 
Von den in den Scheunen befindlichen Kornvorräten, land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen, Kutſchwagen und zum Teil auch 
von dem Vieh konnte nur wenig gerettet werden. Der ge⸗ 
ſamte Schaden beläuft ſich auf ungefähr 100 000 Mark. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 6. Dezember 
Werte: Sproz. Prämien⸗Dollaranleihe 63,00. 
der Poſ. Landſch. 02,5. Sproz. Kunverſ.⸗Anleihe 65,50. Tendenz: 
ſchwach. — Indyſtrieaktien: Bank Przemyſt. 1,10. P. Bank 
Handl. 0,85. Cegielſkt 49,00. Herzfeld⸗Viktorius 57,00, Unija 23,00. 
Wiſta 13,00. Tendenz: ſchwach. 


Geldmarkt. 


Feſt verzinsliche 
Sproz. Doll.⸗Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


n Reichsmar In Neismar. 


fig. | Für drahtloſe Auszah 

; 6. Dezember 5. Dezember 
ae lung in deutſcher Mart I Gel Briel [Geld Brier 
I nuenos⸗ Ai De. 1.788 | 1.792 1.787 1.781 
—Auende 1 Polar 4178 4.184 47% 4.7 
5.48 % Japan ... . I Yen.] 1.918 | 1922 | 1,918 | 1,922 
— ‚| Ronitantin 1 von. Ad. 20.426 20.88 | 20'916 | 20.858 
— [Kairo. .. äg. Pfd. 2.180 2.184 2.188 2.172 
4.5% London 1 Pfd. Ster 20.492 | 20.442 | 20.393 | 20.433 
3,5%, Newyork. . 1 Dollar] 4.1795 | 4.1875 | 4,1780 | 0.1.60 
— [Riode Janeiro l Milr. 9.4985 | 0,5016 | 0,4985 | 0,5005 
an, en dn e nt | daaa | ataa | 03% 

I * VI. . . . 
{OH Men mer nde 5893 | 5608 | 5504 2855 

4.5% | Brüffel-Ant. 100 Fre. 5 0 £8, EB, 
5% Dentin 400 ufd. 81.50 | 81.75 | 81.58 | 81.74 
6%. | Selfinafors 100 fi. M.] 10,527 | 10,547 | 10,517 | 10,537 
7%, Italien . . . 100 Lira] 22.67 22.71 | 22,645 | 72,685 
7%, Jugoflavien 100 Din. ‚7.362 7.376 7.362 7.376 
5% Kopenhagen 100 Kr. 111.23 | 112,35 | 112.05 112.27 
3% Liſſabon . 100 Elsc.| ‚20,63 | 20,67 | 20,63 | 20,67 
5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 111.23 111.75 111.18 111.41 

8 % | Baris . . . 100 Frc.] 18.445 | 18,485 16,44 10. 
5 % Praga Kr.] 12,366 12.408 | 12,384 12.40 
3.5 % Schweiz . . 100 Fre. 80.655 | 80,815 | 80,605 | 80,765 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3.0 3.028 | 2.022 | 3.028 
5% [Spanien . . 100 Bei. 69,79 68,93 69,26 63,49 
4% Stockholm . 100 Kr. 112,83 | 113,05 | 112.80 | 113,02 
6,5%, Wien. 100 Kr.] 58,95 59,07 58,91 59.03 
6% Budapeſt. .. Pengö] 73.18 | 73,32 73.18 | 73.29 
8% Warſchau . 100 J..] 46.545 | 47.025 | 46.825 | 47.025 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 7. Dezember auf 9,9244 


333 6. Dezember. Danzia: Ueberweilung 57,39 
oty am » Danzig: | weilung 57, 
bis — 57,41—57,56, Zürich: Ueberweisung 5815, Czer 


vägi Ihnen Freude. und Anerkennung im Familienkreise ein, 


wenn Sie nach Dr. Oetker’s beliebten Rezepten backen. 


Gerade für das Weihnachtsfest bietet Ihnen das neue Rezept- 


Huch, Ausgabe F, mit seinen naturgetreuen farbigen Abbild. 


eine reiche Auswahl sorgfältig ausprobierter Rezepte, die 

Ihnen steis gelingen werden. — Denn darauf kommt es an! — 

Ihre guten Zutaten, Ihre: Arbeit und Ihre Zeit sind niemals bei 

der Verwendung von Dr. Oetker’s Backpulver „Backin“ 
auf's Spiel gesetzt. 


Todesſturz im 


nowitz: Ueberweiſung 179, London: Ueberweiſung 43,50, i 
Newyork: Ueberweiſung 11.25, Bukareſt: Ueberweiſung 18,50, 
Berlin: Ueberweisung Warſchau 46 825 47,025, Kattowitz 46,80 
bis 47,00, bar 46,775 47,175, Budapeſt: bar 63,85 64,15, Riga⸗ | 
Ueberweiiung 61. h 

Warichauer Börie vom 6. Dezbr. Umſätze. Vertauf—Kaui: 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt — Oslo —, Helſing⸗ 
tors —, Spanien , Holland —, Japan —, Konſtantinopel —, 
Kopenhagen „London 43,52, 43.63 — 4,41, Newnyort 8.90 8,92 —, 

8,88, Paris —. Braa 26,41 ¼ 26.48 — 26.35, Riga —, Schweiz 171 97, 
172,40 — 171,54, Stockholm —, Wien 125.70, 126 01 — 125,39, Italien —: 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Sör:e vom 
6. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,005 Gd. P Br, Newnort —, d. —.— Br., 
Berlin 122,34 5d., 122.65 Br. Warſchau 57,38 Gd. 57,53 Br. — Noten: 
London —.— Gd. —.— Br.. Newport —— Gd, —.— Br. Berlin 
—.— Gd., —.— Br., Bolen 57.41 6. 57.66 Br. 

Züricher Börie vom 6. Dezember. Amtlich. Warſchau 58,15, 
Newport 5.1832½ London 25.30½, Wien 73.10, Italien 28,11, 
Beigten 72.50. Budave t 90.70 Helſingfors 13,05, Sofia 3,74'/., 
Holland 209 05, Oslo 138,00. Kopenhagen 139.00, Stockholm 140,0 
Spanien 85.05, Buenos Aires 2.21 ¼, Tokio 2,38½½, Bulareit 3,2, 
Athen 6.90. Berlin 123,92. Belgrad 9.14. Konſtantinopel 2,67, 
Paris 20,40 /, Prag —.—. 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 Zl. do. kl. Scheine 8.84 3ʃ., 1 Pfd. Sterling 43,324 Zhe 
100 franz Franken 34,911 3t. 100 Schweizer Franten 171,197 3i., 
100 deutſche Mark 211,526 31, 100 Danziger Gulden 172,904 Zt, 
tſchech. Krone 26,298 Zl, öſterr. Schilling 135,140 Zt. 


Produltenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Indu trie⸗ und 
Handelskammer vom 5. Dezember. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 46,00—48,00 Zloty. Roggen 28.00 —40,00 
Zloty, Futtergerſte 33,00 —35.00 Zloty, Braugerſte 40,00 41.00 Zloty, 
Felderbſen 45-50 Zloty, Viktorigerbſen 65—85 Zloty. Hafer 
32.50 — 4.50 Zloty, Fabrikkartoffeln —.— Zloty. Speisekartoffeln 
— Zloty, Kartoffelflocken —.— Zloty, Weizenmehl 70% —.— Zloty, 
do. 65% -,— Zloty, Roggenmehl 70% —, - Zloty, Weizenkleie 28,00 
Zloty Roaventleie 29,00 Zloty franko Waggon der Aufgabeſtation. 
Tendenz: ſchwankend. 

Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hosakowski, 
Thorn, vom 6. Dezbr. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Kilogramm: i 

Rottlee 250—300, Weißklee 160—260, Schwedenklee 300—350, 
Selbklee 170—190, Gelbtlee in Kappen 80—90, Inkarnattlee 140—150, 
Wundklee 200—230, Renaras hiei. Prod. 90—100, Tymothe 4 —50. 
Serradella20—23, Sommerwicken reine 35—36, Winterwiden 80—90, 
Beiuichten 35 — 36,50, ar. Erbien 60—65, Bierdebohnen 36—40, Gelbſenf 
60—63, Raps 60—65, Rübſen 66—68, Saatlupinen, blaue 16—20, 
Saatlupinen, gelbe 20—23, Leinſaat 78—83, Viktorigerbſen 75—85, 
Felderbſen 10—46, Hanf 60 75. Blaumohn 100-130, Weigmohn 
140—150. Buchweizen 30—40. Hirie 40 50, Mais „Pferdezahn“ 
—.—, do. rumäniſcher 37,50—38, 

Berliner Broduttenbericht vom 6. Dezember. Getreide 
und Oelſgat für 1000 Kg., onſt für 100 Kg. in Goldmart, Weizen 
märt, 237—240 (74.5 Kg. Settolitergewicht), Dezember 269.50, März 
276,50 275.25, Mai 278 — 277,50. Roggen mark. 239—241 (69 Kg. He.to= 
lit rcewidt), Dezember 261 — 260.25 März 265,50 265. Mai 263,25 
bis 267,75. Gere: Somm ergerſte 220—268. Hafer märk. 202—212, 
März —,—, Mai 238. Mais loto Berlin 213-215. Weizenmehl 
31,00— 34,50, Roggenmehl 3234.00. Weizenkleie 15—15,25 Roggen⸗ 
tleie 15—15.25, Raps 345-350, Viktorigerbſen 51—57, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 32-35, Futtererbſen 21—22, Peluſchten 20—21, Ackerbohnen 
20—21, Wicken 21—24, Lupinen, blau 14.00—14.75, Lupinen, gelb 
15,70—16,10, Rapskuchen 19.20 — 19.40. Leinkuchen 22,80 —23. 0. Trocken⸗ 
ee Sojaſchrot 20.70 — 21.50, Kartoffelflocken 23,80 

is 24,20. 

Tendenz für Weizen matt. gen matter, Gerſte behauptet, 
aier ſtetig, Mais feft, Weizenmehl ruhig, Roggenmehl ruhig, 
eizen⸗ und Roggenkleie behauptet, 


—.— —.— 6 


— 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten. bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte macken. fih freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchan“ beziehen zu wollen. 


Ihr Weihnachtsgebäck 


Der vorzügliche Backapparat „Küchenwunder“,mitdem - 


Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen, braten u. kochen 
können, erleichtert durch die patent. Hitzeregulierung das Backen 
ganz wesentlich. Im Rezeptbuch F näher beschrieben. Sie er- 
halten, Dr. Oetker's Fabrikate nur in Originalpackungen 
mit der Schutzmarke „Oetker’s Hellkopf“* in allen ein- 
schläg. Geschäften. Verlangen Sie ebendaselbst das neue Rezept- 
buch Ausgabe F für 40 Gr., wenn nicht vorrätig, gegen Ein- 
sendung von Marken von 


Dr. August Oetker, Oliva. a l 
- 5 we En 
Ab heute groger Räumungs-Verkauf 


Herrenhüten 


zu fabelhaft billigen Preisen. 
Hutfabrik & Hutgroßhandlung 


Leo Kamnitzer, Bydgoszcz, 


Dworcowa 92. 
Engros-Verkauf, 15303 Detail-Verkaut 
Unerreicht größte Auswahl in Damenhüten, 
Wer” Täglich Eingang von Neuheiten. 


telle Nachlaßverſteigerung. | 


Am Montag, den 12. Dezember 1927, 
vorm. 10 Uhr, werden auf dem Pfarrgehöft 
in Oftrowite, bei Jablonowo, Station 
x Ditrowite, geg. Barzahlung folgende Sachen 
verſteigert: 

2 Dodtragende Kühe, Verdeckwagen, 


Strümpfe i 
| Zygmunt Wiza 
ehe some; Handschuhe pii eatrain s. 


en 7 Aa en an ET ⏑— RER 
Poliereggen, 2 Dezimalwaagen, Kon: ` 

zert⸗Piano, eii. Geldſchrank Salon: 
Yoniellan-@pefle-Ournitur für 4 Ber: 
2 Mulikautomat. Bilder, Spinde. 


la er, Nickelſachen und verichiedene 
52 


Rs ‚un... EEE N 3% 


in bekannt guten Qualitäten 
und modernen Farben 15255 


0 


X% 
8 
8 
5 
ur 
IR 


n 


andere Gegenſtände. 3 
Ein vorheriger Verkauf findet nicht ſtatt. 


Am Sonnabend. den 10. d. Mts., vormittags 
10 Uhr, findet auf unſerem Lagerplatze, Dwor- 
cowa 72, die öffentliche Verſteigerung von 15289 


1 Kite Puppen. 1 Kifte Coriſtbaumkerzen, 
* 1 Partie guterhaltener Möbel, Porzellan. 
3 Küchengerüten c., 35 Kiſten Geifenpniber, 
| 1 Kiſte Sprungfedern, 4 Pack Vorlegebrettern 
1 Kiſte Güfte und vieler and. Gegenstände 


gegen Barzahlung ſtatt. 3 


4 C. Hartwig Sp. Akc., 


Miedzynarodowi Ekspedytorzy. 


r 


Der innigste Weihnchtswunsch Ihres Kindes 


ist der 15301 


MONTBLANC 
Goldfüllhalter 


Großes Lager in sämtl. Spitzenbreiten u. Preislagen. 


A, Dittmann, Bydaoszez, Jagiellonska 16 


Hypo 
, Formulare 


theken re 


a Ba zur Kranken⸗Kaſſe 


$ find wieder vorrätig. 


von Jacken wird gern : A. Dittmann 1 ; 5. 


Klinik? 
1 — genommen Bydgoszcz, Jagiellonsta 16, 
Mittelstraße). 8 P, blatz, bianskals, rr 
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Lederwaren-Fahrikate 


in großer Auswahl 
zu angemessenen Preisen 
empfiehlt Firma 


J. Szarowski, 


- Dworcowa 10, 


SH alt und neu, 
6 2— il zen gut, billig u. 


Hüt it ollde I”, Umarbeiten und -pressen 
E Frauentormen Niedźwiedzia 4 (Bärenstraße) 


ee er Puppen⸗ 


und billig angefertigt, 
auch das Umſtricken 


e Puppen-Kilini 
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4. Blatt. 


Aus € Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original = Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 


wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 7. Dezember. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa un- 


verändert kaltes Wetter mit etwas Schneefällen an. 


Mariä Empfängnis. 


Dieſes Feſt gehört, wie Mariä Geburt und Mariä 
Himmelfahrt, zu den ſogenannten gebotenen Marienfeier⸗ 
tagen, im Gegenſatz zu den ſogenannten ungebotenen Praz 
rienjejten, wie Mariä Namensfeit, Mariä Schneefeier uſw. 
Das Feſt iſt im Orient entſtanden und dort um das Jahr 
675 nachweisbar. Wie es ſcheint, iſt es im 9. Jahrhundert 
vereinzelt auch ſchon in der europäiſchen Kirche gefeiert wor⸗ 
den, doch war es lange Zeit kein allgemeines Feſt. Man 
weiß, daß es dann im 12. Jahrhundert durch einen Neffen 
des heiligen Anſelmus von Rom aus in England und in 
der Normandie eingeführt worden iſt. Seiner Einführung 
in Frankreich ſetzte aber Bernhard von Clairvaux den ſtärk⸗ 
ſten Widerſtand entgegen, ſo daß es in Frankreich erſt nach 
dem Tode dieſes ſtreitbaren und einflußreichen Kloſter⸗ 
mannes eingeführt werden konnte. Nachdem das Feſt vom 
Franziskanerriden allgemein angenommen worden war, 
wurde es am Ende des 13. Jahrhunderts durch Einflüſſe der 
Pariſer Univerſität in Frankreich noch einmal abgeſchafft. 
Mit dem Tag Mariä Empfängnis und der Art der Feier 
befaßten ſich dann viele Päpſte, jo Sixtus IV., Clemens VIII., 
Gregor XV., Clemens IX., Innozenz XII., Benedikt XIII., 
Gregor XVI., Pius IX. und Leo XIII. Unter Innozenz XII. 
wurde das Veit im Jahre 1693 in der geſamten katholiſchen 
Kirche eingeführt; Leo XIII. gab dem Feſte im Jahre 1879 
ſeinen jetzigen hohen Rang. Auch in der griechiſchen Kirche 
wird Mariä Empfängnis geſeiert, jedoch nicht wie in der 
katholiſchen Kirche am 8., ſondern am 9. Dezember. 


Auszeichnung. Die langjährige Mitarbeiterin der 
Firma Rudolf Weißig, Fräulein Emma Hahnfeld, iſt 
für 35jährige ununterbrochene Tätigkeit in genannter 
Firma aus Anlaß des 50jährigen Geſchäftsjubiläums der⸗ 
ſelben mit einem Diplom und ehrendem Anerkennen durch 
die hieſige Handelskammer ausgezeichnet worden. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brabemünde + 3,54 Meter, bei Thorn etwa + 1,50 Meter. 

8 Genaue Ausfüllung der Hausliſten! Im Anſchluß an 
unſere geſtrige Mitteilung über die Ausfüllung der Haus⸗ 
liſten zum Zwecke der Aufſtellung einer Wählerliſte machen 
wir die deutſchen Hausbeſitzer, Familienvorſtände und ſelb⸗ 
ſtändigen Perſonen darauf aufmerkſam, daß die genaue Aus⸗ 
füllung der ihnen übergebenen Liſten von größter Wichtig⸗ 
keit iſt. Sollte jemand keine Liſte erhalten haben, ſo iſt es 
notwendig, daß er ſich bei ſeinem Hauswirt danach erkun⸗ 
digt und evil. im Wahlbureau in der ul. Konarſkiego 6 ſich 


einen Anmeldebogen beſchafft. Es müffen nicht nur die 


Familienmitglieder, ſondern ſämtliche Hausgenoſſen, d. h. 
auch Untermieter und Dienſtperſonal in die Liſte aufgenom⸗ 
men werden. Gelbitveritändlih ift es unbedingt wichtig, 
damit die Meldungen auch verwertet werden, daß die Liſten 
rechtzeitig abgegeben werden. 
$ Der Schiffsverkehr wird, wie die Waſſerbauinſpektion 
mitteilt, vom 12. Dezember 1927 bis 15. März 1928 ge 
ſchloſſen. Bei Tauwetter iſt der örtliche Schiffsverkehr zu⸗ 
läſſig, jedoch dürfen die Schleuſen nicht benutzt werden. 
s Ein Hebammenkurſus beginnt in Poſen am 1. 4. 1928. 
Die Anträge der Kandidatinnen müſſen ſpäteſtens am 
25. 1. 1928 bei dem hieſigen Städtiſchen Polizeiamt, Zim⸗ 
mer 10, eingereicht ſein. 
$ Eine totale Mondfinſternis tritt am 8. Dezember 
(Mariä Empfängnis) in Erſcheinung und wird bei klarem 
Himmel auch bei uns ſehr gut ſichtbar ſein. Die Verfinſte⸗ 
rung beginnt etwa um 74 Uhr nachmittags und dauert bis 
in die Abeudſtunden. Hoffentlich macht uns bedeckter Him⸗ 
mel keinen Strich durch die Mondfinſternis. 
Der Wochenmarkt zeigte ein recht lebhaftes 
Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 
2.80—3, für Eier 350—4, Weißkäſe 0,60, Schweizerkäſe 4,00, 
Tilſiterkäſe 2,20. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt brachten 
Mohrrüben 0,15, Roſenkohl 0,15—0,20, Apfel 0,30—0,80, Weiß⸗ 
kohl 0,10, Rotkohl 0,20, Nüſſe 1,60—1,80. Auf dem Geflügel⸗ 
markt brachten Gänſe 1,60 das Pfund, Puten 15,00, Hühner 
57,00, Tauben 1,20, Enten 7—9,00. Die Fleiſchpreiſe waren 
wie folgt: Speck 190—2, Schweinefleiſch 1,50—1,70, Kalb⸗ 
fleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,40—1,60. Der Fiſchmarkt 
brachte Plötze zu 0,45, grüne Heringe 0,65. — Ein aje 
koſtete 10 Zkoty. t 
ln. Wegen Unterſchlagung im Amte und wegen Beleidi⸗ 
gung hatte fih am geſtrigen Dienstag der Rendant der hieſi⸗ 
gen Staatlichen Forſtdtrektion, Anton . 
vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte unterſchlug annähernd 3000 zl, 
außerdem richtete er an das Miniſtertum für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten eine Anzeige, worin er von dem 
Vertreter des hieſigen Forſtdirektors behauptete, er jage in 
den Staatswäldern, ſtatt den Dienſt zu verſehen und hebe 
unnötige Gelder aus der Kaſſe ab. Der Angeklagte erklärt, 
nichtſchuldig zu ſein. Es kamen viele Beamte zu ihm, um 
Vorſchuß zu erheben und dieſe ge OA will er ohne Quit- 
tungsleiſtung ausgezahlt haben. Hierdurch ſei dann das 
Manko entſtanden: auch hatte ein verſtorbener Vorgeſetzter 
K. kurz vor feinem Tode einen Betrag von 2800 zl aus der 
Kaſſe entnommen. Der Vizeforſtdirektor G. bekundet als 
Zeuge folgendes; Als die Fehlbeträge feitgeitellt waren, 
wurde eine Bücherrevlſion vorgenommen. Es fand ſich eine 
Buchung vor, nach der der verſtorbene Leiter der Rech⸗ 
nungsabteilung den Betrag von 2800 zi erhoben Hatte; eine 


„Achtung“ 


Staubsau ger Pr £R tos 


kostet nur 450 Zloty. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 8. Dezember 1927. 


diesbezügliche Quittung fehlte jedoch. Andere Forſtbeamte 
bekunden als Zeugen folgendes: Der verſtorbene Beamte 
K. war ſehr gewiſſenhaft, es jei vollſtändig undenkbar, daß 
er den Betrag eigenmächtig aus der Kaſſe genommen habe. 
Die Bücher des Verſtorbenen waren ſtets in Ordnung. Der 
Staatsanwalt forderte eine Strafe von zwei Jahren und 
drei Monaten Gefängnis. Der Verteidiger erwiderte dare 
auf, daß die Behauptung des Angeklagten, der verſtorbene 
K. habe das Geld erhoben, poſitiv nicht widerlegt fei. Die 
Unterſuchung ergab nur ein Manko, das Belegbuch wurde 
nicht vorgefunden und eine Kontrolle habe nicht beſtanden. 
Zum zweiten Anklagepunkt durfte nicht der Forſtdirektor, 
ſondern das Miniſtertum den Strafantrag ſtellen. Aus 
dieſen formalen Gründen müßte auf Freiſprechung erkannt 
werden. Das Gericht verurteilte den Angeklagten W. zu 
einem Jahr und drei Monaten Gefängnis, bei 
ſofortiger Inhaftſetzung. Die Begründung des Urteils hebt 
hervor, daß nur der Angeklagte als Täter in Frage kommen 
konnte. Da Fluchtverdacht vorliegt, wird W. ſofort in Haft 
genommen. 


In Wegen Diebſtahls ſind die Arbeiter Johann Szmel⸗ 
ter und Staniſlaw Strzyzynſki, beide von bier, ange» 
klagt. Sie ſtahlen aus einem Eiſenbahnwaggon 70 Pfund 
Hafer; als fie dieſen in einem hieſigen Geſchäft verkaufen 
wollten, wurden ſie feſtgenommen. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte für die beiden Angeklagten je einen Monat Ge⸗ 
fängnis; das Urteil lautete für 
drei Wochen Gefängnis. — Der Arbeiter Johann Szarek 
id Sk it feln n 

wantum Kartoffeln und Gemüſe geſtohlen zu en. 
gibt an, daß er das Bettſtell en Pin 
mitbrachte, die andere T 


Gefängnis; 
Urteil. — Wegen Wilddieberei ift der Arbeiter 
Tadäus Boczek aus dem Kreiſe Bromberg angeklagt. 
Man beſchlagnahmte bei dem Angeklagten ein Gewehr mit 
Munition, auch fand man ſechs Haſen vor. Der Strafantrag 


$ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
Perſonen wegen Diebſtahſs und drei wegen Trunkenheit. 


* 
Vereine, Veranſtaltungen re. 


D. G. f. K u. W. Hiſtoriſche Gruppe. Heute (Mittwoch), 87 
abends, im Zivilkaſino (Spielzimmer Monalsfieeng ; Hat 


Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker i. P. 
E. V. Am Mittwoch, den 7. Dezember, abends 7½ Uhr, dal 
im Zivilkaſino unfere Monatsveriommlung ftatt. Nach der Were 
ſammlung gemütliches Beiſammenſein. Wir bitten unfere Mit⸗ 
glieder, ihre Kinder, größere und kleinere, die an der Aufführung 
eines Weihnachtsmärchens, ſowie eines Reigens teilnehmen 
feng a 16 T, pu metien and Dich Sohle DE de 

„4, en, Tt . 2 

Ge ade g g auch durch Poſtkarte. Der Vor 
eindeaben meindehauſe, Eliſabethſtraße Nr. 10, am 
Donnerstag, den 8. d. M., abends 8 Uhr, veranftaltet von der 
Frauenhilfe und dem Chor der Pfarrkirche, unter gütiger Mit⸗ 
wirkung weiterer hieſiger geſchätzter muſikaliſcher Kräfte. Vor⸗ 
trag des Herrn Pfarrer Hefefiel. Eintritt frei. (15218 


Herr Superintendent Hild aus Wongrowitz wird Donnerstag, 
Miſſionsgottesdienſt halfen. 


„Ein Lichtbildervortrag: „Die ilgerreiſe na dem 

8 erge Bto ns Findet’ am © 0 erlag, o et 4 
mittags 3½ Uhr, in der Kapelle der apliftengemetn 
(Rinkauerſtraße] 26, ſtatt. Die Bilder find dem Buche von John 
Bunyan „Die Pilgerreiſe“ entnommen, welches nächſt der Bibel 
das verbreitetſte Buch der Welt ift. Alle Freunde chriſtlicher 
Wahrheiten feien auf diefe Vorführung hingewiefſen. Der Ein- 
tritt beträgt 30 Groſchen. 15228 


Ein beſonderer Kunſtgenuß ſteht dem geſangliebenden Publikum 
bevor. Der 1. Bundesdirigent des Deutſchen Sängerbundes, 
Herr Muſikprofeſſor Guſtav Wohlgemuth aus Leipzig, wird mit 
einigen hundert Sängern des Bundes Poſen⸗Pommerellen einen 
Konzertabend am 15. d. M. im größten Saale Brombergs, 
bei Kleinert, veranſtalten, bei dem auch ſeine Frau Lotte Meder⸗ 
Wohlgemuth, eine in Deutſchland überall bekannte und Home 
geſchätzte Konzertſängerin. mitwirken wird. Nähere Bekannt⸗ 
machungen folgen. (15287 

Zirkus „Medrano“ in Pagers Park. Für Donnerstag, den 8., 

Sonnabend den 10., und Sonntag, den 11. d. M., bereitet die 

Direktion des Zirkus „Medrano“ eine ſchöne Überraſchung vor. 
Neues Auftreten! Die zwei kühnen Luftpiloten, der lebende 
Propeller. Atemraubende Produktionen in der Luft. Daneben 
noch das ganze übrige Programm. Pferdedreſfuren, Elefant, 
Reiterei, Tänze uſw. Zum Schluß des Programms hochkomiſche 
Pantomime: „Der Teufel auf dem Stuhl“. (15240 

Den Weltrekord in Dauermuſik will der zurzeit im Grand Café 


mit ſeinem Enſemble gaſtierende Kapellmeiſter Dzieczkowfki 
ſchlagen. Näheres ſiehe im heutigen Anzeigenteil. (15238 


* Inowrockaw, 5. Dezember. Eine große Cin- 
brecher bande, die ſeit Wochen die r der 
Kreiſe Inowrockaw und Strelno beunruhigt hatte, konnte 
vor einigen Tagen von der hieſigen Kreispolizei dingfeſt 
gemacht werden. Als Anführer der Bande wurden feſtge. 
nommen: Roman Frydrychowicz, Jozef Witek, 
Czeſtaw Powroznik und Feliks Wröblewſki: alle 
wohnten fie bei Jozef Witek in Balezewo, der fie unterhielt, 
und unter deſſen Kommando fie ftanden, wobei Witek ſelbſt 
an den Diebſtählen ſich mit der Waffe in der Hand beteili 
Ferner wurden feſtgenommen: Antoni Dingero in Ja⸗ 
cewo, Lapinſti in Pakoſch und Paſik in Zagajewice, 
die die geſtohlenen Sachen ſammelten und an den Mann 
brachten. Bisher konnten dieſer Einbrecherbande 16 Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle nachgewieſen werden, darunter beſonders 
zahlreiche Schweinediebſtähle. 

CQD Pudewitz (Pobiedziſka), 6. Dezember. Der heutige 
Wochenmarkt war mit Butter gut beſchickt und im 
Preife heruntergegangen; fie koſtete heute nur 2,80—8,00, 
Eier 4,50—4,80 die Mandel. Geflügel war nur wenig þer- 
eingekommen. Für Gänſe lebend wurden 9,00—12,00 ge- 

ahlt, Enten lebend 6,00—7 00; Hühner waren unverändert 
m Preiſe, ebenſo Apfel. Weißkohl der Kopf 0,30—0,40, 
Grünkohl 0,20—0,80 pro Pfund, Zwiebeln 0,25—0,30 pro 
Pfund. Kartoffeln waren infolge des Froſtes gar nicht auf 
den Markt gekommen. Gemäſtete Schweine, zwei Zentner 
ſchwer, wurden heute mit 100—105 pro Zentner gezahlt; 


Der Staatsanwalt beantragte eine Strafe von zwei Wochen 


den 8. Dezember, vormittags 10 Ühr, in der Paulskirche gaa - 


ember, 7 . 
e, Pomorſka 


Erhältlich in allen ein. 
schlägigen Geschäften, 


Nr. 282. 


80—100 Pfund ſchwere Käuferſchweine brachten nur 50,00 bis 
bis 80,00 pro Stück, Ferkel, reichlich vorhanden, pro Paar 
30,00—55,00. — Einbruchsdiebſtahl. Beim Guts⸗ 
beſitzer Sauer in Biſkupice bei Pudewitz wurde vergangene 
Nacht ein Schaf aus dem verſchloſſenen Stall geſtohlen. Beim 
Gutsverwalter Fiedler in Kowalſki Dominium wurde in 
die Vorratskammer eingebrochen und die dort vorhandenen 
Lebensmittel, auch ein Dutzend ſilberne Meſſer und Gabel 


geſtohlen. Die Einbrecher ſind bis jetzt nicht ermittelt. 


Ein intereſſantes Arteil. 
In Polen eingegannene und in Deutſchland in deutſcher Währung 


rückzahlbare chtungen unterliegen nicht der Aufwertungs⸗ 


verorduung. 


Rm. Koſten, ſowie 3991 Rm. 
Der 
der 
engliſchen pinsa in Höhe von 10 Prozent im Einne ber in 


segel Sti des Hal blungg tte icht db da 
als geſe Zahlungsmittel n anwendbar war, er 
Frein g ort außerhalb $ n Kfer 
eee fallen, folglich im Nominalbetrage zu za 
n 


Intereſſant iſt in dem Urteil auch der Hinweis, daß beide 
Parteien, Schuldner und Gläubiger, das Riſiko des Steigens oder 
Fallens der Valuta, in der die Vereinbarung getroffen wurde, 
zu tragen hätten. Mit anderen Worten: Hätte die engliſche Firma 
ihre Forderung in der deutſchen Inflationszeit geltend gemacht, 
fo hätte fie nur den Nominalbetrag erhalten, wäre alſo leer aus⸗ 
gegangen, während ſie jetzt voll bezahlt wird. j x 

Warum dem Kläger anſcheinend überhaupt keine Zinſen zu⸗ 
gebilligt worden ſind, iſt aus dem obigen Bericht nicht zu erſehen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen lein: anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsgulttun 
beiltenen. Auf dem Kuvert if der Vermerk „Brlefkaſten⸗ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


K. Sch. To. 20. Für die 4500 Mark können Sie 10 Prozent 
346,10 BI. fordern, und für die 12000 Mark poln. gleichfalls 
10 Prozent = 10 31. Dazu Zinſen von den aufgewerketen Bes 
trägen zum alten rg 

Rytel. 1. Es ſteht Ihnen frei, den Maglſtrat auf Schaden⸗ 
erſatz zu verklagen. 2. Da die Sparkaſſen nach ihrem Vermögen 
aufwerten, wenden Sie ſich am beſten direkt an die betr. Sparkaſſe. 

Kawki. Es kann ſich nur um eine Reſtkaufgeld⸗ 
hypothek handeln, da gewöhnliche Darlehnshypotheken nur mit 
15 Prozent aufgewertet werden. (Der Betrag von 3850 31. ibers 
ſchreitet ſchon die 15 Prozent 8 erklärt ſich aber wahrſchein⸗ 
lich daraus, daß die rückſtändigen Zinſen zugezählt ſind.) Der 
betr. Käufer hat vermutlich harmloſer Weiſe nur ſagen wollen, daß 
er für die Hypothek aufkomme, was aber vollſtändig 
überflüſſig war, da ſich das von ſelbſt verſteht, hat ſich aber ſicher⸗ 
lich nicht als per ſönlicher Schuldner bekennen wollen; 
und nun wird ihm das in letzterem Sinne ausgelegt. Wenn nicht 
eine ganz formelle Erklärung von ſeiner Seite vorliegt, daß er 
ſich als perfönlicher Schuldner bekenne, und wenn der Vorbeſitzer 
nicht den Nachweis erbringen kann, daß er den Gläubiger von dem 
Beſitzwechſel in Kenntnis geſetzt hat und von dieſem das Einver⸗ 
ſtändnis dazn erlangt hat — was wahrſcheinlich nicht der Fall 
ſein wird — dann iſt Pr Bekannter nicht perſönlicher Schuldner 
und ift nur für 18%. Prozent der Summe haftbar. Gegen die 

ſcheidung iſt Beſchwerde bei der Beſchwerdekammer des Be⸗ 
zirksgerichts einzureichen. 


die Vorſchrift über die ra: 


Ien 


Bei fahler, graugelblicher en ide Mattigkeit der 
Augen, üblem Befinden, trauriger emütsſtimmung, 
ſchweren Träumen, Magenſchmerzen, Kopfdruck und Krank⸗ 
heitswahn iſt es ratſam, einige Tage hindurch früh nüchtern 
ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer zu trinken. 
In der ärztlichen Praxis wird das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
darum vorzugsweiſe angewendet, weil es die Urſachen 
vieler Krankheitserſcheinungen ſchonend beſeitigt. 14 942 


Haus- und Kochgeräten 


ochte man auf die Marke 


PROTOS 


45143 


Siemens- Schuckert- 
Erzeugnis. 
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Bienenhonin!! 


reinen, garantiert, beil- 
kräftig, von beſter Quas 
lität, diesfährig, ver⸗ 
fendet zu Reklamepreiſ. 
per Nachnahme, ein» 
chließlich Porto und 
Blechdose: 3 kg = 10,80 
zł, 5kg = 14.80 zł, 10 ke 
== 27 2ʃ, 20 ke = 50 21. 
Arnold Kleiner, 
Podwoioczyska, 
ul. Mickiewicza Nr. 11 
(Malop.). 15235 


Tod Krnica 


chriſtliches Penſionat 
Malovolanka, gegenüb. 
d. Promenade, Winters 
laiion v, 1. Dezember, 
ae Komfort, 

darmwaſſer, ausge⸗ 
zeichnete Küche. empf. 
ne zu mäß. Preis. 

eld. nimmt entgegen 
der Vorſtand Bad 
Krunica, Malopolanka. 
Telefon 47. 14560 
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Bienenhonig!! 
echt aus podoliſcher 
Bienen zucht, te brutto 
5=kr-Blechtannen 15 zt, 
10 kz 28 zł franto jeder 
Voſtſtation verſendet v. 
Nachnahme 15232 
D. Hoch, Tarnopol, 
Poſtfach Nr. 1. 


[OTTO WIESE-BYDGOSZC 


HI DWORCOWA 62 TTELEFON ASO O 


KREIS & GATTERSAGEN | 


AUS 18 TIEGELGUSS-STÄHL MARKE 


SAGENSCHMID 


T zA 

GSATTERANGELN UND FEILEN, 2 
SAGESCHARF= 2 4 

j ER DIR 


BANDSAGEN, ZUGSAGEN, 


22. : i 


ifene Stellen B Das beliebte 2 


Geſucht zum 1. Juli 1928 od. früher evgl., verh. ; N O 

Rentmeijter | A 

erite Kraft, beider Landes'prachen mächtig. 

Bewerbungen mit Lebens auf, Zeugnisabſchr. 

Referenzen und Gehaltsanſprüchen an 14833 Arn o l d Fibiger : Kalisz 
höchste Auszeichnungen erzielt in 


Herrſchaft Klenka, 
London — Paris — Warszawa 


pocita Nowemiaſto n. W., pow. Jarocin. | 
„Musica“, Bydgoszez, Jagielloński 75 


Führendes Unternehmen der Branche ſucht 


General⸗Vertreter 


zur Bearbeitung von Behörden. Induſtrie, 
Reſtaurationen, Café und Kinos gegen 
Speſen und hohe Provijion 
die ſofort nach Eingang der Aufträge voll aus⸗ 
gezahlt wird. 


Kapital nicht erforderlich 


Bedingung: erſte Verkaufskraft, tadelloſer 
Ruf und beſte Referenzen. 


2 ehrlinge, p 

2 a engel ſehr gut. 
ge 2 uitande; desgleichen eine à 

ſtent fofort ein 15129 Motordreſchmaſchine 


Erdmann : x i 
Herren, denen an einer ſoliden Exiſtenz gelegen 4 auch einzein Motor u. Dreſchmaſchine, find zu 


Wagenfabrik jeder Stunde betriebsjäht 
ift, wollen ſich melden unter E. D. 1 an i i Sun e 
Rudolf Malle Hanngbcr. 14 ee ee, | Cracgykoweki, Brobiteipächter Wilks, 


Gärtneriehrling 1 gebrauchte, aber gut erhaltene 


wird ſof. eingeitellt bei 


e Lokomobile 


ſucht 12 P. S. M zu kauf ſucht. 
Borſchnitter diero. von 10712 P. S. nommen zu tajen Ae 


des Fabritates Jahrganas, Heisfläche und ob 
Kejlelpapiere rein iind. Offert. unt. U. 15262 
an die Geſchäft⸗ itelle der Deutſch. Rund hau. 


Pup 


x 


SCHEIBEN; 


ERFREUT PER SIERT RENNER PA) 7 7 
3 — — —— 4 Erſtklaſſige Werder⸗, Grammophonplatt.,Re- 
Forſt Nielub bei Wabrzeino e | Wirtin Verfett erſte |Niederungs- und. |qulat., quartum. map, 
Brenner erfahren in allen Zwei⸗ zun Höhen Wirt halten, Tuch (oval), gr. Hänge⸗ 
Holzverkauf & ſſucht von fofort oderſgen eines Gutshaush. von „bo Morgen, |lampe zu vertaitjen. o 
= |päter noauetitellung. ua vom k an, 28, für Dachnappenfabrit und Bedachungsgeſchäft iae Aab en e 7 Okole, Sloska 9. 
i N . . 3. gema : š N d i s j 
am 14. d. Vi., von 10 Ahr vorm. ab 118 Nb 92 15272 un die Gesch. aeıucht. Bewerber müſſen die deuie und] wird sofort gerucht. Werderwirtſchaſt. ca. A 


im Gaſthauſe zu Czuftechleb. 
Schlag Ig. 2: Eichen⸗(beſonders ſtark), Ahorn⸗ 


ejahle, Erlen in Rollen, 2 Mtr. l. Kloben, 
tubben und Reiſig III. Ig. 17-20: Kiefer⸗ 
Stangen II. und III. Kl., Stangenhaufen, 
Knüppel, Reiſig III. Bial liol 2 Mtr. Länge. 
Der Verlauf des Nutzholzes beginnt nicht 
vor 2 Uhr nachm. Der Förſter. 


S 
Bankverein Spim | 5 


1 


gegr. 1883 §epölno Telefon 81 


‚Sorgeältige Ausführung ; 
y 
y 


== 


sämtlicher = 


Nüjter-, Birken⸗ und Erlen⸗Langnu holz, eich. it 8 


Maſchiniſt 


ſucht 
4. 1928 aufs Gut. 
Beſitze langjähr Praxis 
und 
ſämtl. Maſchin.⸗„ Pum- 
pen⸗ u. Feldbahnrepa⸗ 


ſchältsſtelle d Zeitung. 
Berheirateter 15230 


Maſchiniſt 


Handwerſer, vertr. mit 
Maſchinen, 
eleitr. Licht, Holzbear⸗ 


200 Morgen eigenes 1 
u. ca 80 Morg. Pacht- — Wilczak, Różana 6. 


land, jreiswert| æ A 
hei er ra Sültler⸗Nähmaſch. 
von 18-25000 Gulden. Koch⸗Adler, 4—2, bill. 


Pa. Werderwirtſchaft, zu verkf. Budgoſzcez 2, 
ca. 450 Morgen, mit Schließfach 16. 7865 


erſtklaſſigem lebenden 5 = 
Nühmaſchnen 


und toten Inventar 

N re pbi 

vieh) maſſ. erſttlaſſige = 

Gebäude, Wohnhaus Pelze, Möbel Betten ze 

10 Simmer eiettri d kaufe Diuaa 17. 7871 

Licht und Kraft, wird Silber, 13726 
Gold Brillanten 

tauft B. Grawunder. 


durch mich auf lange 
Bahnhofitr.20, Tel 1698 


Jahre verpachtet. Zur 
Schiller“ fnise 


Ubernahmel Kaution) 
gehören 25000 Guld. 
in 1 Band, ca. 100 Ihr. 
alt, gut erhalten, verk. 


Gaſtwirtſchaften. 
gegen Höchſtgebot 7864 


po niche Sprache in Wort und Schrift be- 
gerrſchen und ihon mit Erſolg gere ſſt fem. 
Schriftliche Angebote mit Gehaltsanſprüchen. 
Referenzen und Lebenslauf ſind zu richten an 


3. Pietſchmann & Co., Bydgoszcz 


Grudziadzka 7/11. 14591 


Suche zum 1. Jan. 1928 für ö⸗to-Kundenmühle 
einen tüchtigen, soliden, arbeitsfreudigen, ehr⸗ 
aus guter 
Familie, 


Friedland, 


Schuhfabrik. 15155 
Jagieilonska 11, 
Suche zur Pflege m. 
kranken Frau und zur 
Hilfe im Haushalt eine 


fitere. 


Mädchen vorhand. Zu⸗ 

ſchriſten mit Gehalts- 

eniprüd, zu richten an 
Inſpektor Dütchen, 
CTzachöwii. 

p. Biskupiec, powiat 

Lubawa. 15020 


Suche zum 1.1.28 ein 


älteres 
Wirtſchafts fräulein ſind durch mich zu ver⸗ 


bei freier Station erbeten an 13261 taufen, 15275 
6. Jonas, Mahl. und Schneidemühle, ache m heridando einnig Hoßdſte n. 


olniſch. mächtig. dieſer Zeita. erbeten. 
Beſſere junge Frau 
kinderlos, ſucht zum 
1. Januar 28 Stellung 


zur Führung 
des Haushalts 


b. älter. Ehepaar oder 
alleinſt. Herrn. Offert. 
unter E. 16085 an die 
Geſchäftsſt. d. Itg. 
Suche zum J. J. 28 8d. 
ſwpäter Stellung als 


Stellung vom 


bin bewandert in 


Koch⸗ u. Nähienntniſſe 
vorhanden. Offert. mit 
Gehaltsangabe unter 
R. 15181 an d. Gſt. d. 3. 


Mühlen, Moltereien, 
Rentiergrund tücke 
Jasna 4. Laden. 
Bücher f. Knaben und 


Motoren, 


l. 
Herrihaft Silstowo an pe an Sogn für 1450 21 ofort zu verk. 


beit ih, u. Res 7 j 
hankmäßigen Geschäfte Jeg sabi13p, eol, Minden — een Powiat Srotoion. fuo einisnagien: EE 
Bestmögliche Verzinsung Aingepöte ai un er fudit Stell, v. 1: Jan. m ; Ziichler lehrlinge ; 3 Gehaitsanipr,, „geuan. Sude ut enn Babnbofitr. 3, L r. 7862 
à 1 aush. od. b. Kind. j 4 € 3 Hau Off. 

von Spar-Einlagen M Le nanóra, b tte z. r a. G. Brentel, ſtellt Hugo Kuhnert More Sel 4 5 Kar hattet d Eriti Kin O 
Wechselverkehr -:- Laufende Rechnung voczta Dziekanowice.] Bydg. Mennica 10. 7849] ein > 5 E. bow. Etraoino, ad äftsſt. diei. Zeitg. 8 
Ueberweisungsverkehr. Goudt zum, 1. April Alleinſteh. Frau Aentables Gut Je n geg 
1928 unverheirateten i un c ca. 300 Mra, „an fatHol, |" cnellamne nee 
— ————— — — = ZZZ Hofbeamten eſucht. Dauerſtellung. 88 Of. un . ſtellung), 8 
a nn. . | Sberiörit. Swieiatowo, |7869 a. d. Geibi. d. Sta, | nen tell barer rs 

Umſetzen pow, Swiecie „‚su2 | 1E 98: auff P: 
2 öchmiedemeiſter Sue IE TOT lektionswand u. reich⸗ 
a Nusbefferungen Ulshausha ae e deere e e 
Meulſetzen sg U. Scharwertern, zuverl. geſund. ſauber. ar Kolonialw., 1 Meg. a re on 


ſachgemäß — billig — prompt 73% 


Tſchörner, Neuer Bydgoszcz, 


Meiſter 
Różana 5/7. Telef. 1054. 


4 wünsch, s ets 
Hauslehrerlin) Heirat wünsch. ses 
Dd. Hilfslehrer, w. Erho . Damen, reich. Auslän- 
lung a. d. Lande wünſcht derinnen viele Einhei- 
u. Unterr. i. Boln. erteil. raten. Herren a. ohne 
tann, wird ſof geſucht. Vermög, Ausk, sofort 
Zuſchr. u. Gehalts anſpr. Stabrey, Berlin 113, 
u. 3.7801 a. d. Gſchſt. d. Z. Stolpischestr. 48. 2670 


Heſſentlich. Ankauf. | 
blellengeſuche 


In einer Streitſache 
Strebiamer 


Taufe ich vom Mindeſt⸗ 
Landwirt 


fordernden auf fremde 
37 Jahre, kathol., ledig. 


Rechnung am Sonn⸗ 
abend, d. 10. Dez. d. Js., 
um 15 Uhr, imLokaledes 
Hotel Pod Ortem: 15290 


ca. 15 t Roggenkleie 
an. 


WI. Junk 
zaprzysiężony senzal- 
handlowy przy izbie 


1928 anderweit. Stellg. 
als erſter oder alleinig. 
Beamter. Gefl. Offerten 
unter M 15152 an die 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. 


przemysl.-handlowej. 
ede e eee a 
Wir gente 
beamter 


Heirat 
| cval., 24 J. alt. ſucht zum 


1. Januar 28 Stellung 

Beihnantswunig! auf mittl. evtl. größer. 
Drei Freunde, beſſere Gute. Angeb. u. J. 7854 
2 551 5 un: am a. d. Gſchſt. d. Ztg. erbet. 
iter von 22. 24, 25 J. Suche f. einen mir be, 
Im Aldor gl. Damen kannten, febr tüchtig, 
enn von 8.20 Jahr. energ., fleiß., intellig. 


Fr 7 19 8 di at ER 
eirat n ausgeſchl. 
Off. men ae Förſter 
eſandt w. u A. 7860 an 
bie Geichältstt.d. geh, CRole), beuti u. porn, 
Londwirtstochter runs, ti am. 10 F 
anf. 30 er. engl., 3—4000 fann, Stellung, a 
Bern., gut. Charatter, |jiebft. n. deutſch. Herr⸗ 
möchte, da ehr einſam ſſchaft. 
lebd mit einem ſtreb. B. 15279 a, d. Geſchſt. 
lamen, ſolid. Herrn ind. „Otſch. Nundſch.“ erb. 
echt, — 1 zwecks 
pat, Heirat. Witwer m. s: 
1—2 Rind. angenehm. Rechnungsführer, 
Offerten mit Bud, w eval., 23 I. a., Gym- 
puridoe andt wird, u. naſialbild. gel. Rauim. 
7861 an die Geſchſt. d. poin. Gpr. in Wort 
dieer Zeitung erbeten. u. Schr ft mächtig, in 
Berufslandwirt. 40er. Steuer, Gerichts, 
evgi.. vermög., wünſcht Gutsvorſteh.⸗„ Kran: 
Einheirat. Gut, Muhle, kenkaſſen⸗, Lohnſachen 
eventl. Beteingung. Off. firm, ſucht ab 1. 1. 28. 
unter C. 7867 an die Dauerſtellg. . u. A. 
itait, diei, Zeitg. ! 15276 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


FF *˙—i 


Suche für einen fehr] Weihnachtswundch! 
tücht., fleigig., evang. 


ſucht zum 1. 1. od. 1. 4. lung: wo diſch. Schule 


Geſchäftsſt. d. „Deutſch. 
Rundſch.“ erbeten. 


Junger Jeutiher, 


Stellung als 


Müllerlehtling. 


Zu erfragen bei 
R. Heimaun, Rauf- 
mann in Aligzti. 15081 


Kavalleriſt, verheirat. 
24 J. alt, ſucht gleich 
oder ſpäter Stellung. 

Angebote an 18233 
Martin Buſchmann, 
Gościcino — Kolonia, 
pow. Weiherowo, Nom. 
Suche zum 15. 1. 28 od. 
1. 2. 1928 Stellung als 


Kinderfräulein 


un der Nähe Thorns. 
Freundl. Angeb. ſind 
zu richten unt. S. 15185 
an die Geichäftsit. d. 3 


Meltere®Wirtin 


m. aut. San, ſucht Stell. 
in Reſtaux. oder Guts- 
haus h. Off. unt. P. 7836 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


u. Großſtadt, tadelloſer 
Kundenkr., aünitig zu 
verk. Off. mit Angabe d. 
verfügb. Kapit. unt. G. 
7881 a. d. Geichſt. d. Ztg. 


Schwere, hochtragende 
gebote unter F. 7876 


Sterle 


Brantwta samaa Helegenheltskauf. 


pow. Cheimno.  15176| Rieferanto Mathis, ca. 


G. 300 lebende e e 
Rinpfalanen 


der meiner Tochter Gelegenheit gibt, das zu ihrer 
Ausbildung als landw. Saushaltungslehrerin not- 
wendige zweite praktiſche Jahr abzulegen, wird geſucht. 
Bisherige Ausbildung: Lyzeumreife, ein prattiſches 
Jahr im elterlichen Haushalt, ein Maidenjahr in 
deutſcher landw. Frauenſchule. 15088 

Nur Haushalt, wo Gutsherrin fid persönlich um 
alles kümmert und der Ausbildung wirkliches Intereſſe 
entgegenbringt, kommt in Frage. Voller Familien⸗ 
anſchluß verlangt. Penſions betrag nach Vereinbarung. 


Walter Hirſch, Brauereibeſitzer, Oſtröw. 


Offerten unt. W. 15271 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 
Radio: Apparat, 
3 Lampen preiswert 

zu verkaufen. 7874 
Hetmańska 31 (Vuiſenſt.) 
Ein größeres Fahnen⸗ 
(hu zu verkauf. Une 


pow. Wyrzysk. Mädchen 


v i f alle Hausarb. m. etw. 
Nöhelt ich ler Kochkenntn. Haus, etw. 
G. Habermann. Federv. u. tl Garten zu 


„Ali eee ee e Bezeinbar 


a. d. Geichäftsſt. d. Zeitg. 


Wegen Heirat meines 

en Mädchens ſuche 

zum 1. Januar ehrlich., 
leißiges 


Mädchen 


welches gut bürgerlich 
kochen, backen und ſer⸗ 
vieren kann. Selbiges 
mus Erfahr. in Wäſche⸗ 
behandlung u. Feder⸗ 
vieh⸗Aufzucht haben. 


ſtellen ein 


Gebr. Gabriel, 
Gdańska 100. 15120 


Mühlen⸗ 
werlführer 


führ. mit elektr. Licht u. 
Starter ꝛc., betriebs- 
fertig, gut bereift jofort 
günſtig zu verkauf. 15253 


ene 
Gelucht junger, evan⸗ 
geliſcher 


Landwirt 


Zwei Schweſtern wün⸗ 
ſchen gute Stellung bei 


Stellmacher Seiden und deutichen i ; 3 E. Sta die⸗Automo bile, 
zune Herrſchaſten. Kinder⸗ u; ähr jähriger tüchtige fachmännische Ein zweites Mädchen 108 Í Budgoſzcz 
i ie 
earb. yn 2 me vorhanden. Off unter großes Gut als gas motor, gut vers Here „ verkauft die —Tafelobſt 
ung wo dic Stele 6.7817 a. d.Gichlt.d. 3. Inſpeitor. traut. wird geiucht, g guten Seugniffen Herrihaftliche afe obj 
i d. Nähe. Gefl. Off. Candwirtstochter ſucht Kurzer Lebenslauf. K. Rennwanz ſchriſten und Gehalts.“ Oberförſterei mehrere tr. a eing. ab⸗ 


Stellung in frauenloſ. 
Haush. v. 15. 12. od. 1. i. 
1928. Offert. u. B. 7845 
a d. Geſchäſtsſt. d. Zeita. 
Landwirtstochter jucht 
Stellung als Stütze 
der Hausfrau vom 15. 
Dezemb, od. 1. Januar. 
Off. u- U 7844 a. d. G. d. Z. 
25 jähr. engl. Beſißer⸗ 
tochter, in allen Zweig. 
eines Haush.erfahr., m. 
aut. Kochkenntn., ſucht 
vom 1. 1. 1928 Stellung 


anſprüche ſind zu rich⸗ 
' ten an 15256 
Frau Gutsbeſitzer 
Anna Mickel, 
$wierkoein, Grudziadz, 
Geſucht zum 1. 1. 28 
ein junges Mädchen. 
evgl. aus gut. Familie 
das gut kochen u. etwas 
nähen kann, als 15155 


tütze 


Mlyn motorowy 
t wodny. 


Sevolno (Pomorze). 


Schweizer 


deutſch-polniſch, geſucht 
v. 1. 4. 28 zu 60 Milch⸗ 
kühen mit eig. Leuten 
oder Gehilfen. Zeugn.⸗ 
Abſchr. welche nicht zu: 


rückgeſandt werden, zu 
15259 


Runowo Krainskie, zugeb. Dogs, Teraſy 7, 
powiat Wyrzysk, owy Ryner. ‚851 


zur 4 7 öl 
rung unter Garantie 
lebender Ankunft. 18127 Wobnungen 
Prano, awat, treu; 
laitig, verk. billig f 
Majewski. Pomorska65, Suche eine 
aaa l-A mmerwohn. 
mit Zubehör v. Haus⸗ 
wirt. Zahle ein Jahr 


Miete im voraus.“ 
Adam Sanicki, 


Zeugntisabſchriften, Ge. 
haltsforderung einſ. 1 
Wilhelm Hvene, 
Czaple, Poit Koluszki, 

pow, Kartuzy. 15283 


Geſucht zum 1. Jan. 28 
un verheirateter 


2. Beamter 


(Polniſch in Wort und 
Schrift erwünſcht). 


Jahre alt, ſucht 


Wegen 


Plabmangel 


Dereibaftliger in ein. Guts⸗ od. Stadt⸗ An richten an i i 5, Glaferei. 
. od. „Angebote m. Zeugnis⸗ 3 Í mehr. Schlafzimmer | Gniadectichs:, G 
E haush. / J. die Haus- abſchriften. face chr. Majątek Lubaszez, für anch, Sau Simm. Herrenzimm. Von ſo ort oder wäter 
u t baltungsid). bei. Gute Lebenslauf u. Gehalts» Poczta Nato n/Notecig Ty i Soia vorhanden Bületts, Schreibtiiche, 1-2: Zimmer- 
mit aut. Zeugnis, poln,|Jeugn. vorb. Off. u. 2. aniprüdgen an fk Angeb. mit Zeugnis- | Bücher chrän er 


Kuhmeiſter 
mit eigenen Leuten für 
Herdbuchherde 70—75 


Suche per ſof. oder Sape, gung: 


1. Januar 1928 zucht, wird z. 1. 4. 1928 


1 Gehilfen geſucht. Bewerb. woll. 


ſich unter Beifüg. ihrer 
für mein Eifen- und 


amtl. Zeugn. mit An⸗ 
Kolonialwarengeſchäft. 


gabe der Lohnanſpr. 

Unt. B. 14627 an die Ge⸗ 
E. Jahnke, Gniew. 
Tel. 32 u. 33. 15260 


häftsit.diei, Ztg. wend. 
Chauffeur 


Ordentlicher, ehrlicher 
für 1¼ Tonnen⸗Lieſer⸗ 


Sitte Spone Lanfburiie 


15276 Sohn A eee 
ag ird jof. eingeſt. 152 
bei älterer Dame oder Dwór Szwajcarski“, n gel 
älter, Ehepaar n. ausw. Bya 228175 
. 


Weißig. Schirmfabrit, 
Off. u. W. 7846. d. G. d. 31 Jackowskiego Gdańska 9, 


Dominium Kruſin, 
p. Kornatowo 15193 
powiat Cheimno. 


jalouſieſchr., i 
letret,Echreibmanhin. 
eichenes Zylinderbüro, 
Standuhr, Trumeau⸗ 
ſpieg, Teppiche, Plüſch⸗ 
garnit., Singer⸗Näh⸗ 
maſch., Kleiderſchränte 
in allen Größen, Sofas, 
Chaiſelongues, Waſch⸗ 
tiſche, eichene Kinder⸗ 
bettitelle mit Roßhaar⸗ 
matr., Vertilos, Kom⸗ 


7827 a. d. Geſchſt. d. 3ta 
Saustonterftele 


ohne gegenſeitige Ber: 
gütigung, wird f. jung. 
Mädchen vom Lande 
zum 1. 1. 1928 geſucht. 
Vorlenntniſſe i. Haus» 
halt ſind vorhanden. 
Anzragen bitte an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
zu ſend. unt. C. 17077. 


Fräulein, 28 Jahre alt, 
möchte ſichim Haushalt 
vervolltommn. u. ſucht 
zum 1. 1. 28 paſſenden 


Wohnung u. Küche 


von ordentlichem Che⸗ 
vaar geſucht. Miete 
tann auf 1 Jahr im 
voraus gezahlt werd. 
Renovierungs⸗Koſten 
werden ernattet. Gefl. 
Offert. unt. B. 11568 an 
die Geſchſt. d. Ztg. erbet, 


Holzplatz m. Schupp, 
zu vermieten x 
Sow nick eno 12/14. _ 


Abſchrift. Lichtbild, Ge⸗ 
haltsford. an Frau 

Anna Gehrke, Oliva⸗ 
Danzig. Kaireritea 36. 
Anſtd. ſaub. u. ehrlich. 
Mädchen m. etw. Koch⸗ 
kenntn. kann ſich meld. 


Grunwald ta 79. 7866 
moden, Bettſtelle, Spi⸗ 


An- U. Verläufe 
25 rale⸗Kaſtenmatratzen, 


Küch., Federoberbett., 
An: u. Beriani Scart beit, 
Tauſch. Pachtungen Stühle, Gard menſtang. 
von ſtädtiſchem und !veriau tzu den billig⸗ 
ländlichem Beſitz jeder ſten Tagespreis. gegen s 5 y 
Art u. Grö ze vermittelt| Raten und Eintauich| vivviiertes Amme 
K. Wetzter. Bydgoßzez. Ot le. Jasna 9, Hth.| uhtBeamtin. Offerte 
Diuga al, 14718 ptr. 1, Minuten vom unter H. 7.82 an . 
Telefon 1013. Bahnhof. 7838| Geſchäftsſt. diej, Zeth 


— 


Kein Weihnachtstisch ohne Bücher! - | 


Reiche Auswahl finden Sie ba Crich Hecht Nachf, ul. Gdańska 19 Bach kerle 
B..... B EEA VEA ENES mmq m NEON: 
— ———  __ __ [702 2 - = 


Gänzlicher Ausverkauf: 


wegen Aufgabe des Geschätts.. 


l 
Billige Kautgelegenheit!! 3 
Empfehle zu jedem annehmbaren Preiss. i 
Haar-, Woll- u. Velour-Hüte' 
Chapeau claque, Mützen 
Oberhemden, Krawatten, Kragen 
Strümpfe, Handschuhe, Schals 
Taschentücher, Hosenüäger 
Spazierstöcke usw. 
Pelz Kragen, Felle. 


W. Zweiniger, Henenanikel- u. Peisgeschäft 
Nur Bahnhofstr. (Dworcowa) 15. 12082 


a ee e T E PETN STN PLEITE 


B. CYRUS 


Damen - Konfektiens - Magazin 
. Gdańska 838 BY D G © S 2 G 2 Telefon 1433 


.  AùBergewöhnlicher 
Weihnachts-Verkauf 


Solide Preise! Gute Bedingungen! Größte Auswahl! 


x Puppen unzerschlagbar von zł 2.— g 
„ Puppenkörper.... „ „1.30 
Puppenwagen ... „ „ 13.— 
Schaukelpferde .. „ „ 15.— 
Spielsachen aller Art 


Wer jetzt kauft, spart Geld, da Ausnahmepreise. 
Spielsachenfabrik 13721 


J. Zytomski 
3 „ Dworcowa 15a Puppenklinik Gdanska2ı 
DDr rere 


Zu einem guten Pfefferkuchen 


Neueste Pariser und Wiener Modelle 
dauernd auf Lager 


Ia feuerfeste 


Schamottsteine 


in verschie lenen Qualitäten 
— Schamolis-Platten ~=» 


Radial-Steine 


"7 Puppenklinik 
„ aannuoddug 


Das gute 


1 Qualitäisplang 


BES iR 
. ehört ein 13968 >22 e für Generatoren und Kupolöfen A 
gehört e 8 z 
ö SS een e ee prämiiert mit der goldenen Medaille 
gutes Gewürz! 85 S ses; sowie see 5 ; finden Sie in der 14437 5 

Versuchen Sie unsere Mischung ! E 5 26 gu Baumaterialien | Piano-Zenirale 

Schwanen - Drogerie — 5 845 83 Oberschl. Steinkohlen Bydgoszcz, Pomorska 10 
Bromberg, Danzigerstraße5.1 5 S= =p D Hüttenkeks — Kioben und Kleinholz Tel. 1758. ‚gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 
Teer | ESSEN NS umme ArGLLURBER cr F Mässige preise. — Günstige Teilzahlungen 
II Geldinappheit Ar 2 | | G 2 82 = ee * 1 1 ‚Niederlagen in Lodz und Lemberg. 

$ ee T August Appelt | | 8 
eihnachts⸗Geſchenle S GES ö BYDGOSZCZ F: 
Esu=:: O Tel, 100 Neruszewicza 5. Tel. 103 
nur wenig zu zahlen. 15229 l £ 83 2 N Gegründet 1875. 

a ‚Strümpfe: im »s, u 2 

Kinderſtümpfe gehe 3 “Ss s: > 
Qerren-Soden „Nartfädig" g 5 2 m — — 
„FFF Tee 1 1 Für Wiederverkäufer und Konditoren ! empfehle unter aun. 

amen trümpfe „Waſchſeide . . — N TTT tigen Be ingungen: 
Damen trümpfe „Rene Wolle il 1 k Kompl. Speise immer, 

Damenſtrümpfe Bemdergſeide“ Luki l$- Puder- uc ef Schlafzimm. Küchen 


lowie eing. Schränke 
Tiſche Bett., Stühle, 
Sofas, Seſſel Schreib⸗ 
tiſche, Herren⸗ Zimmer 
u. a. Gegen nände. 4781 


u Handſchuhe: 
Kinder⸗Handſchuhe „Reine Wolle“ 

onene Damen⸗Handſchuhe „geſtr.“ 

a „Reine Wolle 
1 


feinste Mahlung. täglich frisch. 
in Leinensäckchen zu 25 kg, nur 
echt mit unser. Firma, offeriert 


jeleiniwin/einininloinieinieinian 


O000000000000005 


asen-Dandiaube „lars Wel. S| LUKULLUS, BYDGOSZCZ B| m. Bienomiar, 

Derren⸗Dandſchuhe Nappa” | |; ' Poznariska 28 1507 Telefon 1670 Dinga 8. Tel 16510 Der Weihnachtsmann 
Wollwaren: ö 

Wi ene Kindermützen „gehäkelt 4 — 5 ; re Empf. alle Sorten weiß: 


Aodelmützen „Flauſc h 
No delſchals Keine nr 
Kinder ⸗Sweaters geſtrickt | . | | 
Wollene Strickjacken A la Bleyle" . 


Der moderne . 
SCHIRM 


der Traum des Kindes, | 
die Sehnsucht der Dame, 
der Wunsch des Herrn 


eo 
Dürme. 

Schulz, 
. 


Der Herr 


kleider sich elegant bei 


Waldemar Mühlstein 


Schneidermeister 


ul. Gdańska: 7 5 0 Danzigerstr. 


Fernru Nr. 1355, 


15147 » ; D. 


zollene Herrenweſten „extra groß“ 1 
en⸗Pullover Neuheiten“ 


sileider: 
Rinderkleider „Bopeline" . , . . 
Rımdertieider „Waidyamt“ .. . 
amenileider ‚Wollene Popeline“ 
mentieider „Waſchſeide“ , 
Damentieider „Modelle“ an 
Qamenileider „Grebe de chine“ 
amentleider „Crêpe Georgette 


Warme Schuhe: 
Saby- Ramelbaaridube, cone Farbe" 2,95 garant. aut. Sitz empi, 
Rn r:stamelhaarıbunye „Lederj.”. 5.75 ſich ins Haus ſehr billig 
Dander-Lederſtiefel „ Pelsbeſatz“ . . 7, Finger, 
uümen⸗Kamelhaarſchuhe, Filz- u. L.⸗S. 9,75 Jackowskiego 2, 3 Tr. r. 
Damchen Lederſtieſel „Pelsbeſatz“. . 12,50 
mensL2ederitiefel „Pels beatz“ . 19,50 


j Warme Frauenſtiefel „Leder ople” . 18.80 Kl avi er e Wage Soin | 


Führe fämtliche | 
% 1.50 [Reparaturen aus. Erſtklaſſige Referenzen.!“ 

Kindchen Leder tiefel „Handarbeit 8.500 5 2 
n näht“ 8.50 


oſtkarte genügt. 
Damen-Cbeureaur ube , genäht“ S ee S. Freitag, 1 


ulica Poznanska 23. 


ist 


Wiederverkäufer: bei 
hohem Rabait gesucht. 
14492 


Detienbe gan Reichhaltige Auswahl bietet 
e . 7 m - - 
echten Bienenhonigverif Bromberger Schirmfabrik 


Feten in plomb; | RUDOLF. WEISSIG 


ul. Gdańska- Nrż9 


Schneiderin? 


eleg. u. ſaub. arbeitend, 


| 


damen und Kinder. Schneiderin 
Garderobe u. Be Sch in u. auß. dem 
wird billig angefertigt. Hauſe Dworcowa 68, 
Fame hc = 


Großes Lager in 


7 Mm | 
kientrifugen | 


von 35 bis 380-biu" 
Stundenleistung 14668 


Schärfste Entrahmung É 
; Ruhiger Gang 
bequeme Zahlungshedirfyungen 


Dem geehrten Publikum ęempfehle 
jeh mein reichhaltiges Lager in 


Spielwaren 


bel größter Auswahl 7761 
zu solidesten Preisen, 


0 


eee. eee r 
1 


15194 Große Auswahl in allen 


eie enheitstäufe! II P 1 f 
za chentücher p rnea Stickerei“. i e zwaren . 
Danderſchürzen a S Pelzfutter, Besstzfelle. ; 

endenden „angeltaubt“ . . 2% Kürschnerwerks'ait an Ort und Stelle. f 


Damen:y 105 
Dam andtaſchen „Beuchsform“ i 66 
: „Futeral 


men-meſorms „Wolltritot" . . 
Damenze ache benden Hohlſaum“ 
Bydgoszcz. ; 
Zentrale: Dworcowa 4, Telefon 308. ! 


menta chen „große Form 
men-Hemdholen „Seidenbatift" 

Filiale: Podw le 18, Telefon Nr. 1247. 
| Achtung! 


Für rohe Feile; Füchse, Steinmarder, Í 
: Itisse, Fischotter zahle höchste Preise, 


——————— — — — —.—CmNſr eee — 


K. Dux, Danzigerstr. 149. il 


beider kane | Buchen: Sügefväne 
Byigoszez M Hartholz Kloben 


Sw. Trójcy 14b. _ Teleton 79. g j 
MilSurt scheſſler, Tczew (Ditſchau.) 


— Janetel „Pelsbeſatz“ SA . 68.00 


niel „Jocker“. 575.00 


\ h Mercedes, Moſtowa 2. 


flüchtige Vertreter gesucht, i 


‚Erstes Spieiwaren - Spezialgeschäft | 


* 


v ee eee 

Ì Für die uns anläßlich unserer 8 Alnnieritimmungen 

i mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten leren und au 
i ; gu e Mu 

! danken wir herzlichst. * 

f haften uns "ner 

beo Dieckmann und Frau Ida |verarüsungen. 

N geb. Schmidl. 

j Nowawies, im Dezember 1927. 7575 | Sede ler, 

TEE En 93 Tel. 272 


W. Andrzejewski 


ul. Śniadeckich 11 Dentist ul. Śniadeckich 11 


Künstliche Zähne, Plomben von 4.— zt an. — Goldkronen- und ” 
Brückenarbeiten, — Erstklassige fachmännische Ausführung, 
Nun zaubern die erſten Flocken, 
Weitz nachtlich, feſtlich, ſtill 

In Kinderherzen Frohlocken, 
Weil's Christkind kommen win! 


a” freuen ſich auch die Meiha, 
Die ſchwach, vertrüppelt, zart, 

Sie warten auf Ehriſttind s Scheinen 

Und ſeiner Liebe Art. 


Und mit gefalteten Händen 

* Dee 222 5 5 
ie Liebe wird jicher ipen 

Das iſt das Weihnachtslicht! 


Wer geſunden, eignen Kindern das Weih⸗ 
nachts feſt ſchmücken kann. der bringe auch ein 
Dantopfer unſerm Elend, und Gott vergelt's 
tauiendfältig ! 

Das erbittet die Anſtalts mutter 


Rachts-Beistand 


Dr. J. Behrens 


Paß- Hypotheken-, 
Ge- 


| 


und 
richts - Schwierig- 
keiten, "3-5: 


Von 4—8 Promenada 3 3 


m 


14683 erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


222788 75 u. e eg E. V. er 
„ Bow, Wyrzyski, nosz. 7 
Poſtſcheckkonto: Poznan Nr. 200 583. 


Mehrere Monate altes nes ede 


geſundes Kind Reparaturen 


(Mädchen), diskreter Herkunft, an Jalousien, 


zu B 


in gute Pflege, oder gegebenenfalls auch 
als eigenes gegen einmalige Entichädi⸗ 
gung. Angebote unt. „Unbekannt“ G. 15098 
An die 7 — GER Zeitung. 


Ib. Fass. Loterja Klasowa 
| Erneuerungsschluss zur l. l. 


den 9. Dezember. 


M. Rejewska 


Dworcowa 17. 


jeder Art = 12 
Wang en im Ag aE a 
für — und gmpuftrie 


fabriziert 


Paul Kahn, Waagenſabrit 


Gegr. 1900. Leszno (Wikp.) Tel. 213. 
Umbauten und Reparaturen an beitehenden 
Waagen werd ſachgemäß u. eichfähig L el 
O to zu staunend billigen 

Preisen 


Sasshilder Si; 
nur Gdanska 19. 


inh. A. Rüdiger. 14794 


Reinen Bienenhonig 


diesjährig, 9 — Kurzwecke, befter Qualität, ver⸗ 
ſendet per Nachnahme incl. Porto u. Dervadung 
brutto 5 ke 21 15.-, 10 kg 21 27.-, 20 kg 2153,-, 1844 
A. Löwensohn, Tarnopol, Ruska 37. 


Telephon 1073 


7 Bang Ines 24 nimmt 
Bestellungen entgegen 
tür sämtl. Backwaren, 
vs 3 2 

W. außer dem Hause. 

Täefieh fr. a i 


; Kond itormeister. 15217 


» 


grafien vember d. 


Zollant. 


in die Rei 


Ich bit 


`] Drahtgeflechte tigen Bed 


4. und Geckig 
fur Gärten u. Geflügel 
4 Drähte, Stacheldrähte 
Preisliste gratis 0 
Alexander Maennel 
Fabryka ogrodzen druelanych 
Nowy Tomé 3 (Wol. Pozn.) 


Beſtellungen für 


ener 


werden ent e e 
— de ecie. 


y, Sientiewiese 32, II. 5628 


i Auf dem Terrain des Bydgoski Klub Sportowy 
EN Piac Kochanowskiego 
em Donnerstag, den 8. Dezemb. 1927 


Grosses Konzerf 


SOTO mun eee, .... BER Ne Ar? RATEN 
Eröffnung: 8 Uhr — Konzertbeg. 16 Uhr 
Büfett 


5 Hell erleuchtet 


Rino o Nowości 


Mostowa 5 Telefon 386 170 um 8.20 


Anfangum6.45u.8.50 Der gro 


a 


Kontrakte, Verwaltungs -A 
übernimmt Regelung v. Hypotheken. iegl, 


92 ET a a nn 


.„Radwan-Rakowski,|: 


Das Zolldepartement im Finanzwministerium 
erteilte unter L,D.IV./1297/1/27 vom 30. No- 


Telefon Nr. 121 


Raufs- 
und Verkaufs- Gesuche 


aller Art finden weite und zweck- 
mällige Verbreitung durch unser Blatt. 


Deutsche Rundschau, Zydgoszez. 


Rechts büro 


Karol Schrödel 


Nowy Runet 6. II. 
achen. Optanten⸗Fragen. 3 


Korreſpondenz, ichließt ſtille Akkorde ab. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager lür 
Herb d Winter iür Demon, 
und Kinder 


Anzügen, Mänfeln, Ulstern, 
Joppen, Strickjacken, Trikot- 
wäsche, Hüten und Mützen 
Woll-, Weiß-, Kurz- u. Schnittwaren. 
Großes Schu —— 
Anfertig. nach Maß in kurz. Zeit gut u. billig. 
Dom towarowy — Gegr. 1888 
A. Borkowski i 1 Solec Kujawski, 


—— Aufsätze, 


Salatschũssein, Römer, Bonbonièren 
A. Hensel, Bydgoszcz 


MITTEILUNG. 


—— — — —— 


J. meiner Firma die Erlaubnis zur 


Erledigung v. Zollformalitäten beim hiesigen 


Auf Grund dieser Konzession ist meine Firma 


he d. kautionierten Unternehmungen 


gestellt worden, wodurch ich in der Lage bin, 
alle Tätigkeiten auf dem Gebiete des Waren- 
transportes zu vollziehen 


te meine sehr geehrte Kundschaft 


u. alle Interessenten um gütige Unterstützung 
meines erweiterten Unternehmens mit der Ver- 
sicherung einer in jeder Hinsicht sorgfäl- 


ienung. 


Dom Spedycviny „RAWA“ 


wiasc, Wiadysiaw Szmanda 
Bydgoszcz Sniadeckich 19. 


15239 


Damen e Land wirtſchaftlicher Kreisverein Bromberg. 


Die auf Donnerstag, den 15. Dezember 1927 angeſetzte Sitzung 


findet infolge Behinderung des Herrn Dr. Woermann, Danzig 


am Freitag, den 16. Dezember 1927 
nachmittags 3 Uhr 
im großen Saale des Giviltalinos, ul. Gdansta 160 a ſtatt. 


Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 


2. Vortrag mit Lichtbildern des Herrn 
Danzig vom Landw. Inſtitut der geim pn 
Tagesfragen der landwirtſchaftlichen Betriebslehre. 
3. Beſprechung wichtiger Tagesfragen. 
4. Geſchäftliches und Anträge aus der Verſammſung. 


vereine Si wie der Nach 
Mitglieder ſreundlichſt eingeladen. 


Eintritt frei, aber rur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte. 
15281 


Nach der Sitzung gemütliches Beiſammenſein. 
Der Vorſitzende Falkenthal. 


de Schlager der Welt! 


b e „METROPOLIS 


an Sonn- u. Feiertag. Die Krone aller Prachtfilme, bei 


Wir empfehlen uns 
sur Anfertigung von 
Speisen- und 
Von 9-2 Dworcowa 56 erled. ſãmtl. Gerichts ⸗ Hypotheken-, Straf- 


Besuchen Sie 
Dworcowa 87 
Ecke Gammsir. „s 


Mittagstisch von 12-4 Uhr. ! 


u Jdglich wechselnde Spezialgerichte zu niedrigen Preisen. auummmu 


—Eristali. 


Woer mann, 
ochſchule über: 


Biene itung werden auch die Mitglieder aller Orts» 
S Ferien, insbeiondere auch die Söhne der 


Achtung! 


Achtung! Weltrekord 


0 Der erste dieser Art in Polen. 

F Kapellmeister Dzieezkowski 
S zii im Grand-Gaté will den Weltrekord 
S 
g 


D ik chi Die bisherige Höchst- 
in auermusi 8 agen, leistung nach den 
Neuesten re hrichten beträgt 31.10 Stunden. Spiel- 

zeit beginnt am Freitag, den 9. Dezember, 4 Uhr 
& nachm,, das Te bleibt ununterbrochen, auch nachts 
geölfnet, bis die Höchstleistung erreicht ist. 

Pausen werden nicht gemacht, rei Nolenwechee! 
dauert durchschniitlich 45 Sekunde 

Ein Richterkollegium wird die 3 genau 11 
lieren, an dem sich auch jeder Musikliebhaber beteiligen kann. 


Trinkt die besten hiesigen Biere 


Auna Wielkopolski, Ma 


Browar Bydgoski} fel. 1803 5 u. 50 


„Das Faus der 


Gas Ir onom ia guten Küche“ 


Celefon 841. 


| Kirchenzettel. 


Donnerstag, d. 8. Dez. 27. 


Wtelno. Nachm. 5 Uhr 
Adventsandacht i Mocheln. 


„ 
Schweizerhaus 


IV. Schleuse. 
Donnerstags, den8.: 


atlfee- 
uzeri! 


Anfang 4 Uhr, 
Kleinert. 


7883 


Jardinieren 


Nulſche Bühne 


Bydgoſzcez T. 3. 
Donnerstag, d. 8. 12. 27 


nachm. Uhr: 


Am Mittwoch, den 7. Dezember, abends 
8 Uhr, findet im SaalePatzersP arx 
eine einmalige 


Vorstellung 


statt. 


1 Ben Sidi Köpig: der Indischen 
JI, Buszu Baj Zauberkünstler, Ge- 


n nde Dame, d a 

ellsehende Dame, diejede 

III. Marila } Frage der Vergangenheit 
und Zukunft beantwortet 


IV. Friko U. Arus 2 Komiker, 


Preise der Plätze von 50 gr bis 2 zł. 


Dworcowa 97 
Tel. 193 und 408 
zu HR — — 
Oles jen er Suhbaltöni. 
panan. 5 a Akten 
Reimann 
donnerstag, Den 8. Dezember 1822| n, Pi Srah, 
morgens 10 Ahr in der Paulskirche Mittwoch in oiue s 
Herr Superintendent Hild aus Wongrowitz ne. moig., 54 25 2 
wird predigen. 7887 Uhr an d. Theaterkaſſe. 
Abends O ubr 
Lichtbildervortrag * Se 
Donnerstag. d. 8. Dezember, nachm. 3¼ Uhr, in Ein Spiel in 3 Akten 
der Baptiſtenkapelle Pomorska (Rinkauerſtr.) 26 v. Artur Landsberger 
und Franz Cornelius. 
Die Pilgerreiſe Geiangstexie 
von We ee 
nach dem Berge Zion von Viktor Hollaender. 
B i rinia Rartenvertauf 
von John Bunyan. ch in Johne s 
Eintritt 30 gr 15227 Eintritt 30 gr, SuchanöL, Donners- 
Nach der Vorführung Verabreichung von|7 Ahr abends an der 
Kaffee und Kuchen pp. zu mäßigen Preiſen. Theaterkaſſe. 
Sonntag. d. 1 
a nachm. 3 l 
— ** 
T ermäßigten Frelſen. 
Ae Paragraphen ⸗ 
teufel. 
Tragikomödie in 4 Akt. 
von Fritz Philippi. 
Abends Uhr: 
die Prinzeſſin 
vom Nil. 
Ein Spiel in 3 Akten 
v. Artur Landsberger. 
und Franz Cornelius. 
Geſangstexte von 
Willy Prager. 
„Muſik von 
; Finn LESTA zen 
dapanische Kapelle f. beide Aufführungen 
allabendlich von 7 Uhr ab im 1514. Seelen, 2 ee 
Fomilienlokal Twardowski Nacht, S. 
Treffpunkt d. Bromberg. Gesellschaft, Friedrich- 
a 
66 Passe-partouts und Freibilletts ungültig 
Erniedrigungen gültig ab 10. d. Mts. 
Preise der Plätze erhöht, 


Julius Buchmann | 


Gegründet 1864 THORN Gegründet 1864 | | 
| 


: 
Schokoladen-, Zuckerwaren- U. Marzipanfabrik N 


Bes een. nl nenn nenne wen nn nennen 


Thorn, Mostowa (Brückenstraße) Nr. 34. s. 


| 
Verkauf zu Fabrikpreisen im Fabrikgrundstück | 
| 


[ Reicunaitige 00000000000 


f $ Reichhaltiges Sager g 8 


Erltklalliges | IR 
á J i “8 
kias Moden-Mabgeschäft 8 3 Angh kehet 3 
B. Doliva :: Torun a französisch. u. polnischer o 7 
Artushof. 1318. so e 8 
rtusho 318 |: Parfümerie 
Handarbeit mit 25°. erbten Preisen Iz und Kosmetik: 
l ! 8 i 0 
: Sfi 55 I. aton j Damen. Rips- Mäntel reiche Pelz- 65 er. 8 Drogerie „danitas 8 
‚Stickerei Materialien (er an 86 Or, Naben, z, 6. g ene , rer, Ste 17 8 
Strick-Wollen \ Damen- Rips- Mäntel 485 F| Boo0000000010000000000000000 
in bekannter guter Qualität‘ ; n allen Frauengrößen vorrä ig, ganz auf Seide 
abe, . I a ee 158. — Saumschmuck 
W. petersilge, Torun Damen- Nleider Zaumlichter 
- Cheiminska Kulmeistraße) 18, mit Kurbesicheri,in allen Größen am Lager 17. 6 Spielsachen 
j 21 85.—, 72.—, 62.—, 48,—, 32. —, 25.—, zu spottbilligen Preisen empliehl $ 


Kerren-Winter -Paletots 


schwarz, Eskimo, gut. Plaidfutter, mit 1.15 U. 85 HB 
Pelzkragen zł 185.—, 162.—, 140.—, 115 + 


BA Een, a 240. den 


Leder · Sport- Jacken Ee 155. 2 


braun, in eleganter Verarbeitung. 


15101 Araczewski 


Ecke Cheiminska am Markt. 


— 
* annere seren, % 


Am billigsten 


kaufen Sie 


Weine 
Spirituosen 


Sultan i Ska. Nast, 


W. Maćkowiak, 
Toruń, Szeroka Nr. 24. 


80 Karen übe Teuorüng? | 
Kaufen Sie doch $ 
dann bekämpfen Sie, die Teuerung! $ 
Verkaufsstellen: Neustadt. Markt. 18, Hof ® 
und Culmer Chaussee 173; ta | 


Heinr. Berdom 


“Phofographisches Atelier 


Thorn, Katharinenstraße 8 


empfiehlt sich zum Weihnachtsfeste 
in allen gewünschten Arbeiten wie 


Porträts, Sruppenbilder, Pergrögenungen 


in nur erstklassiger Ausführung, 15160 


Spezialhaus für Damen-, Herren- 
und Backfisch-Kleidung 


„Wiöknik“ 


— Stary Rynek 5/6 em. = 


ge ah. 7 


Lampenſchirme 
u. Geſtelle aller Art 
werden angefertigt. 


8 


Grosser Wei hnachts- Verkauf 


Aufträge zum Fest bitte rechtzeitig zu machen 
—— 


S Szeroka as , Sof, 3 Tr. 
a RE in allen Abteilungen zu ganz niedrigen Preisen. 45 E 
— erste aus wan in madernenfſi Reichhaltiges Lager i Eiserne 
2902000990009 0900949009009 09H999E 9 Damenhüten, Lederkappen, be e ae 
Kinderhüten u.Kindermützen Handschuhen, Schürzen, 
Auch e off Stentar, Palbyari en 
dieses Jahr geben wir bei Weihnachtseinkäufen Trauerhüte u. sämtliche Damen- und Herrenschirme. une à 
Ab reiß- K al en d er: Zutaten stets auf Lager. Trikotagen u. Kurzwaren. Roc er e 
| | Salon Mod‘ A. Komossa Toruń ki Dai 
i für 1928 9 Telefon 815. 15181 Zeglarska 27. Falski atakk 
, ; $ 8 orun 
w eratis. B = P geen Szeroka sa, 
Beſcheidenes, junges St. Rynek 3 zuge 


An d daf WM, Tut, ge Fan, ene 


Szeroka Nr. 24. Telefon 638 Torun, ul. Piekary 7 


len ger eulie Seimatbote in Yolen 


"zur Pflege ein. 10 Mon. 


empfiehlt sich zur Lieferung von Feilen a: . 
eee eee Raspen jeder Art sowie zum Aufschärfen ER de sono jort Kalender für 10286 14021 
See von psiumpfon Faljen; Basel und ; joeben erſchienen. Preis 2. 10 21. Zu haben bei: 


Be 1 i 
e Justus Wallis, Toruń, ul. Szeroka 34 
Franko⸗Verſand nach außerhalb 


N Suchen Sie nicht!!! yx 
= “ihren Bedart 15 Weihnschtseinkänfen ee ee: egen Voreimendund von 260 z. 
| woanders zu decken, sondern © Maschineile Gravigrungen. Anfertigung von Gummi- u. B 
aß „% gehen Sio $ 3 warmen, Metalistempeln jed. Art E ü 
9 2 p 2 we = KENN — 
er hierorts bekannten, reellen und. billigen Quelle von 9177 Maschinenschilder Ausführung künstlerischer 2 8 | 2 
ol 


wi Ihelm Grunerts mai- m imaille- ; \ Gravierungen . 8 


Torun, Stary Rynek 22. u» Mc Türschilder Gold. u. silh. Honogramme E g 


Auf Wunsch erfolgt sofortiger Umtausch stumpfer Feilen nur geg. Zuzahlung. Gear ed bow. 
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Pomorskie Stowarzyszenie Ubezpieczeń 


(früher WestpreuBische Provinzial - Feuersozietät) 
__——= in TORUN = 


Direktion in Toruń, ul. Żeglarska Nr. 26 (eigenes Gebäude) Zweigstelle in Tczew, Markt Nr.7 (eigenes Gebäude) 


Nimmt in Versicherung gegen Brandschäden aufı 
Gebäude, sowie Mobiliar aller Art, auch Industrie- und Landwirtschafts - Versicherungen 
zu den niedrigsten Sätzen und günstigen Bedingungen 


Im Jahre 1927 wurde die Hagelschaden-Versicherung eingeführt 
Sämtl. im lfd. Jahre eingetretenen Hagelschäden wurden bis Ende August d. Js. restlos ausgezahlt 


Bezirks- Kommissare sowie Agenten 
die Versicherungsaufträge aufnehmen und sonstige Aufschlüsse erteilen, sind in allen grösseren Orten ansässig 


Telegramm-Adresse: „POSTOW TORUN" 


Fernsprecher Nr. 174 und 267 


soseoo0e® Unjere diesjährige 


Aulpolfteruncen j 
ee. ý aup tb er a m m lu n 9 
D 

jowie, Anbringen » 155 Dienstag, den 13. Dezember 1927, 
ſachg aus 5 Ahr ur FoB ers maart pe Ar 


A. Schultz, 
Tapez.⸗ N 1. Borftandswehlen. ordnum s: 
Jahresbericht für 1926/27. 
Torun,MateGarbary 11 s Entlaſtung der Jahresrechnung für 1926/27. 
290080880808 „se..sus.s..o. k „ Keitlegung des Haushaltplanes. 
Verſchiedenes. 


Kaufe f Deutſcher Frauenverein T. z., Zorni. 
au E Um recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 


und zahle die höchſten 
Preiſe für ſämtliches 


in großer Auswahl | 


bei äußersten Preisen 
empliehlt sämtliche 


Drogen - Chemikalien 
Chirurgische 
Photographische 
Technische 

u. Hausbedartsartikel 

Lichte = Waschseife = Waschpulver 
Bohnermasse. 

Maderne 12799 


Drogen- U. Parfümerie-Handlung 


Inh. Cz. Laurentowski, Torufi 
Telefon 335. ul. Król. Jadwigi 12/14, 


an PELZE o 


Futropol-Torun, Mostowa 27. |\ 


Empfehlen zur Herbst- und Wintersaison 1927/28 


die neuesten Modelle in Mänteln: 
Persianer, Seal, Blbret, Murmel, Fohlen usw. 
Große Auswahl in Innenfutter und 3 Modepelzen für Besätze, 
erkstatt am Ort 
Führen Neuarbeiten A und arbeiten alle "Pelze in neue um. 
2 eder Art werden zum Gerben und Färben nach Leipziger Arf angenommen. 
aufen alle Sorten Rohfelle u. zahlen hö te Preise. 


Faaaaasaaamaaee ee T P IT DIT PIIYT] —— N „ Praktische 
8 — Ming Weihnachts - Geschenke 


3 AlsWeihnachtsgeschenk $ Justus Wallis |. 


empfehle ich 


Hafen, Reh: in großer Auswahl 


Fur hei uns E enger TE u be. e Münieurekasten 
im hilligen Laden $ let ° „18-45, 3 5 15 + | F 2 8 Eau de Cologne 
in Toruń, Szewska 24 ws $ nn In grober Aus- : u SE Seifen und 


kant wem aiiiniliche Triketweren; wahi zu sehr billigen Preisen, 


Wäsche und Strümpfe in großer Aus- 2 x 
wahl und zu billigen Preisen einkaufen. I Jan Lisinski, Toruń 
Bitte einzutreten uud sich zu überzeugen. Król, Jadwigi 5. 14913 


28 
Jani sklad Bracia Hiller. e. +44 2 F den H f 
— — Mʃüöbl. Zimmer 1 6. I. um 4 f 1 


1 Am billigsten sa Sämtliche finden Sie 


Damen-, Herren- — @ ch rei b waren schöne u. praktische Festgaben 
\ bei 
und Rinderkonfektion sem. ia imme nmen Tanzen 


= Purkümkartonnagen 
Christbaumschmuck u, Lichte 
empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen 
Drogen- u. Parfümeriehandlung 


Cz. Laurentowski 


Toruń, ul. Król. Jadwigi 12/14. 


Sämtliche Arten 


Liköre, Arak und Rum 


ich * U 
2 F. Kostrzewski, Toruń : 
sowie Seidenstoffe Auge: Dreier 1 Jamaika, Weine 
kauft man bei der Firma Sir sie... Radiermitt Spezial-Berrenartikel-Geschäjt w ee i a. 
. Boe. 1 e. Bel. Stary Rynek, Ecke Żeglarska. kauft jeder am billigsten 15161 


R. Pendzel, Toruń $| Juſtus Wallis. Toruń 


Królowej Jadwigi 8, 15163 gegr. 1859, Schreibwarenhaus gegr. 1853. 


Im Weihnachts Verkauf 


bringen wir eine grosse Auswahl zu billigen Preisen 


„Unter Mm Lachs“ 3 


000990908 
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2. 25 $i 
„ |Herren-Moden||Damen- -Moden Wäsche Stofte 

22 Pelze, Ulster, Paletots 1 ee * jo erg Damen-Wäsche Seide, Sammet 

8 Anzüge, Smoking ei ee Herren-Wäsche 3 

Dr Lederjacken, Gummimäntel Röcke, Blusen Kinder- Wäsche | | Mantel- u. Hleiderstoffe 

* Hnaben-Honfektion. Pullover, Strick-Jacken Schürzen u. Trikotagen. in jeder Preislage. 


Abend-Toiletten. 


Teppiche, Läufer, Gardinen, Steppdecken, Schlafdecken. 


Dom Handlowy M. S. LEISER 


Telefon 316 Torun Stary Rynek 34/35. hii 
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ine Kritik des Marſchalls. 

In der ſcharfen Abfuhr, die Marſchall Pitſudſki 
dieſer Tage dem litauiſchen Miniſterpräſidenten Wolde⸗ 
maras zuteil werden ließ, ſchildert er die unleidlichen 
Verhällniſſe an der polniſch⸗litauiſchen Greuze u. a. unter 
Hinweis darauf, „daß dort der Bruder ſeinen Bruder 
jahrelang nicht ſehen und eine ſterbende Mutter ſich auf 
ren, Sterbebett nicht von ihren Kindern verabſchieden 

nne“. 8 

Dieſer Appell des Marſchalls an das menſchliche Gefühl 
wird ſicher nicht ungehört verhallen, und vorausſichtlich 
wird er auch in Genf ſeine Wirkung tun. Aus dieſem ein⸗ 
fachen Beiſpiel aus dem Alltagsleben wird beſſer als aus 
langatmigen politiſchen Deduktionen jedermann erſehen 
können, wie unhaltbar die Verhältniſſe in jenem Grenz- 
winkel ſind. 

Aber leider beſchränken ſich dieſe unleidlichen Verhält⸗ 
niſſe nicht auf die litauiſche Grenze allein. Auch an den 
anderen Grenzen Polens. bei denen die irrſinnige 
Fiktion von dem Kriegszuſtand nicht beſteht, kaun in 
Tauſenden und Abertauſenden von Fällen der Bruder den 
Bruder ſeit Jahren nicht beſuchen. In unzähligen Fällen 
wird die ſterbende Mutter von ihren Kindern nicht 
haben Abſchied nehmen können, weil die Grenze dazwiſchen 
liegt und ein unzeitgemäßes Paßgeſetz oder richtiger: 
die dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen, die wie ein 
legendares Überbleibſel aus alten Zeiten in unſer modernes 
Leben hineinragen — dieſe natürlichſten menſchlichen Be⸗ 
ziehungen unterbindet. Das Privilegium, ſolche Beziehun⸗ 
gen auch über die politiſche Grenze hin aufrecht zu erhalten, 
hat nur derjenige, der ſofort imſtande ift, 500 zt für einen 
Paß zu bezahlen. Wer das nicht kann — und das iſt die 
große Maſſe des Volkes —, und wer etwa einen ermäßigten 
Paß beantragt, mit der Begründung, er wolle jenſeits der 
Grenze ſeinen Bruder beſuchen, den er ſeit Jahren nicht 
geſehen hat, der erhält auf der polniſchen Paßſtelle kurzer⸗ 
hand die Belehrung, daß er keinen ermäßigten Paß erhalten 
kann — was gleichbedeutend iſt mit der Paßverweige⸗ 
rung überhaunt. Der Beſuch des Bruders wird nicht als 
ausreichender Grund betrachtet. 

Marſchall Pilſudſti denkt über diefe Frage anders, 
denn es kann keinem Zweifel unterliegen, daß ſeine Aus⸗ 
führungen über die Zuſtände an der 


niſchen Paßvorſchrift enthalten, die es Mitgliedern einer 
Familie unmöglich macht, ſich gegenſeitig zu beſuchen. Wir 
wollen abwarten, wie dieje ſcharfe Kritik der Paßvorſchrift 
ſich in der Praxis auswirken wird. Nachdem der Chef 
der Regierung eine ſolche Behinderung des Verkehrs zwi⸗ 
ſchen nahen Verwandten mit treffenden Worten gebrand⸗ 
markt hat, dürfte es — ſo ſollte man meinen — keine nach⸗ 
geordnete Inſtanz mehr wagen, einen Beſuch zwiſchen nahen 
Verwandten als Grund für eine Paßermäßigung nicht als 
ausreichend anzuerkennen. 


Rundſchau des Staatsbürgers. & 


BVeröffentli und Eintragung 

von Zloty⸗Eröffnungsbilauzen. „„ 

Im Dziennik Uſtaw Nr. 103, Poſ. 897, iſt eine Verord⸗ 

nung des Staatspräſidenten erſchienen, die das Geſetz vom 

25. Juni 1924 über Zkotybilanzen ändert. Danach 

8 10 1 BET folgenden Wortlaut: 

„Die Eröffnungsbilanz von erne n, die zur öffent⸗ 

Wen Rech unten ung Aeroflichte find? mifen bis ſpä⸗ 

teſtens 15. Dezember 

beim Handelsregiſter angemeldet ſein. Die 
den Vorſchriften erfolgen.“ 


Zur Einlöſung der Gewerbeyatente. 


Das Finanzminiſterium gibt im „Monitor Polſki“ Nr. 
272 folgendes bekannt: Der Termin zur Erwerbung von 
tenten und Regiſtrierkarten für das Steuerjahr 
1928 fällt im Sinne des Geſetzes vom 15. Juli 1923, Art. 
20 (Da. Uſtaw Nr. 79, Pos. 550) in die Zeit vom 1. Novem⸗ 
ber bis Ende Dezember 1927. Dieſer Termin wird unbe⸗ 
dingt eingehalten und ſofort nach Ablauf dieſer Friſt wer⸗ 
en die Steuerbehörden mit einer genauen Kontrolle der 
Handels⸗, Induſtrie⸗ und Gewerbeunternehmen beginnen. 
Wer dann gar kein Patent, ein ungenügendes oder nicht 
entſprechendes Patent beſitzt, wird auf Grund des Art. 98 
des Geſetzes über die ftantlihe Gewerbeſtener unverzüglich 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. Zu den Patenten 
für 1928 wird ein zehnprozentiger außerordentlicher Zu⸗ 
ſchlag erhoben, unabhängig davon, ob ein Patent für 1923 
im Jahre 1927 oder 1028 erworben wird. Eine entſprechende 
erordnung des Staatspräſidenten über Erhebung eines 
zehnprozentigen außerordentlichen Zuſchlages bei unmittel⸗ 
. Steuern im Budgetjahr 1928/29 wird in Kürze er⸗ 
inen, 


Kleine Nundſchau. 


Zuſammenſtoß des D⸗Zuges Berlin Wien. 


Der Schnellzug Berlin — Dresden —Prag— Wien, der 
morgens 8,05 Ihr Berlin verläßt, abends um 10 Uhr auf 
gu Wiener Franz⸗Joſeph⸗Bahnhof ankommen ſollte, iſt bei 

legmundsherberg in Niederöſterreich, auf halber Strecke. 
daa den Wien und der tſchechiſchen Grenze, in einen Güter⸗ 
abe hineingefahren. Hilfszüge wurden um 12 Uhr nachts 

Velandt; um die ſteckengebliebenen Paſſagiere abzuholen. 
elnberſonen wurden bei dem Zuſammenſtoß leicht, 
3 der Zugbegleiter Joſeph Wolff, jo ſchwer vers 
Bed daß er bald darauf ſtar b. Ihm waren beide 
Der abgefahren. Unter den Paſſagieren befanden fih auch 
nach Richard Strauß und Gattin, die aus Dresden 

Siu reiſten, und der Dichter Franz Werfel. 

zug er Auprall des Berliner Schnellzuges auf den Güter⸗ 
an war derartig heftig, daß die Waggons aus den Schienen 
h orſen und mehrere Telegraphenmaſten umgeriſſen wur⸗ 
In „pie Waggons wurden zum Teil aufeinandergeſchoben. 
n Schnellzug brach unter den Paſſagieren eine 
k aus, auch Schmerzeusſchreie wurden laut. Während 


n 
Felt) um die Verwundeten bekümmerte, eilten einige 
Signalſtationen und veraulaßten die 


mbeamte zu den 

auf dan von Hilfszügen, die aber erſt nach Mitternacht 

kun er Unfall ſtelle eintrafen. Falſche Weichenſtel⸗ 
g ift die Urſache des Zuſammenſtoßes. 


* Die Pariser Fälſcheraffäre. Paris, 6. Dez 
1 ? eraffäre. Paris, 6. Dezember. 
Dane Parifer Blätter deuten deutlich an, daß im Zuſammen⸗ 
— — 2 ungariſchen Anleihefälſchungen und den 
= Su der gau n ſenſationelle Enthüllungen bevorſtehen. 
te auptſache handelt es ſich um Hamburger 
i ¥ 3 uleihen. Die Schuldigen wären nicht allein in 
endeten a von Blur enſtein, ſondern auch in einer 
agen 1 Genau wie bei den ungariſchen Fäl⸗ 
ici mit Hilfe vordatierter Beſitzbeſcheinigungen vers 


litauiſchen 
Grenze gleichzeitig eine ſtrenge Verurteilung einer polz- 


„1927 aufgeſtellt und 


Veröffentlichung der Bilanzen muß im Rahmen der gelten⸗ 


die bei geringeren Koſten größere Betriebskraft erzeugen. 


in deutſchen Kriegs- und Vore- 


ite rn 
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ſucht worden, 5 eine erhöhte Aufwertung herauszuſchlagen. 


Die Kontrolle der Deutſchen Reichsbank, die 


in Paris nicht weniger als 20 Angeftellte ſitzen hat, ſei aber 


ſo ſcharf geweſen, daß die Schuldigen ſofort ent⸗ 
deckt wurden. 


durch die Kontrolle vermieden worden fei ~ 


è + 


Jie ruſſiſche Getreideausfuhr 1926/27. 


Genaue Daten über 
ſchaftsfahr 1926/27 liegen einſtweilen nur für die eriten neun Mos 
E 1 1926 bis Junt 1927) vor. Danach ſtellte ſich der 

X p or 
jamen nicht mitgerechnet! auf 2 108 136 Tonnen im Werte von 
194 869 000 Rubel. Im ganzen Wirtihaftsiahr 1925/26 betrug 
die Ausfuhr von Getreidevroduften demgegenüber 2082 071 Ton- 
nen im Werte von 160 103 000 Rubel. Dabei ſtellte ſich die Ausfuhr 
der vier Haurtgetreidekulturen — Weizen Roggen, 
Gerſte und Hafer — in den erſten neun Monaten 1926/27 auf 1,84 
Millionen Tonnen gegenüber 1,75 Millionen Tonnen im ganzen 
Wirtſchaftsjahr 1925/26. Es ergibt fih ſomit ſchon in den erſten 
neun Monaten 1926/27 eine mengen⸗ und wertmäßige liberichreis 
ee or Getreideausfuhr des ganzen vorhergehenden Wertſchafts⸗ 
ahres. 

Die mengen mäßige Zunahme der Getreideausfuhr tit 
1926/27 nicht ſehr erheblich. denn nach den vorläufigen Daten, die 
der Vorſitzende des Oberſten Volkswirtſchaftsrats, Kuibyſchew, kürz⸗ 
lich den ausländiſchen Arbeiterdelegationen mitteilte, beträgt die 
Ausfuhr der Getreidekulturen im ganzen Wirtſchaftsfſabr 1926/27 
insgeſamt 2177696 Tonnen (133 Millionen Pud) im Werke von 
202,5 Millionen Rubel, während der Ervort aller Getreideprodukte 
einſchließlich Olkuchen und Olſamen ſich nach fomjetamtlihen An⸗ 
gaben 1926/27 auf etwa 2,62 Millionen Tonnen (160 Millionen Pud) 
ſtellt. Dagegen ift. wie aus den oben angeführten Ziffern erſicht⸗ 
lich, ein ſtarke werfmäßige Steigerung des Getreideexports zu 
verzeichnen Dies hängt hauptſächlich damit zuſammen, daß der 
Exvort der beſonders wertvollen Getreidekultur — des Weizens — 
nach' vorläufigen Daten gon 0.74 Mill onen Tonnen im Wirtſchafts⸗ 
jahr 1995/26 auf etwe 1,2 Millionen im Wirtſchaftsſahr 1926/27 ge⸗ 
fliegen iſt und ferner die Weltmarktpreiſe für Roggen und Gerſte 
1926/27 in die Höhe gegangen find, 

Der Export der einzelnen Getreidearten über die 
euronäiſche und aſiatiſche Grenze in den eriten neun Monaten 
1926/27 und im ganzen Wirtſchaftsjahr 1925/26 ſtellte ſich nach Ans 
gaben der ruſſiſchen Zollſtatiſtik wie folgt: a \ 


a Wirtſchaftsjahr 
1925/26 1926/27 (9 Mon.) 
To. 1000 RGI To. 1000 Mbl. 
Weizen 787 151 76 899 1172 412 124 982 
Roggen 158 305. 10.836 376 410 31,922... 
Gerite 836 069 50 4236 236 447 15 382 
Safer 22 894 1545 54 753 3 828 
Grütze 2770 214 1725 116, 
Mais 229 444 12 249 148 904 8 033 
Erbſen, Linſen, ` Ä y 3 > 
Bohren 57265 5038 71471 9 468 
Weizenmehl 8 991 1.827 3737 687 
Roggenmehle 1738 219 149 205 
Kleie 2563 112 40 793 1847 


Neben einer Steinerung der Weizenausfuhr iſt ſomit auch 
eine bedeutende Zunahme der Roggenausfuhr zu verzeichnen, 
während der Export von Gerſte ſtark zurückgegangen iſt. 
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Merſchleſiiche Kohlenförderung im November. 


Die Kohlenförderung im oberſchleſiſchen Kohlen⸗ 
revier betrug nach vorläufige Schätzung im Monat November 
1927 2 470 000 To. Im Vergleich zum Monat Oktober wurden 
30 000 To. weniger gefördert. 
der Monat November einer Überſchuß aufweiſen wird, Hat ih als 
falſch erwieſen. i 

Der allgemeine Kohlenabſatz Oberſchleſiens 
betrug 2238 00 To., davon 1 480 000 To, auf dem inneren Markt. 
Der Export betrug 807 000. Im Vergleich zum Abſatz auf dem 
inneren Markt im vergangenen Monat ſtieg der Abſatz im No⸗ 
vember trotz Produktionsrückgang um 30 00 To. Der Grund des 
Produktionsrückganges iſt die Abnahme des 
im Monat November. Speziell dieſer Erſcheinung muß beſondere 
Aunfmerkſamkeit geſchenkt werden. Momentan fehlt es an Bere- 
nungen, wieviel Kohle nach den einzelnen Märkten exportiert 
wurde. Die vorläufigen Zuſammenſtellungen ergeben daß der 
Export nach den Märkten, wo wir auf engliſche Konkurrenz ſtoßen, 
ſich verringerte. 
ſchen Märkten zurückgegangen. Der Grund der Verringerung des 
Exportes iit der, daß die engliſche Kohleninduſtrie, um ihre Aba 
fatzmärkte nicht zu verlieren eine weitere Her⸗ 
abjegung der Kohlenpreiſe vorgenommen hat. Im 


September betrug der Preis für engliſche Kohle fob engliſchen 
Hafen 13,3 Schilling, Anfang November dagegen nur 12,10. Í 


Diefe Tatſache hat in ‚vberihlefiihen Induſtriekreiſen großes 
Interene hervorgerufen, und hat auch ſchon in dieſer Angelegenheit 
ein lebhafter Meinungsaustauſch ſtattgefunden. Die ober⸗ 
ſchleſiſche Kohleninduſtrie ſteht auf dem Stand- 
punkt, den Kamp! mit der engliſchen Konkurrenz 
bis zum Außerſten aufzunehmen, um dieſe Ab» 
ſatzmärkte nicht zu verlieren. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


In der gegenwärtigen Zuckerrübenkampagne haben die kuja⸗ 
wiſchen Zuckerfabriken folgende Rübenmengen ver⸗ 
arbeitet Pak os é: 1,25 Mill. Zentner, Janikowo: 1,75 Mill. 
Zentner, Matwy: 25 Mill. Zentner, Tucez no: 1,25 Mill. 
Zentner, Wierzchoſklawice: 15 Mill. Zentner. Das größte 
Quantum Rüben hat demnach die Zuckerfabrik Matwy ver⸗ 
arbeitet, die infolge der bedeutenden Vergrößerung, die ſie in 
letzter Zeit erfahren hat, ihre Produktion gewaltig ſteigern konnte. 
Augenblicklich baut die Zuckerfabrik Matwy ein neues Fabrik⸗ 
gebäude, in dem ein Maſchinenkomplex zur Verarbeitung 
von Zucker aus Melaſſe aufgeſtellt werden wird. Aus der 
Melaſſe ſoll etwa 25 Prozent Zucker gewonnen werden. Dieſe 
Abteilung ſoll das ganze Jahr hindurch im Betrieb ſein und ca. 
150 Arbeiter beſchäftigen. An der Inbetriebſetzung dieſer Ab⸗ 
teilung find acht Ingenieure beſchäftigt. Die Koften der Errichtung 
werden etwa 1¼ Mill. BI. betragen. Außer dieſem Neubau hat 
die Direktion der Zuckerfabrik Matwy umwälzende Neuerungen 
in der maſchinellen Fabrikeinrichtung eingeführt, indem an Stelle 
der alten Dampfmaſchi.en elektriſche Turbinen aufgeſtellt wurden, 


z 


u 


Produktenmarkt. 
Getreide. Kattowitz, 6. Dezember. Preiſe für einen 
Doppelzentner: Weizen für den Export 5250—54, fürs Inland 


51,75—53, Roggen für den Export 53—54, Inland 44— 46, Hafer für 
den Export 39,50--41,50, Inland 37,50—38,75, Gerſte für den Export‘ 
49—52, Inland 43,50—45,50, Leinkuchen 55—56, 
kuchen 49—50, Weizenkleie 31—32, Rogegnkleie 31—32. Tendenz: 


ruhig. 
Viehmarkt. 


Mo'ener Viehmarkt vom 6. Dezember. Amtlicher Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommmſion. ' i 

Es wurden aufgetrben: 684 Rinder (darunter 35 Bullen. 
211 Odien, 433 Kühe und Färſen), 2481 Schweine, 415 Kälber 
und 237 Schafe, zuſammen 3817 Tiere. 3 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Bioty 
(Preiſe loto Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten]: È 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —. , vollfleiſch. ausgem. Odien von 
—7 J. —.—, lunge, fleiſchige, nicht ausgem. und ältere aus» 
mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
2 ullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgew. 152 156, pollfl., iungere 135—146. mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 116—126. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht —.—, vollfleiſch. ausgemaſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
bis 7 Jahre 158—168, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute 
lunge Kühe und Färſen 140—146, mätzig genährte Kühe und 
Färſen 118—126, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90 — 100, schlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfrage! —.—. 

„Kälber: Maitvieh | 

mäſtete Kälber 160, mittelmäßige gemäſtete Kälber u 


RA 
gemältete —.—, 
` — 8 


Die deutſchen Behörden ſeien im Bilde, 
hätten aber keine Klage eingereicht, da eine Schädigung $ 


ie ruſſiſche Getreideausfuhr im Wirte 


von Getreideprodukten (lkuchen und Ol⸗ 


Die urſprüngliche Annahme, daß 


portes um 70000 To. f. 


Desgleichen it auch der Abſatz nach den italieni⸗ 


Sonnenblumen⸗ 


beſtes Maſtvieh Doppellender =, ; befte, ges 
ä nd Säuger 


RN a ET a ER ET ET > 


Beim Anblick gesunder, spielender Kinder erhellt 
ein Lächeln der Zufriedenheit das Gesicht der Zu- 
schauer. Wir freuen uns mit ihnen und so mancher 
von uns erinnert sich da gerne an seine Jugendtage. 


Nur gesunde Kinder sind lustig u. spielfreudig! 
Durch SCH, 


machen wir unseren Kindern Freude, die auch 
unsere Freude ist. 


Millionen nehmen Biomalz! 
Tun Sie dasselbel 
Geben Sie es Ihren Kindern! 
Biomalz ist ein köstlich bilden. Innerhalb einer 
mundender Ex’rakt aus Viertelstunde geht Bio- 


edlem Gerstenmalz. Zuge- malz ins Blut über, wo es 


setztsind „phosphorsaure á 8 
Falksalze“, die Muskeln, Seine belebende Wirkung 
Nerven, Knochen u. Blut entfaltet. 15222 


| Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 


JE — — ec << 

beſter Sorte 148—150, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 136 bis 

140, minderwertige Säuger 124—130. a 6S 

83 Och fe: Stallmaſt: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 

150, & tere Maſthammel, mäß. Maſtlämmer und gut genäbrte, 

junge Schafe 123-130, mäß. genährte Hammel u. Schafe 120—124. 
Weideſchafe: Maſtlämmer —— minderw. Lämmer u. 


S 239 K > N 
ag ch Welne: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—.— vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 24 
bis 208, vollfleiſchige von 100 120 Kilogr. Lebendgewicht 194—200, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. 184—130, fleischige 
© weine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 176—180, Sauen u. 
päte Kaſtrate 150188. 

Marktverlauf: ruhig. 
Danziger chty arkt. Amtl. Bericht vom 6. Dezemb. 
Preiſe für 50 daramım ebendgewicht Danziger Gulden. 5 
Ohren: Vollfleiſchige jüngere 45—47, fleiſchige 29—31. 
Bullen: jüngere. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 46—48, 
ſonſtige vollflei chige oder ausgemäſtete 38—42, fleiſchige 30—34. 
Bit e: Jüngere, vollfleiſchige. höchſten Schlachtwerts 45-48. 
onſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 34—37, fleiſchige 23—26.. 
gering genährte 15—18. Färſen Kalbinnen!: Vollfleiſchige. 
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts 48—50. vollfleiſchige, aus- 
mäſtete, höchſten Schlachtwerts —.—, vollfleiſchige 40—43, 
iſchige 30. 35. Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 30 — 35. 
Kälber: Belle Mait- u. Saugkälber 76—80, mittlere Maſt⸗ u. 
Saugkälber 5070, geringe Kälber 30-40. Schafe: Maſtlämmer 
und jüngere Maſthammel, Weide⸗ und Stallmaſt 40—43, mittlere 
Maſtlämmer, ältere Maſthammel und gut genährte Schafe 32—35. 

iſchi Schafvieh 24—28. Schweine: Fettſchweine über 


fl j 
j 200 Pfund Lebend wicht 66—68, vollfleiſchige Schweine von ca. 


240—300 Pfund L gew cht 61-64, pollfleiſchige Schweine von 
ca. 200—240 Pfund Lebendgewicht 57—62, vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160—200 Biund Lebendgewicht 53—56, Sauen ———. 
Auftrieb: 27 Odien, 86 Bullen, 146 Kühe. auf. 261 Stück Rin⸗ 
der, 76 Kälber, 76 Schafe 259 Schweine, zuf. 1247 Stück. 3 
pepe ruhig, Kälber geräumt, Schafe und Schweine 
ruhig. 3 È 
Bemerkungen: Die notierten Preiſe iind Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtl. Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 


Muyflowitz (Oberſchleſien), 6. Dezember. Auf dem hieſigen 


-Zentralviehmarkt zahlte man für 1 Kg. Lebendgewicht: Bullen 


Klaue B 1,50—1,70, C 1,20—1,50, Kühe Klaſſe B 1,60—1,75, C 1,40 


bis 1.00, D 11½0, Schweine Klaſſe A R B 2,30—2,50, 


0 2,10—2,30, D 1,90—2,10, Kälber 1,60—2 > 

Prager Fleiſchmarkt. Prag, 5. Dezember. Heute wurden 
luder Srager Zentrolſchlachhalle verkauft: Schöpſe von 7 bis 12 Ke.., 
Kälber von 8 bis 11,50 Ke., ausnahmsweiſe zu 12 Re. Speck von 
14,25 bis 15,25 Ke., Ziegen von 4 bis 8 Ke., einheimiſche Schweine 
von 12 bis 13,50 Ke., ausnahmsweiſe um 13.75 Ke., polniſche 
Schweine von 12 bis 13 Ke., polniſche Schweine, in 
Polen geſchlachtete, von 12 bis 12,75, Rindfleiſch, hinteres 
für 10 bis 1425, 1909 Viertel Rindfleiſches einheimiſchen Ur- 
ſprunges: vorderes Ochſenfleiſch von 8 bis 12 Ke., hinteres von 
11—14 Ke., Stierfleiſch im ganzen (4 Viertel) von 9,50 bis 10 Ke., 
vorderes Kuhfleiſch von 5 bis 7 Ke., hinteres von 7 bis 10 Ke., 
Fleiſch von fungen Ochſen oder Kühen bis zu 1 Jahre alt, im 
ganzen (4 Viertel) von 7,50 bis 9,50 Ke., Ausſchrotfleiſch von 4 bis 
6 Ke. Der Verlauf des Marktes war mittelmäßig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 6. Dezbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Eſektrolytkupfer wirehars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam —.—. Remalted⸗Plattenzint von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origimalhüttenalumintum (98/99 %., 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do, in Walz» oder Draht⸗ 
barren 99% 214, Reinnickel (98—99 % 350. Antimon⸗Regu⸗ 
lus: 91.00 — 100 Feinſiſber für 1 Kiloar. fein 80,50 81.50. 
Edelmetalle. Berlin, 6. Dezember. Silber 0,900 in Stäben 
80,50—81,50 Mark je Kg., Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das 
Gramm, Platin im freien Verkehr 8—9 Mark das Gramm. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel am 6. Dezember: 


Krakau . . . 2.46 — (2.50) ] Graudenz . . . + 1.71 + (1,85) 
awichoſt . . + 1.07 + (1,18) | Kurzebrak. . . 4 2.00 + (2,15) 
arſchau . . + 1.85 + (1.99) | Montau . . . . + 1.38 + 41,58) 

o 2,21 ＋ (2.36) tetel. . . 7 1.34 + (1.59 

Thorn . . 1.38 + (1,56) | Dirſchau „„.. + 1.28 + (1,43) 

Fordon . . + 1,52 + (1,64) | Einlage .. + 1,84 + (208 

Eulm...... 1.56 + (1,62) | Schiewenhorit + 2,15 + 12,30) ° 


Die ih Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. ’ 
Eisbericht vom 6. Dezember: 
Von km 718—849 E streiben in ganzer Strombreite, von km 
849 bis zur Mündung Eistreiben in ½ Strombreite. 
Sämt iche Eisbrechet liegen in Ein age. 

Hausptſchriftteiter: Gotthold Stark ez verantwortlicher Redat⸗ 
teur für den redaktionellen Zei: Jobonnes role: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Pranaodakt: gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. 3 0. v. ſämtlich in Bromberg. 
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$ . i Großer bo | 


Weihnachfs-Verkauf 


Herren-Anzug Sisian Lesen 3350 
Herren-Anzug beste Verarbeitung: 110. 
Herren-Ulster zw. Rückseite 35. 

Herren-puletot Side Austünrung . 8350 
Herren-Sportpaletot aus tasm onses 133,- 


Damen-Mant ; 
aus guien Planschstotten, weiche, 3750 
mollige Qualität: 


Damen-Mantel | 
aus a ee sic Velour, in mo- 32 i 
dernen Dessins „ 


Dame Mantel, Rips 
fesche Formen, moderne Farben, 
auch blau u. schwarz 


Dame -Mante i 
rima Wolirips mitelegantem Pelz- 
esatz 


Popeline-Kieider Vornehme Gesell- 
in viel. 2 n 1850 schaftskleider 
35. Cröpe u 1 


Krimmer-Mante 
prakt. Qualität, —— aut Watteline, 
in allen Weiten 


Eleg. „ 

sehr aparte Form. 49 Bi 

1t5—, 92.—, 78.— [effet - Stilkleider 

reizend verarb, 1 48 
165.- * 


Seldenplusch-Man 
erprobte, cute Gunitäh aut Seiden: 118.- 
er 


Cröpedechine- 
Kleider 118.-, 82- 58.- 


Samt-Kieldat N re i 
eschmackvo . 
arbeitet Ir 39. hochelegan! 190. 


Damen-Mante 
reinwollener 1995. hochelegante 175. 
Machart, beste Atelierarbeit 


y 7 sd 5 0 Das Haus der Damen- f er OSZC 3 
x 2 O O Hellen. e NAERMA ulica Dluga 19. 


ar DOPED DOEANE E EA TEA EAE EAE 
2 P. Brunt. | © „ 
ermſtr., Bodgoſzez i e 7 


neh Nakielska 11, nur Singer, Dworcowa 56, Tel. 25 


em fiehit ch bei vor⸗ 
Auen edarf. 7662 


— 


Porträt 


gratis 
en DAI 


Elektrische Hausgeräte 
Fabrikat der Siemens-Schuckert-Werke 


"Niederlage bei 
“ 
ol. Rubens 
Telefon 416 Bydgoszcz Gdanska 141 


a, F. KRESKI tes 
Gdanska 7. Gdańska 7. 
8 * pg Pr : „ i N 0 : HEY . i Bonbons ı u. e ene Beilen und 


en: . Karten zu Kon⸗ 


e TE 25 t. 


re 


C. ee more. 
Bydgoszcz, ul Gdańska 160. 


14966 


abrit von 
Papiererzeugniſſen „Delate“ 


eule en Kubaner mit Metallöſen, Akten ⸗ u 
Dotumententuverts i in ſedem Format, als pe 


Protos-Bügeleisen En Ai { i | Formulare u. andere Prudiahen. Auf Wunſch 


werden alle Erzeugniſſe mit Firma hergeſtellt. 


EPN. 30 EPN 35 b 
3 kg 3.5 kg 2 protos- Wasserkocher zee: 
in peröiehenengirben 30.— x EWK I m. Ringheizung 1 Liter zł 29.25 i 
ſtändig auf Lager 147 3 Protos-Heißluftdusche | EWK 2b mit Bodenheizung 2Ltr. zt 35.05 ever Sie ein k 


EDU kompl. mit Anschlußschnur 2! 72.287 Protos-Anschlußschnur 21 7. 


ee 


Steszewski, 
Duga 32, Telef. 234 


 Wohnacts-Goshonk 


für ‚Ihre. Lieben wählen, be- 
sichtigen Sie unser. reichhal- 
tiges und preiswertes Lager in 


A 


Schwanen - Drogerie 


Protos-Kochplatte 
EK K 14 2 34.40 
Pro tos-Anschlußschnur 7.— 


Strahlungsofen 
EOS II kompl. m. 2 m 
Anschlußschnur zt 34.40 


Brotos- Staubsauger 


b 2 
T Saugschlauch RE REN. i Protos-Fußwärmplatte Bydgoszcz, Gdanska 8. 
2 Gummimuffen goi i kompl. mit 2 m Anschluß- | 06000000 6000000411000 
1 Saugrohr 2 tlg. a 550 mm. ‚komplett "Schnur EFW l z 74.— 


1 Aluminium- Krümmer ... — 
1 Saugrüssel mit Aufsteckbürste zł 450. 
SS ˙ . . 
EFB 

Die enorme Saugkraft, die Billigkeit im 8 u 
% Stunde Absaugen nur 4 Groschen), die kinderleichte 
Handhabung, die groge Bequemlichkeit und die unver- 


AAA AAA 
1Puppe, Mama ſprechend 


garantiert unzerbrechlich, elegant gekleidet. 
mit blonden Haaren (Bubikopf) und 


1 Haferl (20) od. underl od. aber 


Schleifen von 
Sch 


7 wüstliche Lebensdauer machen den Protos-Staubsauger zu . P 
sow. prey Te Protos-Heizkissen dem unentbehrlichsten Helfer jed. fortschrittlichen Hanifi. ji “ProtoseTauchsieder 
andscheren und mit'selbsttätigem Birka-Re- Um Jedermann die Anschaffung des Protos-Staubsaugers kompl.m.AnschlußschnurHK etc. und eine ſchöne Uebsrraihung, a 
1 gulierschalter kompl; mAn zu ermöglichen, geben wir den kompletten Apparat zum 361 1 Spannung zł 20,65 zuiammen z#8.50, dasſelbe mit 35 cm Puppe 
eigener Werkstatt schlußschnurEHKB zt 46.45 ‚vorgeschriebenen Fabrikpreis von 450.— zł- gegen HK361 2 „ 1 24.10 21 7.50 mit 31 em Puppe 21 6.50 verſen dn 


schnellstens ens. 


Tierzucht n. Pflege, 

Allein-Verkauf für d. 

‚Freistaat Danzig und 
Pommerellen 


Franz Kuhnert 


Inh.: Paul Kuhnert 
Danzig, Hundegasse 98 


bequeme 1 bei nur mäßiger Anzahlung ab. per Nachnahme 


Jozsa.Böhm, Wien XVIN/1, 12 71 
Ne 


Gewaltige Srsparnisse 
~ an Betriebskosten 


durch 


h Giaetzor- 
Kaffee- 
maschine 


"Telefon 2850607, (Fabrikat. : 
Gegr. 1879. 14098 Erich & Graetz) Köcher 2 
halt 11 Liter‘ mit Protos-Teemaschine Protos-Kaffeemaschine DIL na * 
_ | komplett mit hochziehbarem, im Deckel- | k lett mit Sprudeleinsatz und Patent- Bi 
chlittenluſen Ablaßhohn und An knopf 0 Teesieb F A EN Kaffceli ilter 1400; l blekt 
schlußschnur EMT 300 z? 55,05 EMK 300 21 67.10 


755 togene Radfelgen 
en Grope! t 5 er. 


EN. Protos-Anschlußschnur z! 7. 


Protos-Anschlußschnur zł 7. 


Hodam & Ressler, 
T Danzig. Mii 


I 


